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Katzenjammer die folge dervolksftontversultze
Unser lagesspiegel

Der marxistische Gewerkschastsverband in
Frankreich sortiert neue Lohnerhöhungen.
Der japanische Kriegsminister kündigt den
weiteren Vormarsch der Truppen in Nord¬
china an.
In Kansas City ist wegen des Streiks der
Totengräber jede Beerdigung unmöglich.
Eine Unwetterkatastrophe suchte Korea heim.
Aus ihrer Deutschlandreise besuchten 480
Avant -Eardisten Berlin.
Die Ausstellung „Entartete Kunst " hatte schon
400 000 Besucher.

In Neumünster wurde eine Lederfabrik durch
Erohseuer vernichtet.
Große Bewunderung findet auf der Berliner
Rundsunkausstellüng ein Leuchtmodell der
Gedenkstätte Stedingsehre.
Bei den Internationalen Tennismeister¬
schaften in Hamburg wurde das deutsche Dop¬
pel Henkel -Denker ausgeschaltet.
In Bremen wurde eine Zweigstelle der
Deutsch -Englischen Gesellschaft gegründet.
Senator Pg . Bernhard eröffnete die erste
deutsche Walfangausstellung.
Bremische Beamte verschaffen den Schauer¬
männern im Hafen zusätzlichen Urlaub.
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450 floantgardiston In verlin
Berlin , 6. August

Zum Abschluß ihrer Deutschlandfahrt kamen die
45V.Avantgardisten unter -Führung des Komman¬
dant C e nturi on e Bandint - Donnerstag
vormittag zu zweitägigem Besuch in die Reichs¬
hauptstadt . Den italienischen Jungen , die zwi¬
schen 16 und 18 Jahre alt sind, und sämtlich der
Avanguardia angehören , wurde bei ihrer Ankunft
in Berlin ein herzlicher Empfang  bereitet.
Vor dem Bahnhof Zoologischer Garten , der mit
den deutschen und italienischen Farben geschmückt
ist , war zu Ehren der italienischen Kameraden
eine Ehrenformation der  H I . angetreten.
Die ersten .Willkommensgrütze in der Reichshaupt¬
stadt entboten die Vertreter der Reichsjugend-
fllhrung und des Gebietes Berlin der HJ . Zur
Begrüßung ihrer jungen Landsleute waren auch
der italienische Botschafter Attolico  und mit
ihm die Mitglieder der italienischen Kolonie sowie
die Berliner Gruppe der Balilla erschienen.

Als der Sonderzug in die Bahnhofshalle ein¬
lief , wurden die Avantgardisten mit lauten
Heilrufen empfangen.  Der Chef des
Organisationsamtes der RJF ., Oberbannführer
Kley,  begrüßte die italienische Mannschaft und
ihre Führer herzlich und geleitete sie zur Front
der HJ .-Ehrenformation , wobei zu Ehren der
italienischen Kameraden die Giovinezza erklang.
Die italienischen Jungen begaben sich dann in
Omnibussen in ihre Berliner Quartiere . Sie
haben bereits einen lltägigen Aufenthalt in
Deutschland hinter sich, der ihnen viele Eindrücke
vom neuen Deutschland und seinem Aufbau ver¬
mittelt hat . Während bisher nur die Führer und
Führer -Anwärter der Balilla nach Deutschland
gekommen waren , ist jetzt bei dem dritten offi¬
ziellen Besuch der italienischen Jugend jetzt zum
ersten Male die geführte Mannschaft selbst bei
uns zu Gast . Dies zeigt , daß die Freund¬
schaftsbande  zwischen der deutschen und
italienischen Jugend immer stärker  werden.

In den Volksgerichtshof berufen
Berlin , 6. August

Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof teilt
mit : Der Führer und Reichskanzler hat zu ehren¬
amtlichen Mitgliedern des Volksgerichtshofes auf
die Dauer von fünf Jahren ernannt : -Ober¬
führer Wilhelm Graf von Wedel  in Pots¬
dam , fj -Oberführer Karl Zenner  in München,

-Oberführer von Humann - Hainhofen
in Münster , -Obergruppenführer Friedrich
Wilhelm Krüger  in Berlin , ff -Brigadeführer
Harm  in Verlin , ff -Standartenfllhrer Mozek
in Verlin , -Standartenführer Katzmann  in
Verlin , -Obersturmbannführer Tondeck  in
Berlin , SA .-Gruppenfllhrer Iahn  in Halle , SA .-
Brigadeführer Geyer  in Hannover , SA .-Ober-
führer Lambert  in Hameln , SA .-OLerführer
Otto Karl Liebek  in Nürnberg , SA .-Vrigade-
führer Oberdieck  in Hannover , SA .-Ober-
führer Zöberlein  in München , SA .-Oberführer
Keller  in Prechlau/Pommern.

Jährlich I200V Nekruten
(Ligousr vrabtbsriebt äsr „8reiner Leitung " )

Amsterdam , 6. August.
Die jährlichen Rekrutierungen der nieder¬

ländischen Wehrmacht werden durchschnittlich auf
32OO0 Mann heraufgesetzt , während die erste
Ausbildungszeit für Infanteristen auf 11 Monate
verlängert werden soll. Durch diese Maßnahme
will man nicht nur den bestehenden Personal-
Rückstand in möglichst kurzer Frist einholen , son¬
dern auch das ganze Jahr hindurch über einen
ausreichenden Bestand an ausgebildetem Per¬
sonal verfügen . In Breda und Arnheim wurden
bereits Rekrutierungsbüros eingerichtet.

leuening stoß toßnertzöliungen
loutzaur' Forderungen

an ttzautemps
Paris , 6. August.

Der Hauptausschuß der französischen CET .-
Eewerkschaft hat eine Entschließung angenommen,
die einen Teil der Forderungen dieser Gewerk¬
schaft in eine neue dringlichere Form gießt . Die
Entschließung wird der Volksfrontregierung als
politische Willenskundgebung der CET .-Eewerk-
schaft mit der Forderung nach Durch¬
führung  unterbreitet werden . In der voraus¬
gegangenen Aussprache erklärte Jouhaux,
man müsse jetzt den Mut haben , eine Anzahl
„grundsätzlicher Reformen " vorzunehmen . Die Ge¬
werkschaft verlange die „Befreiung der Demo¬
kratie von dem Druck der Finanz - und Industrie¬
mächte ". Man dürfe den Banken nicht mehr das
Kreditmonopol überlassen.

In der Entschließung wird erklärt , die Ge¬
werkschaft könne nicht gleichzeitig zusehen , wie
das bisher auf sozialem Gebiet Erreichte bedroht
werde . Sie verlange Achtung der Kollek¬
tivarbeitsverträge,  des Eewerkschasts-
rechtes , der Stellung der Betriebsräte , des Ar¬
beitsrechtes und der Sozialgesetzgebung . Im Rah¬
men der Kollektivarbeitsverträge seien aber
Lohnberichtigungen  erforderlich ; denn
das Ansteigen der Lebenshaltungskosten habe zu
einem sehr großen Teil bereits die vorgenom¬

menen Lohnerhöhungen wettgemacht . Diese Fest¬
stellung ist ungemein interessant , ist sie doch ein
nacktes Eingeständnis der Fruchtlosigkeit der
Bolkssrontexperimente.

Bei der Forderung nach Achtung des Eewerk-
schastsrechtes , so heißt es in der Entschließung
weiter , denke die CGT .-Eewerkschaft mehr an die
Wahrung der Ausübung  dieses Rechtes,
denn der Grundsatz werde heute nicht mehr be-
stritten . Bei dem Abschnitt betreffend die Achtung
des Arbeitsrechtes fordert die Entschließung die
Abschaffung . aller privaten Stel-
lungsvermittlungsbüros,  wobei der

Wunsch Pate steht, den gewerkschaftlichen Stellen¬
vermittlungen Monopol charakter  zu ver¬
leihen und auf diesem Wege den Einfluß der Ge¬
werkschaft zu steigern.  Der Schlußabschnitt ent¬
hält die Forderung nicht nur auf . Achtung der
bestehenden Sozialgesetzgebung , sondern deren
Ausdehnung auf alle Berufe.

2m Anschluß an die Tagung des Landesver¬
bandes des marxistischen Gewerkschaftsverbandes
stattete der Generalsekretär der Gewerkschaft,
Jouhaux , dem französischen Ministerpräsidenten
Chautemps  einen Besuch ab . In der halb-
amtlichen Verlautbarung über diesen Besuch
heißt es , daß die in Vorbereitung befindlichen
wirtschaftlichen Maßnahmen der Regierung Chau¬
temps Gegenstand der Unterredung gewesen seien.
Man darf aber annehmen , daß auch die neuen
Forderungen , die der .marxistische Landesverband
aufgestellt hat , bei dieser Gelegenheit eingehenderörtert wurden.

Sitzstreik in vonnets Vorzimmer
Paris , 6. August.

Im Vorzimmer ' des französischen Finanz¬
ministers kam es am Donnerstag zu einem Zwi-

' schenfall . 250 Mitglieder der Gewerkschaft der
Bank - und Börsenangestellten weigerten sich, das
Zimmer zu verlassen , ehe sie vom Finanzminister
empfangen worden seien . Die Angestellten wollten
gegen eine ihrer Ansicht nach zu geringe Gehalts¬
erhöhung von 3 bis 5 v. H. protestieren
und dem Minister gegenüber geltend machen , daß
die Lebenshaltungskosten um mindestens
3 0 v. H. gestiegen  seien . Als man ihnen er¬
klärte , daß der Finanzminister verhindert sei, sie
zu empfangen , holten sie belegte Brote aus den
Taschen und erwiderten , daß sie das Zimmer nicht
eher verlassen wollten , bis sie ihren Protest beim
Finanzminister persönlich vorgebracht hätten.
Ein herbeigerufenes Ueberfallkommando brauchte
jedoch nicht einzugreifen , da Finanzminister Bon¬
net inzwischen bekanntgegeben hatte, - daß er eine
Abordnung der Angestellten am Freitagmittag
empfangen werde.

fluktz Sie Mieten steigen
Paris , 6. August.

Wie verlautet , beabsichtigt die französische Re¬
gierung , vom 1. Oktober ab die Mieten um zehn
Prozent zu erhöhen.  Damit würde die
Lavalsche Notverordnung des Jahres 1935, die
eine zehnprozentige Mietskiirzung vorsah , wieder
aufgehoben.
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Heerschau auslandsdeutschen kümpferlums
fünfte Neichslagung der fluslanSsdeutschen vom 2S. flugust bis 5. September in Stuttgart

Berlin , 6. August
Vom 28. August bis 5. September findet in

Stuttgart die diesjährige von der Auslands-
orgamsation der NSDAP . veranstaltete fünfte
Reichstagung der Ausländsdeut¬
schen  unter Schirmherrschaft von Gauleiter
Bohle  statt . Sie wird in eindrucksvoller Weise
die geschlossene Einheit des nationalsozialistischen
Auslanddeutschtums und seine nach zähem Rin¬
gen erreichte enge Verbundenheit mit dem Dritten
Reich unter Beweis stellen . Zum ersten Male seit
der Ernennung zur „Stadt der Ausländs¬
deutschen"  durch den Führer geht Stuttgart
mit umfassenden Vorbereitungen  daran,
den aus aller Welt zusammenströmenden Partei-
und Volksgenossen eine gastliche Aufnahme zu be¬
reiten . Zu einem Stück besonderer Heimat im
nationalsozialistischen Deutschland soll ihnen ihre
Stadt , „die Stadt der Auslandsdeutschen " , werden.
Für bequeme Unterkunft ist vorgesorgt . Während
der Tagung bieten sinnvoll auf das Bedürfnis
der Auslandsdeutschen abgestellte Theater - und
Kino -Vorführungen reichliche Abwechslung . Die
Tagungszeit ist insofern glücklich gewählt , als sie
den Ausländsdeutschen , bei denen vielfach die
Deutschlandreise mit großen Mühen und
Opfern  verknüpft ist, die Gelegenheit zur
Teilnahme am Reichsparteitag gibt . Mit ihnen
werden die deutschen Seefahrer als ihr lebendiges
Bindeglied zur deutschen Heimat zahlreich ver¬
treten sein.

Die fünfte Reichstagung der Auslandsdeutschen
wird im Zeichen zahlreicher Großkund¬
gebungen  stehen . Sie werden aller Welt ver¬
anschaulichen , daß der durch den Nationalsozialis¬
mus umgeprägte Typ des Auslandsdeutschen un¬
geachtet aller räumlichen Trennung mitten im

Geschehen der deutschen Erneuerungsentwicklung
steht . Der Stellvertreter des Führers
und der Reichs .mini st er des Auswär¬
tigen  werden durch ihre Anwesenheit , bbi der
feierlichen Eröffnung der Tagung durch Gauleiter
Bohle der Wichtigkeit dieses Ereignisses Rechnung
tragen.

Zwischen die alle Teilnehmer erfassenden Ee-
meinschaftsveranstaltungen fallen die Arbeits¬
tagungen  der Länder - und Sachämter der Lei¬
tung der AO ., in denen die Landesgruppen - und
Landeskreisleiter , Ortsgruppen - und Stützpunkt-
leiter als die draußen än der Front stehenden
Hoheitsträger der AO , von ihren Erfahrungen
zu berichten Haben und gleichzeitig nach Klärung
mancher inzwischen aufgetauchter Zweifelsfragen
neue Richtlinien für ihre Arbeit zur weiteren
Durchdringung des Auslandsdeutschtums in natio¬
nalsozialistischer Zielsetzung empfangen . Gewissen¬
haft und zweckmäßig vorbereitete Aufstellungen
des Kulturamtes , Schulungsamtes und des
Presseamtes der Leitung der AO . sollen ein¬
drucksvolles Anschauungsmaterial aus den je¬
weiligen Sachgebieten vermitteln und dem Be¬
schauer Anregung und Ansporn zugleich sein.
Außerdem bekommen die auslandsdeutschen Be¬
sucher eine Exportmusterschau  der wllrt-
tembergischen Industrie zu sehen.

Auslandsdeutsches Kulturschaffen , wie . es nur,
durch nationalsozialistischen Idealismus erstehen'
konnte , wird durch die . vorgesehene Uraufführung
.des ArgentinienMlms ,,F e rn , vo m.L a nd der
Ahnen"  zur Geltung kommen , ein Werk des
Landeskreisleiters . Pg . Schmidt . ' Der  Film
wird durch sein lebensgetreues Spiegelbild , das
er vom Auslandsdeutschtum , seinem ' Wesen und
Wirken zeichnet , zur engeren Verbundenheit zwi¬

schen Deutschen draußen und drinnen im Reich
beitragen . Die gewaltige Heerschau auslandsdeut-
fchen Kämpfertüms klingt aus in einem großarti¬
gen historischen Trachtenfest,  veranstaltet
von der Stadt Stuttgart , mit anschließendem
Schluß appell  und einem Fackelzug  sämt¬
licher NS .-Formationen . ,

velörSerungen im Heer
Berlin , 6. August.

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wir¬
kung vom 1. August befördert : Im Heer : zu
O b e r st ä r z t e n : die Oberfeldärzte : Dr.
Müller (Hans I) bei der Heeressanitäts¬
inspektion , Dr . Holm (Hans ) , Divisionsarzt der
18. Division , zugleich Kommandeur der Sanitäts¬
abteilung 18, Weber (Walter ) in der Sanitäts¬
abteilung 19.

völkischer luriweeein
in Vberösterreich verboten

(I?igsnsr vraktbsriebt äsr „Lrsmsr Leitung " )
kb . Wien , 6. August

Nach einer Meldung des katholischen „Neuig-
keits -Weltblattes " haben die Sicherheitsbehörden
in Oberösterreich die deutschvölkischen Turnver¬
eine ' in Wels, ' Bichl und Ebensee aufgelöst
Dies« Maßnahme ist bekanntlich vom Landes¬
hauptmann Dr . Gleißner  in der Protestkund¬
gebung der ' Vaterländischen ' Front in einer
außerordentlich scharfen Rede gegen die öster¬
reichischen Nationalsozialisten angekündigt wor¬
den . Landeshauptmann Dr . Gleißner behauptete
damals , daß das deutsch-österreichische Soldaten¬
treffen von illegalen österreichischen National¬
sozialisten zu Protestdemonstrationen mißbraucht
worden wäre . Die Untersuchungen haben , wie
die Sicherheitsbehörde inzwischen feststellte , er¬
geben , daß die illegalen Nationalsozialisten sich
getarnt in den deutschvölkischen Turnvereinen
organisiert und die spontanen Kundgebungen auf
dem Frontkämpfertag planmäßig ' vorbereitet
hätten . Bezüglich der Auflösung einer Reihe
anderer Turnvereine werden nach dem „Neuig-
keits -Weltblatt " noch Untersuchungen  an¬
gestellt . Es ist jedoch damit zu rechnen , daß noch
weiter « Verbote erfolgen werden.

legest - ie vespensterseker
Warschau , 6. August

- Mit einem Teil der polnischen Presse , die sich
um des Seniationsbedürfnisses ihrer Leser willen
darin gefällt , in jeder Nummer das Gespenst
eines demnächst bevorstehenden Ausbruches eines
neuen Weltkrieges an die Wand zu malen , rech¬
net der Leitartikel des .Ervreff Poranny " ab.
Eine Spezialität dieser Blätter iei es dabei,
Deutschland  der Absicht, einen Krieg hervor¬
zurufen , zu bezichtigen Tatsächlich sei die Gefahr

! eines ernsthaften Konfliktes der spanischen Frage
j wegen heute weit geringer als  r r ii h e'r.
' Diese ständigen Kriegsalarme io schreibt das

Blatt ieien auss schärfste zu verwerfen Gewiß
bestehe keinerlei Anlaß die internationale Lage
zu beschönigen die von einem Idol sehr weit
entfernt sei Trotzd - m könne man feststellen , daß
sich in Europa ein gewisses G l e i cha e w i cht
der Kräfte  gebildet hat , dem es vor allem zu.

. danken sei, daß die Kriege in Spanien und im
Fernen Osten lokalisiert werden konnten,

15 Verrvunüet «, vom Lanrersclüll „veutseklunä " beliebten Oao Haus lies külii -ei-s auk Nein Ober-
salrbvrx . fLrsssa -lIokkwann

lohn vull
und die„haue nol's"

England ist satt . Was immer die Welt an
Köstlichkeiten hervorbringt , wächst unter dem
Union Jack oder wird zumindest durch die Lon¬
doner Börse kontrolliert . Was die Clives , Rhodes
und Salisbury für England zu erwerben ver¬
gaßen , vollendeten die Lloyd Georges und die
Reklame der „Kauf britisch " . Vom Kohinoor über
den Empire -Wein bis zur neuseeländischen Butter.
Selbst Winston Churchill schmeckt dem Empire-
Wein heute den Jameson -Einfall nicht mehr an.
Kein britischer Bischof, der neuseeländische Butter
verzehrt , würde je daran denken , daß England
noch vor 70 Jahren im nordamerikanischen Bür¬
gerkrieg für die Sklavenhalter des Südens ein¬
trat . Und der Glanz des Kohinoors überstrahlt
seit langem das Schicksal der Beghum von Audh.
Mögen sich Hyde -Park -Redner und anglikanische
Vikare darüber ergehen , daß Gott Großbritan¬
nien wegen seiner Eottwohlgefälligkeit so sichtbar
bevorzugt habe . Westminster und die Admiralität
wissen es besser, wieviel Blut und Geld es kostete
und neben dem Blut auch solche Seiten in der
Geschichte, die man in englischen Mädchenschulen
und bei Plädoyers britischer Delegierter vor dem
Völkerbund besser übergeht.

England ist satt . Wie könnte es anders sein?
Wenn man ein Viertel der bewohnten
Erdoberfläche und ein Viertel der
Menschheit beherrscht.  Ein Reich , das,
hundertmal so groß wie das Mutterland , Europa
dreifach an Ausdehnung übertrifft . Wenn jede
zweite BaumwoMindel der Welt im britischen
Besitz ist, wenn Großbritannien 85 Prozent der
Weltschiffahrtstonnage gehören und die Zahl der
Rohstoffe Legion ist, die von allen Seiten dieses
Reiches nach England strömen . Mag es Eng¬
land  selbst beschäftigen , daß bei aller Sätti¬
gung diese.'Reichtiime 'r die Elendsquartiere Lon¬
dons und Glasgowsdie  schlimmsten Europas!
— nicht tilgen konnten , daß in den Notstandsge¬
bieten das Elend Meisterin ist und die Frage der
Milchverbilligung für unterernährte Arbeiterkin¬
der Kabinettsfrage  werden kann . Das ist
John Nulls eigene Angelegenheit . Genau so wie
die , daß in diesem satten Lande weder ein Faust,
noch ein Zarathustra geboren wird . Wohl aber
interessiert die andere Welt , soweit sie noch nicht
britisch wurde , die Frage , was man von dieser
Sättigung . Englands zu erwarten hat.

Von Eden bis Churchill , von Attlee bis Lloyd
George werden alle Engländer auf diese Frage
vorwurfsvoll den Kopf schütteln und im Chorus
antworten : Friede!  Es ist der Friede , der in
Manchester geboren wurde , seine Krönung in Ver¬
sailles empfing und Europa mit seiner Hypothek
belastet . Denn dieser Friede ist „M ade in Eng¬
land " . Er würde Großbritannien zu einer glück¬
seligen Insel machen , wenn er nicht seinen unab¬
lässigen Begleiter in der britischen Besorgnis vor
dem „have not 's ", den „Habenichtsen " der Welt
fände . Was für Vismarck der „Alpdruck der Koa¬
litionen " war , ist für Whitehall unter Macdonald,
Baldwin und Ehamberlain der „Alpdruck der
haue not 's ". Nur auf Grund dieser Kenntnis der
Sattheit Englands , verbunden mit der Furcht vor
den Ansprüchen der „have not 's " , lassen sich jene
periodisch wiederkehrenden britischen Ausfälle
gegen Deutschland , Italien und Japan , die großen
Unbefriedigten unserer Zeit erklären . Nur aus
dem Wissen , daß von 100 Engländern 99 den
Genuß ihres Weltbesitzes ohne jede Störung
voll auskosten wollen , läßt sich jene britische Ein¬
stellung erklären , die gleicherweise zu Schmäh-
reden gegen die „have not 'b" als „Unruhestifter"
führt , die Anlaß ist zu gelegentlichen Friedens-
feldziigen mit .Kommissionen „zur gerechteren Ver¬
teilung der Rohstoffe ", um die „Unruhestifter " zu
vertrösten . Rechnet man das britische Bündnis
mit Frankreich und seiner Sucht zur Hegemonie
über den Kontinent und das von Schauern über
soviel vergossenes Blut nicht freie britische Spiel
mit Sowjetrußland hinzu , dann hat man die Si¬
tuation , der man begegnen muß . Und nimmt man
etwa als Beispiel der praktischen Durchführung
„zur gerechteren Verteilung der Rohstoffe " die
Praxis des Nichteinmischungs - Aus-
schusses,  der jetzt ein Jahr tagte , um sich glück¬
lich an dem Punkt zu befinden , an dem man vor
einem Jahr anfing , dann hat man die Aussicht
für die Hoffnungen , die man auf gewisse Stim¬
men jenseits des Kanals setzen kann.

Es ist richtig , daß es in England eine ausge¬
prägte Richtung gibt , die für ein besseres Ver¬
ständnis und eine größere Gerechtigkeit für
Deutschland wirbt . Es ist die Richtung , die heute
erklärt , daß der Versailler Vertrag fallen müsse —
nachdem sich unser Reich bereits davon befreite.
Aber man frage als Deutscher selbst Anhänger
dieser Richtung , wie man sich denn nun die bal¬
dige Rückgabe der deutschen Kolonien
vorstelle und was sie vom deutschen Vierjahres¬
plan halten . Weniger die Antwort , als das Ge¬
sicht des Antwortenden wird zur Mahnung wer-

. den , Illusionen für immer zu unterlassen . Das
Schlagwort von der Solidarität der Nationen ist
das Kreuz , an das die betrogenen Hoffnungen
der armen Völker geschlagen werden . Weder
gestern , noch heute , noch in aller Zukunft wird
Großbritannien jemals einen Quadratmeter
seines Besitzes , einen einzigen Eummibaum seiner
unzähligen Plantagen , noch einen einzigen
„Penny " seiner nicht schätzbaren Vermögen — die
sogenannten Mandate des Völkerbundes einge¬
rechnet — aus Menschlichkeit , aus Gerechtigkeit
an die „have not 's " herausrücken , auch wenn die
„Mandate " ihnen früher gehörten . Und selbst der
Teil der Welt , der England nicht gehört , schließt
entweder britische Interessen ein oder trägt nach
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Moskau sucht einen Veund juin Konflikt
Nach Spanien nun auch kinmischung in Sie Seschetiniffeves fernen Sstens

britischen Begriffen die Antwartschaft dazu in sich.
Man kann englandfreundlich sein , man kann,
nein , man mutz die Großartigkeit des Baus dieses
Weltreiches in fünf Erdteilen bewundern , dieses
Volkes , das aus dem „Teile und Herrsche " eine
vollendet angewandte Wissenschaft machte . Man
kann in der Verständigung mit England einen
wahrhaft bedeutenden politischen Faktor sehen.
Aber man kann als Deutscher niemals mehr zu
der Küste „hoffen , von der uns die Hilfe kommt ".

Was hat „Buna " den Engländern getan ? Be¬
sitzen sie nicht 70 Prozent der gesamten Gummi-
erzeugung der Welt !? Weshalb redensie verächt¬
lich von „german culture ", die sie in Wissenschaft,
Musik und Kunst doch lieben ? Weshalb befeinden
sie die deutschen künstlichen Textilfasern , wenn sie
doch 98 Prozent der Jute -Gewinnung der Welt
ihr eigen nennen ? Und weshalb sprechen sie
öffentlich mehr von der Rüstung Deutschlands als
von ihrer eigenen Aufrüstung , die nur durch astro¬
nomische Ziffern angedeutet werden kann ? Es ist
im tiefsten Grunde iener Alpdruck vor den „have
not ' s " und ihrem Selbständigwerden . Es ist die
Sorge des Mr . John in Ealing oder Battersea,
daß sein in Eummiaktien , Textilfabriken , Öl¬
raffinerien angelegtes Kapital um einige Punkte
am Stock Exchange zurückgehen könnte . Es ist
die vage Angst des Beamten des britischen Autzen-
amtes , dah sein Wochenend durch eine politische
Entscheidung der Völker , die nicht reich genug
sind, sich englische Wochenende zu leisten , um einige
Stunden geschmälert werden könnte . Hier liegt
die versteckte Wurzel der englischen Deutschfeind¬
lichkeit , zieht man das Geschrei der Emigranten

kroßes Interesse für Sie Ausstellung
„entartete Kunst"

München , 6. August.
In den ersten Tagen nach der Eröffnung der

Ausstellung „Entartete Kunst " in München haben
bereits 898 000 Besucher die Ausstellung besichtigt,
der vergangene Sonntag brachte eine Höchstbe-
sucherziffer von 35 600 Personen . Der Andrang
zur Ausstellung hält nach wie vor ununterbrochen
an . Die vielen Besucher aus dem In - und Aus-
lande verlassen die Ausstellung auf das tiefste be¬
eindruckt von den Ungeheuer ! ichkeiten,
die dem deutschen Volk einst als Kunst vorgesetzt
wurden . Besonders groß ist die Besucherzahl der
Engländer und Amerikaner . Zur Zeit besuchen
Tausende deutscher Volksgenossen , die sich auf der
Rückreise vom 12. Sängerbundesfest in Vreslau
befinden , die Ausstellung.

und Juden ab , das nicht laut werden könnte,
wenn es nicht auf vorbereiteten Boden träfe . Und
es ist schließlich das niemals laut geäußerte
Wissen , daß dieser Friede „Made in England " der
Friede des satten Besitzers,  der Be¬
harrung aus Selbstsucht und der Todfeind jeg¬
licher Veränderung der Welt ist, die die „have
not ' s " hervorrufen könnten . Denn dieser Friede
„Made in England " gleicht der „Bürde des
weißen Mannes ", die der Sänger des britischen
Imperialismus , Kipling,  erfand und welche
„Bürde " England Milliarden einbrachte . Und er
gleicht endlich jenen Worten , die Sir Charles
Lraven sprach : „Der Völkerbund ist das herrlichste
Ideal , das man sich in unserer Zeit vorstellen
kann !" — Wobei man wissen mutz, daß Sir Char¬
les der Direktor der britischen Waffenfirma
Vickers L Co . ist und diesen Satz vor einer Unter¬
suchung -kommission sprach, die ihn eindringlich,
aber erfolglos , über Waffenschiebungen durch seine
Firma fragte . Immerhin — Sir Charles log
nicht , denn könnte es ein „herrlicheres Ideal"
für einen internationalen Waffenfabrikanten vom
Schlage Vickers geben als den gegenwärtigen
Völkerbund . Und ist dieser Völkerbund nicht
schließlich auch — „Made in England " ?

Berlin , 6. August.

Wenn es nach den spanischen Erfahrungen noch
eines Nachweises dafür bedürfte , daß Moskau
überall da , wo latente Konfliktstoffe vorhanden
sind, sich einmischt , um ein Glimmen zum hellen
Feuer zu entfachen , wird er jetzt wieder in China
geliefert . Bor einigen Tagen brachte die Aus¬
landspresse bereits die Meldung , General Blü¬
cher sei von Stalin in geheimer Mission
nach Nanking entsandt  worden . Jetzt be¬
richtet die „Morning Post " in aller Form,
Sowjetrutzland plane , sich in Nordchina einzu¬
mischen. Der chinesische Botschafter in Moskau
sei ebenfalls bereits auf dem Wege nach Nanking,
offenbar , um bestimmte Vorschläge zu überbrin¬
gen , und der sowjetrussische Militärattache in
Nanking sei zu Besprechungen nach Moskau be¬
rufen worden . Eine schwedische Zeitung weiß
sogar bereits von großen Rüstungsmate¬
rialtransporten,  namentlich der Ueber-
sendung von Kampfflugzeugen , sowie der Abreise
von sowjetrussischen Fliegern und militärischen
Ratgebern nach China zu berichten.

Die Dinge sehen also ganz so aus , als sollte
demnächst ein neuer „Nichteinmischustas-
ausschuß " für China  fällig werden . Mos¬
kau scheint die Dinge diesmal aber noch rück¬
sichtsloser  anfassen zu wollen als in Spa¬
nien , denn es hat bereits nach einem Vorwand
für eine direkte Auseinandersetzung mit Japan
gesucht. In Tientsin  haben Weißrussen,
die im politischen Gegensatz zur Sowjetregierung
stehen , das sowjetrussische Konsulat überfallen und
Konsulatsakten mitgenommen . Diesen Vorfall
hat Moskau zum Anlaß genommen , bei der
japanischen Regierung in Tokio einen scharfen
Protest  einzulegen , Genugtuung , Bestrafung
der Schuldigen und Wiederauslieferung der Akten
zu fordern . Dieser Protest ist sinnlos  denn
das sowjetrussische Konsulat liegt im russischen
Stadtviertel in Tientsin , in dem japanische
Truppen keine Kontrolle ausüben . Außerdem hat
der Uebersall auf das Konsulat stattgefunden,
während die Kämpfe zwischen Chinesen und
Japanern im Gange waren , in der Stadt die
größte Verwirrung herrschte und also schon des¬
halb eine Verantwortung Japans nicht konstruiert
werden könnt «. Die Regierung in Tokio hat
denn auch den Protest zurückgewiesen  mit
dem Hinweis darauf , daß es sich bei dem Ueber-
fall auf das Konsulat sozusagen um eine häus¬
liche Angelegenheit Handel «, die die Sowjetrussen
gefälligst unter sich abmachen können.

Aber im Zusammenhang mit den anderen Mel¬
dungen ist ia ganz klar ersichtlich , daß Moskau
einen Konfliktsgrund sucht,  um sich in
die Auseinandersetzung zwischen Japan und
China einmischen zu können . Die Dinge liegen
seit langem in der Luft . Sowjetrutzland hat feit
Jahren an der mandschurischen Grenze eine
Armee von mehreren hunderttausend Mann ver¬
sammelt , die reichlich für den Kriegsfall aus¬
gerüstet ist, und mehr als einmal hat es schon
den Anschein gehabt , als sollten dort die Ge¬
wehre losgehen . An Zwischenfällen hat es nie
gefohlt , und vor einigen Wochen erst drohte der
Streit um die Amur -Inseln eine ernste Wendung

zu nehmen . Von japanischer Seite sind all diese
sowjetrussischen Anzapfungen immer mit großer
Ruhe behandelt worden , so daß die Dinge sich
schließlich immer wieder einrenkten.

Aber Japan verfolgt die sowjetrussische Politik
im Fernen Osten natürlich mit gespannter Auf¬
merksamkeit . Der sowjetrussische Einfluß in der
äußeren Mongolei,  die heute nichts weiter
darstellt als eine Dependance von Moskau , be¬
deutet eine ständige Bedrohung der ja¬
panischen Stellung  auf dem ' asiatischen
Festlande . Und die starke kommunistische Propa¬
ganda im chinesischen Reiche , die immer eine
antijapanische Spitze  gehabt hat , ist ja
Gegenstand dauernder Vorstellungen Tokios in
Nanking . Auch jetzt wieder ist mit allem Ernst
die Forderung erhoben worden , daß die chine¬
sische Zentralregierung dieser kommunistischen
Verseuchung Chinas mit Nachdruck entgegentre¬
ten müsse. Sie ist viel stärker , als man in Europa

Tokio , 6. August.
Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Japan

und China sind nahezu völlig abgebrochen . Wäh¬
rend auf militärischem Gebiet eine gewisse
Atempause  in Nordchina eingetreten ist, die
von beiden Parteien zur Heranführung von Ver¬
stärkungen benutzt wird , ist der Wirtschaftskrieg
in vollem Gange . Wie die Agentur Domei mel¬
det , sind in allen Teilen Chinas die meisten Ge¬
schäftsabschlüsse mit Japan annulliert worden.
Die in Jnnerchina ansässigen japanischen Kauf¬
leute sind geflohen . Ebenso wurden die Textil¬
fabriken in Schanghai und Tientsin stillgelegt.
Die japanischen Exporteure beginnen , sich auf die
südpazifistischen Märkte umzustellen . Die Ur¬
sache für den Abbruch der Wirtschaftsbeziehun¬
gen ist in der japanfeindlichen Stellung der
Chinesen und in der Furcht vor der kommenden
Auseinandersetzung zwischen Japan und China
im Raum der fünf Provinzen Nordchinas zu
suchen.

Der japanische Kriegsminister Sugiyama kün¬
digte in der Donnerstag -Sitzung des Reichstages
die Möglichkeit des weiteren Vorrücken ? der japa¬
nischen Truppen über den Punyting -Fluß nach
dem Süden an , da die chinesische Armee ihren
Marsch nach Norden in Richnmg des Gebietes
von Peiping und Tientsin weiter fortsetze . Für
den Fall der Ausdehnung der Kampfhandlungen
stellte der Kriegsminister erneute Budget-
nachforderungen  in Aussicht . Politische
Kreise sehen in der Erklärung Sugiyamas einen
deutlichen Hinweis auf die Unvermeidlichkeit der
Ausdehnungdes  Konfliktes in Nordchina.

kefecht südlich von Peiping
Tokio , 6. August.

Wie die Agentur Domei berichtet , fand zwischen
japanischen Truppen und Resten der 29. Armee

gemeinhin annimmt . Der Coup des Marschalls
Tschanghsüliang  Ende des vergangenen
Jahres , der zur Gefangennahme von Tschiang-
kaischek führte , war von Moskau ange¬
stiftet.  Der geschäftstüchtige Tschanghsüliang
war einfach von den Kommunisten ge¬
kauft  worden . Aber auch abgesehen von
solchen sensationellen Begebenheiten ist seit Jah¬
ren ein großer Teil West - und Nordchinas der
bolschewistischen Ideenwelt verfallen . Man muß
sich. erinnern daß die Kuomintang , die revolu¬
tionäre chinesische Nationalpartei , zeitweilig ganz
und gar unter dem Einfluß kommunistischer Rat¬
geber stand und daß es ein Verdienst Tschi-
angkaischeks ist, sie aus der Partei entfernt und
damit deren kommunistischen Durchsetzung ver¬
hindert zu haben . Auch im südlichen Teil Chi¬
nas , soweit er zur Einflußsphäre Dantons zählt,
macht sich die kommunistische Propaganda immer
wieder stark bemerkbar.

bei Lianghsiang , ungefähr 40 Kilometer südlich
von Peiping an der Bahnlinie Peiping —Hankau,
ein heftiges Gefecht statt . Die Chinesen , die
2 0 Tote  hatten , wichen in Richtung auf die
Verteidigungsstellen der Zentralarmee zurück.
Lianghsiang , das etwa 25 Kilometer jenseits des
Pungting -Flusses liegt , galt bisher als die erste
Verteidigungslinie der chinesischen Truppen . Die
Möglichkeit einer baldigen größeren Eefechtsbe-
rührung japanischer Truppen mit der Zentral-
armer ist somit erheblich verstärkt.

Verwirrung in Schanghai
Schanghai , 6. August.

Die Gerüchte über angebliche militärische Ab¬
sichten der Japaner haben unter der Bevölkerung
Schanghais große Verwirrung  angerichtet.
Taufende verängstigte Chinesen flüchten mit
ihrem Hab und Gut aus dem Stadtteil Tschapei
und aus den nordöstlichen Teilen der internatio¬
nalen Niederlassung ins Innere des Landes . Die
Abwanderung , die immer in ähnlichen Fällen
einzusetzen pflegte , ist diesmal besonders stark.
Man schätzt, daß 16 ÜOV Chinesen ihre
Wohnstätten geräumt  haben.

Japan verlor bisher 1211 Mann
Tokio , 6. August.

Laut Bekanntmachung des japanischen Kriegs-
ministeriums betragen die Gesamtverluste der
japanischen Armee in Nordchina vom 7. Juli bis
zum 3. August 1233 Mann , davon 364 Tote und
869 Verwundete.

knglcmvs Interessen In Spanien
Vos kr; von Vilbao unentbebrlich für die englische Industrie hochwertiger kisen und Stahle

wirtststastsbeMuiMn abgebrochen
lapans Kriegsminister kündigt weiteren Vormarsch in Nordchina an

„Staatsfeinde" in der wurftfabrik
Moskau , 6. August.

Ein eigenartiges Licht auf die Zustände in der
sowjetrussischen Nahrungsmittelindustrie wirst
eine Meldung aus Noworofsijfk über einen
Schauprozeß gegen die Leiter und mehrere An¬
gestellte einer Wurstfabrik . Den Angeklagten —
von denen drei zum Tode  und fünf zu lang¬
jährigen Gefängnisstrafen verurteilt wurden —
warf man vor , absichtlich bakterienhaltige
Wurst  fabriziert zu haben nach deren Genuß
122 Personen schwer erkrankt seien . Wie üblich,
wurde die Schult , „Staaisseinden " in die Schuhe
geschoben . In der Urteilsbegründung heißt es,
daß „die Angeklagten von Volksfeinden direkt
dazu angestiftet worden seien , schlechte Wurst zur
Vergiftung der Werktätigen zu produzieren ". Sie
hätten gewußt , daß die ganze Fabrikeinrichtung
durch Bakterien , hervorgerufen durch verfaulte
Darmsetzen und sonstige Abfälle , verseucht war.

Zum kenker beordert
Handelsvertreter der Sowjets in Paris legt sei»

Amt nieder.
Paris , 6. August.

Die in Paris erscheinende weißrussische Zei¬
tung „Deliriere Nouvelle " meldet , daß der bis¬
herige Leiter der Abteilung für Einfuhr der sow¬
jetrussischen Handelsvertretung in Paris , Zo¬
fe r mann,  sein Ayrt niedergelegt habe . Zafer-
mann sei telegrafisch nach Moskau beordert wor¬
den , habe aber kurz vor seiner Abreise erfahren,
daß verschiedene seiner Freunde verhaftet und
zum Teil schon erschossen worden seien . Unter
diesen Umstanden habe er es vorgezogen , die
Rückkehr zu verweigern  und fein Amt nieder¬
zulegen.

„Vombenangrifie" auf London
(Ligsvsr vradtdoriosit äsr „Ursmor Zeitung " )

London , 6. August.
Rund 409 Flugzeuge sind an den großen

Manövern beteiligt , die Anfang der nächsten
Woche über London durchgeführt werden . Die
Hauptaufgabe fällt hierbei den Bombern  zu.
Rote Leuchtkugeln verkünden einen erfolgreichen
„Bomben "-Angriff . Jagdflugzeuge und Flak¬
artillerie werden im Lichte der Scheinwerfer den
Abwehrkampf gegen sie vornehmen . Das Manö¬
ver soll drei Tage  dauern , aber vorwiegend
bei Nacht durchgeführt werden.

(Sonäerbsriebt äsr „Dromsr Zeitung ")

b'. 8 . London , 6. August.
Als General Franco in Vilbao einzog , beka¬

men die englischen Eisen - und Stahlindustriellen
„Kopfschmerzen " ! Dieses Eingeständnis der „Fi¬
nancial News " , des Londoner City -Blattes , ge¬
währt einen tiefen Einblick in sonst von England
wenig erörterte wirtschaftspolitische Zusammen¬
hänge . Den Engländern gehört auf der iberischen
Halbinsel nicht nur Gibraltar , sie haben auch
erhebliche Mittel in Spanien inve¬
stiert.  Nach französischen Schätzungen sind etwa
60 Prozent des vor dem Bürgerkriege in Spanien
arbeitenden Auslandskapitals englischer Herkunft.
Ganz so uneigennützig scheint demnach das eng¬
lische Interesse an Spanien nicht zu sein , ganz
besonders dann nicht , wenn es sich um das
Eisenerz von Vilbao  handelt.

England hatte sich schon vor zwei Menschen¬
altern nach Rohstoffreserven  umgesehen
und frühzeitig die rohstoffwirtschaftliche Bedeu¬
tung Spaniens erkannt . Es war verständlich , daß
London die Rohstoffquellen in Europa suchte, so¬
lange die britische Industrie selbst noch nicht
ahnte , welche Rohstoffreserven sie im Empire
besaß . Daß dann nach dem Weltkriege die Roh¬
stoffvorkommen in Kanada , Rhodesien oder Ma-
laya stärker zur Rohstoffversorgung der englischen
Industrie herangezogen wurden , besagt noch
lange nicht , daß England seine wirtschaftlichen
Interessen in Spanien aufgegeben hat , zumal
sich bisher innerhalb des Empire noch kein
Ersatz  für das wertvolle Eisenerz aus dem
Gebiet von Bilbao gefunden hat.

Schon im Jahre 1873, als der englische Run
auf die spanischen Erze einsetzt«, haben englische
Gesellschaften über 82 Millionen Peseten
lediglich für Bergbaurechte bezahlt . Das Eisen-
erzgebiet von Vilbao ist also «ine alt « Inter¬
essensphäre der englischen Eisen-
und Stahlindustrie.  Die von England
kontrollierte Orconera Jron Or«  Co . ist
das bedeutendste Erubenunternehmen in jenem
Gebiet . Hinzu kommen andere britische Holding¬
interessen an spanischen Eisenerzgruben , vertreten
hauptsächlich durch englische Elsenhanvelsfirmen.
Auch französisch -belgisches Kapital hat bislang
dort gearbeitet . Die starken englischen Interessen
an den nordwestspanischen Eisenerzgebieten er¬
klären die zur Zeit so undurchsichtige Haltung des
britischen Kabinetts gegenüber Franco.

Die englische Regierung kann Franco schwer
die Rechte eines kriegführenden Staates versagen,
wenn sie die Rohstoffe des nationalen Spaniens
benötigt . Die englische Eisen - und Stahl-

veerdigungen unmöglich
150 Lotengröber in Kansas liip legten die strbeit nieder

Newyork,  6 . August.
Ein auch sür das bewegte amerikanische Streik-

geschehen einzigartiger Vorgang ist die am Don¬
nerstag erfolgte Arbeitsniederlegung durch 159
Totengräber in Kaust ? City . Vor allen städti¬
schen Friedhösen ausgestellte Streikposten verhin¬
dern jede Beerdigung , st daß bisher 20 Särge
in den Leichenkammern der Friedhosslapellen und
in Mausoleen untergestellt werden mußten . Die
streikenden Totengräber verlangen u. a . die aus¬
schließliche Beschäftigung gewerkschaftlich organi¬
sierter Kollegen.

11 ooo müssen seiern
Detroit , 6. August.

Vor einem Autowerk in Plymouth  kam es
zwischen Lervis - und unabhängigen Gewerkschaften

zu Unruhen , bei denen 10 Personen ver¬
letzt  wurden . Da das Werk vorläufig geschlossen
bleibt , müssen 11 OOO Mann feiern.

kiesige sleischmengen verdorben
Hadersleben , 6. August.

In einer Eenossenschaftsschlächterei in Haders¬
leben legte die gewerkschaftlich organisierte Be¬
legschaft die Arbeit nieder , weil ein früherer
Meister , der der Gewerkschaft nicht angehört , ein¬
gestellt worden war . Alle angelieferten Schweine
mußten zurückgesandt werden , da keine Möglich¬
keit besteht , sie zu schlachten. Unter größten
Schwierigkeiten füttern Hilfskräfte die 300 Tiere,
die in behelfsmäßigen Gattern untergebracht
sind. 700 frisch geschlachtete Schweine stehen in
den Räumen . Sie können nicht verarbeitet wer¬
den und verderben.

knappheit,  die leicht viele Jahre anhalten
kann , lägt in englischen Augen die Eisenerzvor¬
kommen an der Viskaya -Küst« um so wertvoller
erscheinen , als die abbauwürdigen Vorkommen im
Gebiet von Bilbao nach jüngster englischer
Schätzung mindestens noch 50 Millionen
Tonnen  ausmachen . Dies sei aber , lesen wir
in der Londoner Kinanzpresse , eine sehr konser¬
vative Schätzung , da man ber eingehender Erfor¬
schung des Gebietes mit aller Wahrscheinlichkeit
erheblich größere  Vorkommen entdecken würde.
Aus solchen Bemerkungen geht hervor , mit wel¬
cher Gründlichkeit man sich in London Gedanken
über die Leistungsfähigkeit der spanischen Wirt¬
schaft zum Zwecke der Versorgung englischer
Hüttenwerke macht.

Nach englischem Eingeständnis ist das Eisenerz
von Bilbao infolge seiner besonderen Beschaffen¬
heit unentbehrlich  für die englische Indu¬
strie hochwertiger Eisen und Stahle . Es bereite
Schwierigkeiten , anderswo Erzmaterial aufzufin¬
den , das die gleiche Qualität besitze. Auch die
Eisenerze Algiers könnten das Eisenerz von Vil¬
bao nicht entbehrlich machen . Das spanische Eisen
erscheint den Engländern um so begehrlicher , als
man offenbar nicht die Hoffnung aufgegeben hat,
die Kapazität der nordwestspanischen Gruben
einmal wieder auf Norkriegshöhe steigern zu kön¬
nen . 1913 hatte England 4,5 Millionen To.
allein aus Spanien  eingeführt , bei einer
Gesamteinfuhr von 7,5 Millionen To . Aber im
Jahre 1935 hat ganz Spanien überhaupt nur
2 Millionen To . Eisenerz gefördert , von denen
England ungefähr 1,3 Millionen To . bezog . Da¬
von wurden rund 1 Million To . in der engli¬
schen Orconera Jron Ore Co . gewonnen . Die ge¬
samte englische Eiseneinfuhr betrug 1935 rd.
4ch Millionen To ., das beißt , daß England e i n
Viertel seines Eisens aus Spanien
bezogen  hat und daß der weitaus größte Teil
dieses spanischen Eisens von Werken gefördert
wird die unter englischer Kontrolle
stehen . Ab und zu sind ein paar Zahlen aus der
Weltwirtschaft recht aufschlußreich . Sie beleuch¬
ten mitunter außenpolitische Tendenzen recht
grell . Diesmal läßt sich erkennen , daß englische
Presseangriffe , Deutschland  habe es auf »die
spanischen Rohstoffe abgesehen , nur ein längst
vorhandenes , höchst materielles englisches Inter¬
esse verschleiern sollen.

Die englischen Investitionen beschränken sich
keineswegs auf das Gebiet von Bilbao . Eng¬
land ist nicht weniger stark am spanischen Kup¬
fer  beteiligt . Die Rio - Tinto - Eruben  in
Spanien haben einem der größten englischen
Kupferkonzerne den Namen gegeben . Dieser Kon¬
zern besitzt Kupfervorkommen sowohl in Spanien,
eben in Rio Tinto , als auch in Rhodesien . Die
Rio -Tinto -Eruben sind die größten Kupfe 't-
vorko innren in Europa  und rangieren an
zehnter Stelle unter allen Kupferbergwerken der
Welt , einschließlich der reichen nordamerikanischen,
chilenischen und Krodesischen. Das Kupfer wird In
den sUdspanischen Bergen gefördert , aber die Ver¬
arbeitungsbetriebe liegep in Südwales in Eng¬
land . und die Nio Tinto Co . Ltd . hat ihren Sitz
in der Londoner City.  Englisches Kapital ist
in der Verkehrs - und Elektrizitätswirtschaft an¬
gelegt , während französisches Kapital seinen Ein¬
fluß in der spanischen Kaliindustrie geltend zu
machen sucht.

Der englische Handel und die englische Finanz
sind in Barcelona so stark vertreten , daß noch
gegenwärtig englische Wirtschaftsbeobachter in
der Hauptstadt der neuen katalanischen „Republik"
tätig sind. Es ist bezeichnend , mit welcher Auf¬
merksamkeit in Londpn die Wirtschaftspläne der
katalanischen Autonomisten verfolgt weiden , zu¬
mal sich herausstellt , daß auch dieser Teil Spa¬
niens bei näherer Durchforschung vielerlei
Rohstoffvorkommen  auszuweisen hat . Neu
entdeckt sind, den Berichten der englischen Wirt-
schastsbeobachter zufolge , Zink « und Kupfervor¬

kommen . Schon länger bekannte Braunkohlen - und
Vleivorkommen sollen stärker ausgebaut
werden . Wenn die Erschließung nicht so rasch vor
sich geht , wie die einstweiligen katalanischen
Machthaber es wünschen , so liegt das nur daran,
daß die spanischen Industriellen dieses Gebietes
nicht das nötige Zutra uen  zu den jetzigen
„Machthabern " von Barcelona zu besitzen scheinen.

England registriert diese Vorgänge sehr genau,
den kein Land weiß so gut wie das englische , daß
Spanien das mineralreichste Land
Europas  ist . Spanien besitzt größere Vorkom¬
men an Eisen , Schwefel , Kupfer , Silber , Blei,
Zink , Kali und auch — wiederum nach neueren
Berichten aus Barcelona — an Bauxit,  dem
Rohstoff für Aluminium . Viele Vorkommen , auch
solche, die seit längerer Zeit bekannt sind , wur¬
den bisher noch nicht erschlossen. Den Kennern
des Landes ist es schon früher ein gewisses Rätsel
gewesen , warum dieses Land nicht aus sich heraus
jene Wirtschaftskräfte zu wecken vermochte , von
denen heute auch z. V . die Balkanstaaten erfüllt
sind . Alle Erklärungen über „historische " Ursachen
geben keinen genügenden Aufschluß . Das Bestre¬
ben , dem Lande auch die wirtschaftliche Geltung
zu verschaffen , die es seiner natürlichen Beschaf¬
fenheit nach erreichen kann , ist einer der Gründe
sür die nationale Erhebung in Spanien gewesen.
Ein nationales Spanien , das an eine politisch
unabhängige , rein nationalwirtschaftliche Erschlie¬
ßung der Rohstoffvorkommen des Landes denkt,
mag deshalb für die Londoner City nicht be¬
quem  sein . 2e mehr sich aber das nationale
Spanien kräftigt , desto dringlicher  wird es
vom wirtschaftlichen Standpunkt Englands aus,
sich mit Franco zu verständigen . Der englische
Außenminister dürfte das ganz genau wissen.

Keule Mtkleinmlschungs-Sitzung
(KiZoiwr vralitbsriosit cksr „Lrsmsr Zsitnng " )

London , 6. August.
Heute nachmittag tritt der Unterausschuß der

Nichteinmischungskonferenz zu einer Sitzung zu¬
sammen . Lord Plymouth hatte in den letzten bei¬
den Tagen mehrfache Besprechungen mit den
diplomatischen Vertretern der einzelnen Mächte.
U. a . fand auch eine Aussprache zwischen ihm und
dem deutschen Geschäftsträger Gesandter Dr.
Woermann  statt , der Botschafter von Ribben-
trop während seines Urlaubs vertritt.

In politischen Kreisen hat man wenig Hoff¬
nung , daß man auf der heutigen Sitzung eine
Lösung zur Behebung der Schwierigkeiten finden
wird . Das Gerücht , Sowjetrußland habe sich zu
einer Aenderung seiner bisherigen Sabotage - und
Obstruktionspolitik entschlossen, wurde von sowftt-
russischer Seite dementiert.  Es wird die
Vermutung geäußert , daß Lord Plymouth doch
irgendwelche Hoffnungen hegen müsse, denn an¬
dernfalls wäre es unverständlich , weshalb er
diese Sitzung überhaupt einberufen hätte.

Nückkekr der baskischen
sliitktlingsklnder!

London , 6. August.
Das englische Außenministerium hat dem Aus-

schuß für Spanienflüchtlinge mitgeteilt , daß nach
Ansicht des britischen Botschafters in Hendaye die
Lage in Bilbao bald genügend normal sein
werde , um die Rückkehr der nach England ver¬
brachten 4000 baskischen Flüchtlingskinder zu er¬
möglichen . Wie die „Morning Post " meldet , haben
annähernd tausend baskische Eltern den briti¬
schen Konsul in Vilbao schriftlich um die Rück¬
sendung ihrer Kinder gebeten . Es bestehe jedoch
der Verdacht , daß marxistische Mitglieder des
englischen Fluchtlingsausschusses aus politi¬
sch e n Er  ü nd  e n die baldig « Rückkehr der Kin¬
der verhindern wollen;

Nandbemerkung

m der Tschechoslowakei E ^ kchM ^ im in
der Richtung von Westen nach Osten wird von
der tschechoslowakischen Regierung die Schaffung
eines großzügigen Straßennetzes durchgeführt,
wobei dessen Planung ausschließlich der fort¬
schreitenden Motorisierung der tschechoslowakischen
Armee Rechnung trägt , die von der festen Bin¬
dung an die vorhandenen Eisenbahnlinien frei¬
gemacht werden soll . Zur Zeit beschäftigen sich
die zuständigen Präger Stellen mit der Aus¬
arbeitung eines außerordentlich wichtigen Stra-
ßenprojektes , durch das eine Feinstraße von
Brllnn nach der nördlichen Slowakei gebaut wer-
den soll . Sie überschreitet den Kamm der
Weißen Karpathen und verbindet die mährische
Ebene mit dem strategisch bedeutsamen Waga-
tal . Die neue Feinstraße wird 13 bis 18 Meter
breit sein und drei oder vier getrennt « Auto¬
bahnen erhalten . Die Finanzierung soll offiziell
ein Privatkonsortium übernehmen , an dessen
Spitze der tschechische Schuhkönig Bata steht . Da
bereits zwei West -Ost -Straßen über die Weißen
Karpathen vorhanden sind, bedeutet dieses neue
Projekt eine wichtige Ergänzung des strategischen
Straßennetzes über die Weißen Karpathen , denn
sie bildet die nördliche Querverbindung als Er¬
gänzung der schon bestehenden südlichen und mitt¬
leren Feinstraßen . Außerdem wurde von der
Präger Regierung ein Betrag von 40 Millionen
Tschechenkronen für den Bau neuer Straßen in
Böhmen bereitgestellt . Im Zug dieser Pläne liegt
auch die kürzlich erfolgte Verkehrsüberyabe der
Strecke von Walachisch -Karlowitz bis Hutisko in
der nördlichen Fortsetzung des Höhenzuges der
Weißen Karpathen , im sogenannten Jawornik-
Gebirge . Dies « Straße soll ftn nächsten Jahr
weiter über das Jawornik -Gebirge hinüber bis
ins Wagatal verlängert werden , womit dann
«ine neue vierte West -Ost -Verbindung von Mäh¬
ren nach der Slowakei geschaffen wird . Auch
diesem Straßenbau kommt in erster Linie strate¬
gische Bedeutung zu, da von einem Ausflugsver¬
kehr in diesem Gebiet bis jetzt nicht die Rede
sein konnte . Diese Einzelheiten zeigen , daß die
Tschechoslowakei im Rahmen ihres großen Rü¬
stungsprogramms vor allem den Ausbau ihre?
strategischen Verkehrsverbindungen forciert , eine
Tatsache , die die Pläne der tschechischen Militärs
in höchst aufschlußreicher Weise enthüllt.

Valadlers lacht gerammt
Paris , 6. August.

Die Jacht „Vellela II " , auf der der französische
Kriegsminister Daladier zurzeit eine Mittelmeer¬
reise unternimmt , wurde in der Nacht zum Don¬
nerstag an der Riviera -Kllste von einem un¬
bekannten Dampfer gerammt.  Während der
Dampfer , ohne seinen Namen bekanntzugeben,
seinen Kurs fortsetzte , lief die Jacht den Hafen
von Poriofino an , um ihn am Donnerstagnach«
mittag bereits wieder zu verlassen . Ihre Beschäln,
gungen sollen nur leicht gewesen sein . Der Name
des Dampfers , der die Jacht gerammt hat , konnte
bisher noch nicht festgestellt werden.

Vesprechungen tiano- prummondr
London , 6. August.

Der diplomatische Korrespondent der „Morning
Post " schreibt , in London und in Rom beschäf¬
tige man sich zur Zeit mit der Frage , in welcher
Form der Briefwechsel zwischen Chamberlain und'
Mussolini durch Einzelbesprechungen  er¬
weitert werden könne . Der Korrespondent glaubt,
daß die Besprechungen voraussichtlich durch eine
Fühlungnahme zwischen dem italienischen Außen¬
minister Graf Ciano  und dem britischen Bot¬
schafter Sir Eric Drummond eröffnet werden
würden . Das Hauptziel der italienischen Regie¬
rung sei die Anerkennung der italienischen Ober¬
hoheit in Abessinien , während die britische Regie¬
rung eine Sicherung der britischen Interessen im
Mittelmeer , im Nahen Osten und im Roten
Meer erstrebe . Die englisch-italienische Erklärung
vom Januar dieses Jahres habe gewisse Versiche¬
rungen in dieser Richtung enthalten , aber sie
habe nicht alle von ihr erwarteten Ergebnisse ge¬
zeitigt.

Mit der Eröffnung der Ausstellung „Alkoholismus"
nahm die Roichstagung deutscherEnttem-Pler in Ham¬
burg Ihren Anfang, zu der etwa 2000 Guttempler aus
allen Teilen des Reichs und des Auslands eingetroffen
sind.

Ar /etLtec

Moskaus Werber In Prag
Ein neuer „Freiwilligen "-Transport nach

Sowjetspauien
Prag , 6. August.

Wie das tschechisch-nationale oppositionelle Mit¬
tagsblatt „Expreß " zu berichten weiß , bedienen
sich die Agenten Moskaus neuer Tarnungs¬
mittel,  um die Arbeitslosen aus der Tschecho¬
slowakei nach Sowjetspanien zu schmuMeln . So
sei erst in den letzten Tagen ein neuer Transport
von 20 Geworbenen , die ihre militärische Aus¬
bildung in der tschechoslowakischen Armee bereits
hinter sich haben , unter dem Vormunde eines
Besuches der Pariser Weltausstellung , über die
tschechoslowakische Grenze gegangen . Es handele
sich dabei durchweg um junge Männer , die ohne
Wissen ihrer Eltern den kommunistischen Wer¬
bern auf den Leim gingen und nun einem un¬
gewissen Schicksal entgegengehen.

Sowjetspanischer Vampfer beschlagnahmt
Paris , 6. August.

Der sowjetspanische Dampfer „Arno Mendi ",
der seit einiger Zeit im Hafen von Bordeaux
vor Anker liegt , ist auf Veranlassung einer Bank
in Vilbao von den französischen Behörden be¬
schlagnahmt  worden . Der Dampfer steht
unter besonderer Bewachung französischer Zoll¬
beamter.
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Raps — unsere führende ö!frucht
Auf Grund der Förderungsmaßnahmen der

Neichsrcaicrung hat sich der Anbau von Raps
und Rübsen in Deutschland von 5000 aus über
50 000 Hektar vermehrt . In der NS .-Landpoft
wird eine weitere Ausdehnung der Anbaufläche
int Interesse der Fett - und Eiweihversorgung als
dringend erforderlich bezeichnet . Die in den letz¬
ten Jahren erzielten Erträge seien überaus be¬
achtlich und liegen im allgemeinen über dem
früheren Durchschnitt . Im Vorjahr sei sogar im
Rcichsdurchschnitt ein Ertrag von 19,5 Doppel-
zentner je Hektar erzielt worden , während früher
die Erträge bei rd . 14 Doppelzentner lagen . Die
höchsten Erträge wurden mit 22,7 Doppelzentner
in Schleswig -Holstein erreicht . Auch wenn man
nur einen Durchschnittsertrag von 14 Doppel-
zentner zugrunde lege , sei es möglich , bei einer
Oelausbeute von 86 Prozent rund 5 Doppel - '
zentner Reinsett und bei einer Oelkuchenausbeute
von 61 Prozent rund 8,5 Doppelzentner Rapskuchen
je Hektar zu erzielen , die wiederum bei der Ver-
fütterung an Milchkühe einen Fettmehrertrag
von 6,8 Doppelzentner liefern . Damit stehe der
Raps an erster Stelle der in Deutschland in grö¬
ßerem Umfange anbaufähigen Oelfrüchte.

Standkonzert . Heute abend von 19.30 bis 20.30
Uhr wird die Kreiskapelle der NSDAP . unter
Leitung des Mzf . Rauch vor dem Norddeutschen
Hof ein Standkonzert veranstalten . — Ruder¬
regatta.  Am Sonntag , 29. August , veranstaltet
der Vegesacker Ruderverein auf der Rennstrecke
Bremer Äulkan — Bootshaus seine diesjährige
Regatta . (54

„Kraft durch Freude " meldet : Achtung ! Die
Karten für die Helgolandfahrt können abgeholt
werden ! Treffen der Teilnehmer um 6.15 Uhr
am Anleger vom Norddeutschen Hof in Degesack.
Die Fahrkarten für die Sauerlandfahrt vom 7. bis
15. August können ebenfalls abgeholt werden!
Die Fahrt mußte wegen geringer Beteiligung
auf 34.50 RM . erhöht werden ! Karten können
noch bestellt werden ! Der Fahrplan für die Fahrt
nach Düsseldorf ist folgender : ab Bremen um
11.13 Uhr , an Düsseldorf ca . 17.30 Uhr , ab Düssel¬
dorf am 8. um ca . 23.30 Uhr , an Bremen um
5.23 Uhr . Karten können noch abgegeben wer¬
den ! Ein Teilnehmer der Verlinfahrt vom 6. bis
8. August ist ohne Eintrittskarte für die Aus¬
stellung geblieben ! Wir bitten darum , die Karte
nachzufordern ! KdF .-Dienststelle Vegesack, Bahn-
hofstraße 26.

Führerzusammenkunst . Am Mittwochnachmittag
hatte Kreisleiter Lange die Führer der Glie¬
derungen der Partei und die Bürgermeister des
Kreises Osterhoh zusammengerufen . Es galt
Aufklärung zu schaffen über die Auswirkungen
des Vrotgetreidegesetzes . Die Zusammenkunft
schloß mit dem einmütigen Willen der Versam¬
melten , jeder an seiner Stelle sich für die restlose
Erfüllung des Gesetzes einzusetzen . (54

Pimpfenlager in Dötlingen beendet . Das Zelt¬
lager der Pimpfen in Dötlingen , wo 1100 Pimpfe
aus dem Jungbann Oldenburg herrliche Tage
mit Lachen und Fröhlichkeit verlebten , ist beendet.
Der letzte Lagertag begann mit einer Besichtigung
der Ausgrabungen in Kleinenkneten , wo den
Pimpfen von dem Ausgrabungsleiter die Anlage
eines HUnengrabmwls erläutert wurde . Am Nach¬
mittag war die gesamte Lagermannschaft an der
Hunte zu einem großen Abschieds -Schwimmfest
versammelt . Sportliche Vorführungen wie
Schwimmwettkämpfe , Wasserexerzieren sowie
lustige Einlagen wechselten in bunter Reihenfolge
ab . Die Siegerehrung nahm Standartenführer
Schöne vor . Er betonte in seiner Rede , daß in
jedem Jahr die Jungvolklager in Dötlingen von

ihm besucht werden , um die Verbindung zwischen
HJ . und SS . immer enger zu gestalten . An¬
schließend sprach Kreisleiter Engelbart . der einen
Preis für den Lager -Fünfkampf , besteheno aus
Völkerball , Fluß -Uebergang , Ordnungsübungen.
Eesangswettstreit und römisches Wagenrennen
gestiftet hatte . Er betonte , daß die Pimpfe m die¬
sem Lager so viel Sonne in sich aufnehmen soll¬
ten , daß sie hiervon zehren könnten in den Zei¬
ten . in denen die Sonne nicht scheinen wird-
Das Pimpfenlager in Dötlingen wurde mit dem
Lied der Jugend abgeschlossen.

» vsi»

Feierliche Rekrutenvereidigung . Auf dem Hof
der Kaserne der 2. Marine Ärt .-Abt . -in Wil-
helmshaven erfolgte in einer militärischen Feier
die Vereidigung der jungen Flottenrekruten . Die
Soldaten der Abteilung und die Rekruten waren
in einem großen offenen Viereck angetreten und
wurden nach dem Eintreffen der Truppenfahne,
die durch eine Ehrenkompanie vom Hause des
Kommandierenden Admirals abgeholt wurde , dem
Kommandeur Fregattenkapitän Ruhfuß gemeldet.
Zunächst sprachen der evangelische Marinepfarrer
Nagel und der katholische Marineoberpfarrer Dr.
Plinski und dann wandte sich der Kommandeur
an seine Soldaten , die er auf die Bedeutung die¬
ses Tages hinwies . Er sprach über die Fahne als
Sinnbild der Treue und Ehre und über die Auf¬
gabe des Soldaten und die Idee , für die er sich
einzusetzen hat , Führer , Volk und Vaterland . Die
'ungen Soldaten unserer Kriegsmarine werden
as übernommene Erbe einer alten ruhmreichen

Kriegsmarine treulich bewahren und weitertra¬
gen . Fregattenkapitän Ruhfuß gedachte auch des
Schöpfers unserer jungen Wehrmacht , des Führers.
Nach der Vereidigung auf die Truppenfahne
fand die militärische Feier ihren Abschluß mit
dem Vorbeimarsch der Fahnenkompanie . s65

Wilhelmshavener Betriebe im Leistungskampf.
2n Wilhelmshaven wurden 120 Meldungen für
den Leistungskampf der deutschen Betriebe ab¬
gegeben . Ein sehr erfreuliches Ergebnis , das noch
an Bedeutung dadurch gewinnt , daß kaum ein
Vertrauensratspflichtiger Betrieb in der Zahl der
Meldungen fehlt . Besonders groß ist die Zahl
der Meldungen aus den Reichsbetriebsgemein¬
schaften Nahrung und Genuß , Bau und Handel.
Daneben haben auch schon 29 Handwerksbetriebe
ihre Meldungen abgegeben , diese Zahl wird sich
noch erheblich vergrößern , da der Meldeschluß für
die Handwerksbetriebe erst am 30. August ist. (65

Sittlichkeitsverbrecher verurteilt . Die Große
Strafkammer Aurich verurteilte einen Einwohner
aus Heisfelde , der in den Jahren 1936 und 1937
in zwei Fällen mit Personen unter 14 Jahren un¬
züchtige Handlungen vorgenommen hatte , zu
1 Jahr 6 Monate Gefängnis . — Ein aus Barden-
fleth stammender Mann erhielt wegen Vornahme
unsittlicher Handlungen an einem 11jährigen
Mädchen eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten.

hiorMiora

Vier Kinder in einem Jahr . Unerwartet
kinderreich wurde ein in Nordhorn wohnendes
Ehepaar . Nachdem im August letzten Jahres
Zwillinge geboren wurden , gesellten sich am letz¬
ten Julitage 1937 zu diesen abermals ein
Zwillingspaar . Alle Kinder , zwei Knaben und
zwei Mädchen , und auch die Mutter sind wohl¬
auf.

8snüe

Vom Zuge erfaßt . Ein junges Mädchen aus
Klein -Horsten , das den Bahnübergang am Ems-
Jade -Kanal in Sanderbusch überschreiten wollte,
hatte das Signal einer herannahmenden Loko¬
motive überhört , von der es erfaßt wurde . Es
wurde beiseite geschleudert und verletzt , doch stellte
sich bei der ärztlichen Untersuchung ' heraus , daß
die Verletzungen nicht allzu schwer waren . (65

Raubüberfall . Ein 'junges Mädchen aus Bur-
meide , das sich auf dem Weg von Pumpe nach
Mitteldeich befand , wurde von einem etwa
20jährigen Mann , der das Mädchen auf dem
Fahrrad überholte , angefallen . Der Mann ent¬
riß dem Mädchen die Handtasche , in der sich ein
größerer Geldbetrag befand , und fuhr mit dem
Fahrrad davon . Der Mann trug dunklen Anzug
und blaue Mütze . An seinem Fahrrad befand
sich eine braune Aktentasche.

ÄrvsSrs

Besuch Dr . h. c. Raeders verschoben . Der für
den 5. August vorgesehene Besuch des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Generaladmiral
Dr . h. c. Raeder , in Brake ist auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben worden . Bis zu diesem Tage
werden die neuen Anlagen auf dem ehemaligen
Dockgelände fertiggestellt sein.

Lorxstsüe
Tödlicher Unglücksfall vor Gericht . Am 7. No¬

vember fuhr ein Personenkraftwagen infolge Ver¬
sagens der Steuerung bei Borqstcde mit vollem
Tempo gegen einen Baum . Hierbei wurde der
neunjährige Fritz Miete , der sich in Fahrtrich¬
tung auf dem Sommerweg befand , überfahren und
auf der Stelle getötet . Durch die Wucht des Zu-
sammenpralls mit dem Baum erlitt die Fahrerin
eine Gehirnerschütterung , einen Nasenbeinbruch
sowie Blut - und Schnittwunden . Auch die Mit-
fahrerin wurde verletzt . Nach eingehenden Er¬
mittlungen mußte sich nun die Fahrerin vor der
Großen Strafkammer Oldenburg , die in Borg-
stede tagte und hier zugleich einen Ortstermin ab¬
hielt , verantworten . Nach längerer Beweisauf¬
nahme wurde die Angeklagte freigesprochen , da

nach den Gutachten der Sachverständigen ledig¬
lich der Bruch des Lenkhebels die Ursache des Un¬
glücks gewesen sei. Das Material des Wagens sei
ausgezeichnet gewesen . Auch bezüglich der Geistes¬
gegenwart treffe die Angeklagte kein Vorwurs.
Nur ein Mensch mit überragender Geistesgegen¬
wart hätte in der gleichen Lage vielleicht noch
rechtzeitig wirksame Gegenmaßnahmen ergreifen
können.

LrAüsrsbiirL

Neue Baggersunde aus der Unterweser . Bei
Baggerarbeiten am Südende des „Elsflether
Sandes " konnten neue Funde geborgen werden.
Es handelt sich hier u. a . um einen sogenannten
Marlspieker , gefertigt aus Hirschgeweih , und eine
Schädeldecke vom Menschen . Die Zeitbestimmung
dieser Funde steht noch aus . Sie dürften aber,
wie die früheren Funds , wichtige Anhaltspunkte
für die Siedlungsgeschichte des Unterwesergebiets
ergeben . Ferner wurden einige Münzen gefun¬
den die aus dem 17. Jahrhundert stammen und
wahrscheinlich von der Einschiffung des Grafen
von Kniphausen (1621) herrühren.

Rekordbesuch des Cloppenburger Museums¬
dorfes . Die Zahl der Besucher des Museums¬
dorfes hat sich im Monat Juli noch gewaltig ge¬
steigert . In diesem Monat wurden annähernd
7000 Besucher gezählt Damit ist die Zahl der Be¬
sucher in den beiden letzten Monaten auf unge¬
fähr 10 000 gestiegen . Am Sonntag weilten allein
430 Besucher im Museumsdorf . Soweit die Be¬
sucher nicht dem Oldenburger Lande entstammen,
kamen sie aus Bremen , Westfalen und Hannover,
oder auch aus dem Rheinland , das seit einiger
Zeit immer mehr Besucher schickt. Es kamen aber
auch Besucher aus dem Ausland , besonders aus
Holland.

Vom Zuge angefahren . Kurz vor der Halte¬
stelle Schneiten wurde ein Mann , der auf dem
Bahnkörper ging , von einem Personenzug der
Kleinbahn Eloppenburg —Landesgrenze angefah¬
ren und zur Seite geschleudert . Der Verunglückte
mußte mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus gebracht werden.

Mit den Bienen in die Heide
das Wanderwesen von der Neichsfachgruppe Imker aus eine neue Grundlage gestellt

Später als die Elockenheide erschließt die eigent¬
liche Heide ihre Blüten . Erst Anfang August be¬
ginnen die weiten Flächen sich rot zu färben , und
dann ist auch die Zeit gekommen , in der der Imker
die letzte Wanderung des Jahres unternimmt.
Mit Pferdegespannen ziehen die einen , die unweit
der Heide wohnen , mit Lastkraftwagen die
anderen , die weiter entfernt ihren Wohnsitz
haben . Vielfach schließen sich die Imker auch zu
Wandergesellschaften zusammen und ziehen mit
Tausenden von Völkern in ganzen Sonderzügen
der Reichsbahn in die Heide . Das Hauptwander-
gebiet ist nach wie vor die Lllneburger Heide.
Aber auch andere Gebiete unseres deutschen Vater¬
landes wie Ostpreußen , Schlesien , Schleswig-
Holstein und Süddeutschland haben noch Heide¬
flächen , und die Imker vom Niederrhein gehen
wohl gar in die holländischen Heidegebiete . Die
Heidewanderung bildet für den Imker den Ab¬
schluß und zugleich die Krönung des Bienen-
jahres , aber sie ist auch dadurch , daß die Völker
hier noch einmal einen neuen Vruteinschlag für
den Winter und das kommende Frühjahr mit¬
bringen , zugleich ein neuer Anfang.

Die Wanderung mit Bienen ist nicht mehr ganz
jung . In die Lünsburger Heide z. B . sind die
Imker schon vor mehr als 100 Jahren gewandert.
Die Intensivierung der Landwirtschaft und das
damit verbundene Verschwinden für die Bienen¬
haltung wichtiger Wildpflanzen haben aber dazu
geführt , daß die Wanderung mit Bienen jetzt auch
in die Obstblüte , in Raps und Rübsen , in die
Linde , den Buchweizen und den Weißklee und in
noch andere Massentrachtsn erfolgt . Auf diese
Weise werden für den einzelnen Imker Tracht¬
lücken in seiner Gegend überbrückt und er kann
seine Völker besser ausnutzen , als das vom Heim¬

stand aus möglich wäre . Viele Gegenden bieten
nur etwa vier bis sechs Wochen im Jahre Tracht,
und wenn dann noch ungünstiges Wetter herrscht,
dann wäre eine völlige Mißernte die Folge und
die Wirtschaftlichkeit der Bienenzucht für den ein¬
zelnen Imker in Frage gestellt . Aus diesem
Grunds wandert der Imker , denn nur so kann er
die Forderungen , die der Vierjahresplan der
Reichsregierung auch an ihn stellt und die darin
gipfeln , das deutsche Volk mit deutschem Honig
und die Industrie mit deutschem Wachs zu ver¬
sorgen , erfüllen.

Neuerdings hat die Reichsfachgruppe Imker
das ganze Wanderwesen organisiert und auf eine
neue Grundlage gestellt . Während früher der
Imker seine Bienenvölker einfach auf ein Fuhr¬
werk oder einen Lastkraftwagen lud und sie in
der Heide , wo es ihm paßte , wieder absetzte, er¬
hält er heute einen genau abgegrenzten Bezirk
zugewiesen . Die ganze Heide ist heute aufgeteilt
und jedem Imker wird ein bestimmter Platz an¬
gewiesen innerhalb des Raums , der seiner Lan¬
desfachgruppe zur Ausnutzung übergeben ist. So
wird , was früher häufig der Fall war , verhindert,
daß die Randgebiete der Heide und die Verkehrs¬
zentren übervölkert sind, während die Zentral-
heide ungenutzt bleibt . Die Obmänner der ein¬
zelnen Landesfachgruppen sorgen für strikte
Durchführung der von der Reichsfachgruppe er¬
lassenen Bestimmungen , während besondere Wan-
derplatzwarte wieder die Aufsicht über größere
geschlossene Wandergebiete führen . So ist jetzt in
Deutschland eine Ordnung in die Wanderung mit
Bienen gekommen , wie kein anderes Land sie
kennt . Durch diese Maßnahmen wird es mög¬
lich sein , die unermeßlichen Nektarschätzs der
Heide für das deutsche Volk nutzbar zu machen.

Lrixksven

. Im Priel ertrunken . Vor einigen Tagen
wurde ein aus Eütersloh stammender lojähriger
Junge auf einer Wattenwanderung von der Strö¬
mung in einem Priel erfaßt und mitgerissen.
Jetzt wurde die Leiche des Verunglückten auf der
Insel Scharhörn geborgen und mit dem Wagen
nach Duhnen bei Cuxhäven gebracht , wo sie von
Angehörigen identifiziert werden konnte.

Hsrsnovsr

Diebe angeschossen. Bei einem Bauern in
Lemmie bei Weetzen versuchten nachts zwei Män¬
ner einzubrechen . Sie wurden jedoch überrajcht
und flüchteten . Der Bauer schoß hinter ihnen
her und verletzte einen der Diebe , einen Ein¬
wohner aus Steinförde , schwer.

Vsrü sn

Fröhlicher Ausklang des 100jährigen Schützen¬
jubiläums . In recht lustiger humorvoller Werfe
wurde das Schützenfest nun zu „Grabe " getragen.
Fein sorgfältig auf Bierfässern gebührt trug man
das nunmehr ruhig entschlafene Zeitgeschehen rn
langem Zuge bei feierlichem Fackelschein hinaus.
Und doch fiel der Abschied in dem Bewußtsein der
schönen, in echter Kameradschaft verlebten Stun¬
den nicht schwer, wie es Schlltzenkamerad Walters
in seiner mit viel Humor gewürzten Rede so
schön zum Ausdruck brachte , daß er immer wieder
durch Lachsalven seiner Kameraden unterbrochen
wurde . Mit seiner mit großem Beifall aufge¬
nommenen kräftigen Aufforderung „Hinein in
das nächste Jahrhundert Leidener Schlltzenwesens
schloß er die zu aller Zufriedenheit verlebten
frohen Festtage . Den vom Reichsjägermeister
Hermann Göring gestifteten schönen Pokal konnte
endlich , nachdem manch guter Schuß gefallen war,
Schlächtermeister Willi Jacobs erringen . Beim
Vogelstechen der Damen erhielt den 1. Preis und
Ehrenpreis Frau Schulz , 2. Preis Frl . Schulz,
3. Frl . Eharl . Meyer , 4. Frau Limbach , 5. Frau
Göpel . Nach endgültiger Feststellung aller Schieß-
resultate erfolgt dann die Verteilung der vielen
anderen Ehrenpreise . — Unfreiwilliges
Bad.  Zwei Bremer Studenten mit ihren Be¬
gleiterinnen kenterten plötzlich mit ihrem Boot
'oberhalb der Allermllndung , als dieses sich von
dem Beischiff eines Schleppzuges ausscherte.
Pudelnaß erreichten sie alle das Ufer , jedoch ver¬
loren sie hierbei allerhand Wertsachen . — Wie
sehr unsere nähere und weitere Umgebung von
Fremden geschätzt wird sbesonders auch von Bre¬
men ) zeigen die vielen Besuche. So weilte die
Firma Vrinkmann Bremen Mit rund 200 Gefolg-
ichaftsmitgliedern im schön gelegenen Barme a . v.
Weser , wo sie bei Spiel und Tanz und guter Ver¬
pflegung einige fröhliche Stunden verlebten . (66

l -Lnsburg
Der Adolf -Hitler -Marsch der HJ . durch Nieder,

sachsen. Wie in den Jahren 1935 und 1936 werden
sich im Laufe dieses Monats die Marscheinheiten
der 1500 Hitler -Jungen auf dem Wege nach Nürn¬
berg befinden . Niedersachsen wird dabei berührt
von den Marscheinheiten der Gebiete Nordmark,
Hamburg , Nordsee und Niedersachsen . Aus dem
Gebiet Nordmark sind die Jungen mit 55 Teil¬
nehmern am 1. August auf die 685 Kilometer
lange Strecke gegangen . Die Marschroute ist Kiel,
Lübeck, Wittenbergs , Salzwedel . Wernigerode,
Nordhausen , Mönchsambach , Hoechstadt , Fürth.
Der Abmarsch aus dem Gebiet Nordsee erfolgt
mit gleichfalls 55 Teilnehmern am 5. August . Die
Strecke ist 622 Kilometer lang und führt über
Oldenburg , Osnabrück , Hamm , Adorf , Hersfeld,
Fulda , Pfaffendorf , Buch , Fürth . Aus Nieder¬
sachsen werden auch 55 Teilnehmer marschieren.
Die Marschstrecke ist nur 436 Kilometer lang und
führt über Hannover , Gandersheim , Göttingen,
Tresfurth , Schwalkalden , Coburg . Vamberg ,Fürth.
Die Marscheinheit 26 (Hamburg ) ist am 3. Aug.
mit 50 Jungen gestartet . Die Wegstrecke ist rund
600 Kilometer lang und führt über Lüneburg,
Braunschweig , Goslar , Gotha , Hildburghausen,

Bamberg , Fürth.
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Wir betrauern tief und herzlich den Heim¬
gang unseres lieben Vundesbruders , Herrn

Professor Dr. msct.

Niedrilh Mstein
Wir verlieren in dem Heimgegangenen

einen treuen und jederzeit hilfsbereiten
Freund und Berater , der sich immer an her¬
vorragender Stelle für uns eingesetzt hat.

Er bleibt uns unvergessen.

Versand Aller Wingolfer
Verband

Am 3. August verschied unser Verufskame-
rad , Herr

ReichsbankoÜersckretiir

Max Schreiber
Mit unermüdlicher Aufopferung und selbst¬

losem Pflichteifer hat er fast 41 Jahre lang
seine Arbeit für das Vaterland vorbildlich
getan.

Er war bei Vorgesetzten und Mitarbeitern
geachtet und beliebt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Betriebsgemeinschaft
der

ReichsbankhauptstelleBremen

Am 3. August verstarb unser lieber Berufs¬
kamerad,

Reichsbankobersekretiir

Max Schreiber
Ehre seinem Andenken!

Reichsbundder deutschen Beamten
Fachschast6

Beamte der Reichs-, Staats¬
und ösfentl. Banken

Bremer Männerchor Germaniae.V.
. gegr. 1872 -

Unser lieber Sangesbruder und ältestes
Ehrenmitglied des Vereins

Conrad StaWohm
ist von uns geschieden.

Seit 1878 war er uns ein treuer Sanges¬
bruder , dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Beerdigung am Sonnabend , 7. August 1937,
10 Uhr , von der Kapelle des Vuntentors-
Friedhofes aus.

Der Vorstand

Nach längerem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden entschlief heute sanft und ruhig
meine innigstgeliebte Frau , unsere treusor¬
gende Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Margarete Engelke
geb. Seidel

im 55. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Robert Engelke
nebst Kindern und allen Angehörigen.

Bremen , den 4. August 1937.
Besuche dankend abgelehnt.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wilh .-
Decker-Haus ; srdl. zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 9'/- Uhr,
in der Kapelle deS Waller Friedhoses statt.

Ein sanfter Tod endete heute das rastlos tätige
Leben unserer lieben Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Karoline Hühner Wwe.
geb. Borchers

im 72. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Luise Hiibncr
Eberhard Hagedorn und Frau,

Mariechen, geb. Htibner
nebst Enkelkindern und Angehörigen.

Bremen, Kettenstr . K, den 4. August 1937.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wilh -

Decker-Haus ; srdl. zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um
11'/» Uhr, im Krematorium  statt.

Ltetktt»

ill ü n n I i o li o

Speditionsgeschäft sucht alsbald

jüngeren
Buchhalter

siir die Führung der Kontokorrente.
Angebote mit Angabe der Gehalts-
fordernng unter D 4329 b. Perl . erb.

>Vo l b I i o ti s

Per sofort

«Ekili
nicht so jung sür
Bäckerei und Kon¬
ditorei.
Herm. Ostermann
Vor dem Stein¬

tor 43/44

Junges Mädchen
s.Kanttne .Schlafcn
außer dem Hause.

Apfelall« 30,
Oborneuland

Gesucht z. 1. Sept.
«in Mädchen

s. kleinen Privat-
hansh . i. Schwach-
hauscn. Angebote
unter F 4331

Per sos. ordentl,
sauberes

sür Küche u. Haus
für kleines Hotel
in Degesack, bei
gutem Lohn. Reife
wird vergütet.
Hotel Havenhaus,

Vegesack

Junge

gesucht.
Wilhelmstr . 17

Bel
Stellengesuchen
keine Original-

Zeugnisse einschicken!

Jüngere ^
Kontoristin

(Anfängerin)
sür Stenographie und Schreib¬
maschine per sofort gesucht.
Angebote mit Zeugnissen »vier

4400 durch die Bremer Zeitung^

Privatklinik sucht per sofort tüchtiges

81 slioll8msäcken
vorzustellen

Wielandstratzc 25

INS klsrk
für ' gute XIsiclsi ' Siosfs

LiallmakifiLl -sLi ' ^ si'

Otto Vfittiolä
Hsilpraktiksr

vsrnossn naok
Lrüolrsnstr.

Lprsckslimäsn 9-1?»3-6

blsnnlicki

Erf . Buchbinder s.
Stellung , auch an¬
derer Art . Führer¬
schein 3 Vorhand.
Angeb. u. M 4395

am Domskol

Somüen Vsinüükler
Sovkisnksnnsn

kksgekSks - <o «tsilbs «k,ev

>1 o lD . 8 S Î I I" S 1̂ 12

AMMM

ksasn

Wnlol

Loiigsrlr

pkots-
srdsiisn

ab 11 Uhr . Bade,
Faulenstraße 9 II

Lilbsr-Vsrtseks
u. Bestecke, 90 8 Stlberauslage , liefert
Fabrik direkt an Private,
z. B. 72 Teile 99 Gramm RM . l0S.—
in bester Verarbeitung . Bequeme Teil-
zahl. Katalog gratis . — Besteck-Fabrik
A. Pasch L Co ., Sol innen 39.

« . NLX  XO » I.
8 rsmsn,  I 'aulsnsir . 35

I*srnsprsotior S01S7

r r L r . r : n
oalinliolstkOe;?
vismorckstroße 1Z5
hemmstroße 1ZS
kornstroße 274
vor Sem Steli.wr 2ov
Wollmerslimiler Striche 28i>

Ligens llükl- u. kelrierkäussr
lieserantdes Noröüemsihen klogli
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Die in Verlust geratenen Krastsahr-
zeugscheine , ausgestellt am:
27 . 4 . 37 sür Hansa -Lloyd -Eoliath-

Werke A .- G ., Jöhrenstr . 81/83 . über
das Krastsahrzeug U 8  3722.

24 . 4 . 36 für Dr . med . L . Havcrkamp,
Admiralstr . 753 , über das Kraft¬
fahrzeug IIU 8743,

3l . 12 . 36 für G , L . Bnrgtorss , Baum¬
straße 6 . über das Krastsahrzeug
W 9017,

12 . 11 . 35 sür Christian Hartkc , König¬
straße 3 , über das Kraftfahrzeug
M 12 826 , und

15 . 7 . 37 sür Louis Schierholz . Kat-
tenturmer Heerstr . 122 , über das
Krastsahrzeug IIU 27 034,

werden sür ungültig erklärt.
Die Polizcidirektion.

Dem Vertreter Alfred Bvhscn,
Bremen , Ansgaritorstr . 17 , zur Zeit
in Sträshast , ist der Handel mit Ge¬
genständen des täglichen Bedarfs
rechtskräftig untersagt worden.

31 . 7 . 1937 . Die Polizeidircktion.

Zugeflogen : 1 Wellensittich und
2 Kanarienvogel . Meldung innerhalb
3 Tagen im Fundamt , Polizeihaus,
Zimmer 121 . Dem Tierheim des Bre¬
mer Tierschuhvereins übergeben : ein
Dackelhund ohne Hundezeichen . Mel¬
dung innerhalb 24 Stunden im Tier-
heim , verlängerte Hemmstratze , gegen
Ausweis , sonst wird über die Tiere
verfügt . Die Polizeidircktion.

Innere Malerarbeiten für die
Einfamilienhäuser a . d . Finkenau

u vergeben . Angebots bis
Donnerstag , den 12 . August 1837,

mittags 12 Uhr,

gauhos , Z . 168 , abzugeben . Unter-
agen Z . 260 erhältlich.

5 . 8 . 1937.
Amt für Wohnung und Siedlung.

Die Bedeichung der . Wesersände
zwischen Warsleth und Elssleth am
linken Weseruser (2 . Abteilung ) mit
den zugehörigen Bauwerken für Ent-
und Bewässerung , ÜM 24,0 bis 26,25
der Weserstatibnicrung , soll öffentlich
vergeben werden . Die Arbeiten um¬
fassen bei einer Deichlänge von etwa
5 Icm

Los I , Erdarbeiten:
10 408 obm Erdbewegung,
20 800 gm Rasen;

Los II , Banwerke:
3 Verlaute von je 6 m nnd
2 Verlaate von je 20 m lichter

Weite,
3 Nohrdurchlässe von 0,8 m und
I Rohrdnrchlaß von 0,6 m Durch¬

messer;
1 hölzerner Durchlaß 50/50 ein;
1 Schisfsdurchlaß von 4,0 m lich¬

ter Weite.
Die Angebote sind in fest verschlos¬

senem Umschlag mit der Aufschrift:
„Angebot aus Bedeichung der Wescr-
sände usw . " bis zum 16 . August 1037
bei der Wasserstraßendirektion Bre¬
men , Tiefer 35/36 , Zimmer 23 , ein¬
zureichen.

Die Verdingungsunterlagen können
gegen Entrichtung von RM . 5, — von
der Kanzlei der Wasserstraßendirektion
bezogen , werden.

5 . 8 . 37 . Wasserstraßendirektion.

Pension „Lurn Isgaksus"
Inmitten des Wichengebirges . herrlicher
Aufenthalt von jetzt bis Oktober . Eute
Zim ., tl . Mass . Bad . Beste Verpflegung.

Preis S.Sil RM . Prospelt.
K. Brlngewatt , Horsthöhe

Post Hilllhorst b . Llibbecks i . W.
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Garten , ca . 6  Zimmer und Zubehör,
gute Gegend Bremens od . Umgebung,
Schicrbrok , evtl . Kauf.

Angebot « unter E 4330

Jung . Brautpaar
sucht zum 1 . 10 .

2-Zim .-Wohnung
Angeb . u . U 4320

2— 3 Zim ., Küche
u . Zubeh . z . 1. 10.
in der näk ^ r . Um¬
gebung Bremens.
Preisangeb . erbet
unter U 4395
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Heule 207 - Uhr:
Er . Geld -Preisskat
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Eine starke
Nachfrage
sür seine Ware
hat nur der Ge¬
schäftsmann , der
mit seinem Ange¬
bot vor die breite

Oeffeutlichkeit
tritt . Der beste
Weg sür solches
Angebot ist immer
die ausfällige und
geschmackvolle An¬
zeige in der Bre¬
mer Zeitung.

cilUls Lammsrsplsls (l ) srb4ütv/oob , Usrkislla ^,
Osr Lonacibsncll von IU4 . 15,- bis Rdl . 7Z.-

b) Das Looäsr - Hnrsclil (vlsaslciF , bliitv/Oaü , OovQSlslOs)
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I 'rsücltz ) li .U . 32.- O 2u sablen ln bsllsblysn Halsn.
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Lobauspislbaus:  267 »2, poääsn : 20603

verein Vad Lankenau
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Sroßes Strandfest
öroßes Veittant-Feuerwerk
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l ôuls vrsveure - 6lns kslcksnderg
Vsller KMs

HOilielWsii
6in spsnneniisr  IlriminsINIm ^

8 .30

l -ar -ksn , brüUsn , jolilsn j
dsi clsrn sroüon

l . nstspislsolilcissi ' l

DollsLitts,  vsivrsssns Icitsn,
Lsitsis Lssts nnä sirsysnäs
^ .bsnlsnsi nin sins yioüsI .isOS

In «isutsvkisr Spraobot
S.1S

» »MIS

vsrH

Altpapier
Akten , Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Uriell L Nessel

Idlaclik.
Seewenjestratze 7'

Teleion 8I2SI

Lumpen , Alteisen
Metalle.

F . Pappen.
A ' sberstraßc 36

Ruf 2 67 01

nur Schröderst . 1.
W 8 33 37.

Ausrott . v. iainti
Ungeziefer unte,

Garantie

Barre,
die kl . Wäschers-
oer Sie Vertraue:
cücnken können
Soulnelistraße 3

' Ruf : 4 32 81

dtlstsUs

lllpi888NlIkl 'g
^s ^ etorltr .ÄO/

Islssrrn 5 ^ 271

Lernn cisr I-crncjmcrnn ss 5icd
Isistsn , rvöllrsncl cisr Lrntsreit
clis Wslt init örsttsrn ru vsr-
ncissln ? / Lickisilicü , ciis Arbeit
ni'rnint tlln von krüli dis spät in
/4nsprnck - criosr trot^cisin bleib!

^ ciocb nock OsIsASnbsit , ciie
^sttungl lsssn , clsn Lonkcrict in t crnsni Osscbsbsn cru/rscbtLusrbcrltsili
Lsinsr Lernn bsuts insbr crut cicrs ss6rucLts Wort vsrsicbtsnl Ossdalb:

invkr okns „Drsmsr 2 s »tung
äis Lrsmsn . Oesrsri 6/8

lob Kitts , inir clis „Lrsinsr Leitung " lür clis Xsit vorn . . .

.on tolysncls ^ .nsobritt 211 ssnclsn:

Lsrisncin8obritt : .

IVciins:

Ulssiss V/obnnn ^ :

Wäbrsncl clisssr Lsit is ! clis Leitung cin insins bissiys Lnsobrilt vvsitsr-
2NNSISIN / niobi vvsitsrLullstsrn.

Mobtsswnosobtss Kitts 6urobstrsiobsn



1 . Beilage zu Nr . 213 Bremer Zeitung Freitag , den 6 . August 1937

vss Lncis eines kommunistisciien Lsnicrotteurs

Die verbrechen des Vela kliun
1ZZ läge lerror in Ungarn — 1ZZ läge Blut und klend durch einen Diktator von Moskaus Knaben

Bela Khun , der als roter Diktator Ungarn in
ein Meer des Blutes stürzte , ist, wie gemeldet,
dieser Tag « von Stalin verhaftet worden.

«

Bor dem Ostbahnhof in Budapest standen am
4. April 1919 Soldaten mit dem aufgepflanzten
Bajonett . Rote Wachen Ihrer Hoheit des Dik¬
tators BelaKhun.  An diesem 4. April rollte
auf diesem Bahnhof , der durch einen Massenauf-
wand von Soldaten geschützt war , der Sonderzug
des Generals Smuts  ein . General Smuts,
von der Friedenskonferenz in Paris , kam nach
Budapest . Rumänien , das Land zwischen zwei
Feuern , hatte die Friedenskonferenz in Paris um
militärische Unterstützung gebeten . Rumänien
fürchtete um seinen Bestand . Am Dnjestr griffen
die Rüsten an und an der Tisza drangen die Un¬
garn in das wehrlose Land ein . Paris hatte die
Bitte abgelehnt . Aber man wollte die Verhält¬
nisse in Ungarn unter der Regierung Vela Khuns
prüfen . Zu diesem Zweck kam am 4. April 1919
General Smuts mit einem Sonderzug in Buda¬
pest an , wo viele aufgeregte , eifrige , 'interessierte
Herren auf dem Bahnhof auf den Gast aus Paris
mit mehr oder minder großer Nervosität warteten.
Budapest 1919 ! Elend , Hunger , Spitzel , Er¬
schießungen . Der rote Wahnsinn tobte durch das
wehrlose Ungarn . Budapest , die strahlende , zau¬
berhafte Stadt an der Donau in den Tagen der
doppelten Monarchie , mit den strahlenden , ewig
lächelnden sorglosen Menschen , war nur noch ein
Schreckenshaus mit angstverzerrten , furchtge-

. peitschten Insassen . Unter der Herrschaft des
Diktators von Moskaus Gnaden Vela Khun.

Karriere eines Defraudanten
Anonym und obskur , wie alle Karrieren der

Sowjetgrößen , aus dem Nichts in eine blutge¬
tränkte , wahnwitzige Macht , ist der Lebenslaüf
des Schreckens von Ungarn Vela Khun . Der
Mann , der 133 Tage Ungarn in Blut und Elend
tauchte , mit dem falschen Namen , der die
Bourgeois haßte , aber sich immer gern als Sohn
eines Notars ausgab , ging als Beamter einer
Krankenkasse mit dem Gelde durch und wurde ver¬
urteilt . Das war die erste Tat , mit der er sich,
der Diktator , in Ungarn bekannt machte . Im
Weltkrieg geriet Khun in russische Gefangenschaft,
schmeckte zum erstenmal den Bolschewismus , schloß
sich Kerenski an , den er aber auch betrog . Als es
in Ungarn zu brodeln anfing , war auch Herr
Bela Khun zur Stelle . Es ging ihm nicht um die
Freiheit Ungarns . Er war geschickt, weil man
eine günstige Gelegenheit witterte . Dieser Mann
mit den wulstigen Negerlippen und den listigen,
feigen Augen , war nur ein Werkzeug . Ein g e -
fügiges Werkzeug  in den Händen Lenins.
Jede Gemeinheit , jede Schweinerei , jedes Ver¬
brechen , Vela Khun führte sie mit schönem Eifer
im Auftrage Moskaus aus . Durch die Schuld
Michael Karolyis riß der Gesandte der Sowjets
die Macht in Budapest an sich. Die 133 Tage
Bela Khuns begannen.

Zwecklose Votemkinskiie Dörfer
Als General Smuts auf dem Bahnhof von

Budapest ankam , wußte er wenig von den wirk¬
lichen Verhältnissen . Er kannte Vela Khun und
Ungarn nur durch die rosige Brille des Professors
Vrown , der schon seit einigen Wochen mit fürst¬
lichen Ehren von Bela Khun bewirtet und ge¬
feiert wurde , den er mit vielen schönen Reden
und Versprechungen eingeschläfert hatte . Mister
Brown hatte nichts gesehen und nichts verstanden
und war überzeugt , daß Bela Khun und seine
Leute brave Demokraten seien , die nur das Beste
wollten . General Smuts war schon skeptischer.
Um seinetwillen hatte sich der neue Herr Un¬
garns in qroße Unkosten gestürzt . Der General
und seine Begleiter sollten wissen , daß es immer
noch so schön, so charmant und frivol an der
schönen blauen Donau sei, von Schreckensherrschaft,
von Hunger und Not keine Spur . Der erfin¬
dungsreiche Diktator hatte einfach alles , was ein
vornehmes Gesicht und vornehme Kleidung hatte,
wieder aus dem Gefängnis geholt , mit ihnen die
Halle des Luxushotels bevölkert , sie brav an die
Tische gesetzt, wo sie Wein tranken . Herr Khun
hatte alles mit viel Unkosten wunderbar arran¬
giert und war enttäuscht , als der General es ab¬
lehnte . das Hotel zu beziehen und seinen sicheren
Eisenbahnzug vorzog . Vela Khun hatte alles gut
organisiert , aber eines vergessen . Er hatte ver¬
gessen, die zahllosen roten Wachen mit aufge¬
pflanztem Bajonett vor dem Hotel an allen Türen
unsichtbar zu machen , die dieses elegante , stumme
uns furchtsame Publikum bewachten.

Seneral Smuts reist ab
General Smuts war nicht Professor Vrown.

Am gleichen Abend seiner Ankunft hatte er auch
seine Meinung . Vela Khun kann nicht
ernst genommen werden.  Die ungarische
Volschewistenherrlichkeit wird nicht mehr lange
dauern . Um 10 Uhr am nächsten Tage legte er
dem roten Machthaber die Bedingungen
der Alliierten  vor , Bedingungen über
Truppenrückzug aus dem rumänischen Gebiet , Be¬
setzung der rumänischen Grenze durch die Entente.
Zum Austausch vorteilhafte Regelung in allen
wirtschaftlichen Fragen . Bela Khun würde sofort
annehmen . Die Bedingungen sind günstig . Aber
Bela Khun muß in Moskau anfragen . Um 7 Uhr
abends soll die Antwort da sein. General Smuts
gibt Order , um 9.1S Uhr abzureisen . Um 7 Uhr
langt BelaKhun auf dem Ostbahnhof am Zug des
Generals mit der Antwort an . Die Sowjets
stellen Bedingungen . Der General ist zu keinen
Kompromissen bereit . Der Diktator möchte unter¬
zeichnen . Aber er kann nicht . General Smuts
hat verstanden , daß Vela Khun nichts darstellt,
nichts bedeutet und nicht einmal einen Vertrag
unterzeichnen kann . Seine Mission ist beendet.
Bela Khun , nervös , aufgeregt und mißtrauisch,
bittet um eine neue Unterredung für morgen . Er
und seine Begleiter warten darauf , daß der
General , auf dem Trittbrett seines Zuges , die
Stunde festsetzt. Da beginnt die Maschine anzu¬
rucken, die Räder setzen sich in Bewegung.
General Smuts und sein Sonderzug rollen in die

Nacht . Der General grüßt noch einmal lächelnd
mit der Hand und fort ist er . Auf dem Bahnhof
in Budapest stehen einige Herren mit nicht sehr
klugen Gesichtern.

vela kkuns mißglückteMobilmachung
Dieses Unternehmen ist mißglückt . Aber Herr

Vela Khun ist nicht immer so ungeschickt. Als er
am 4. Mai Mobilmachung anordnet , glauben die
organisierten Arbeiter , daß sie für die Welt¬
revolution kämpfen . Die Bürgerlichen sind davon
überzeugt , daß sie für die Unantastbarkeit ihres
Vaterlandes in den Krieg ziehen . An allen
Wänden , an allen Häusern der Stadt leuchten
die Plakckte mit dem Riesenarm , der in den Saal
der Friedenskonferenz eindringt und mit Wucht
auf den Tisch haut . Bela Khun spielt ein dop¬
peltes , falsches Spiel.

Chefkommandant im Kriegsministerium ist ein
ehemaliger Monteur von Nähmaschinen , der Sohn
des Leichenwäschers wird Kriegskommissar . Die
Offiziere des „anoisniSgims " werden wieder-
gerufcn , die Disziplin wiederhergestellt . Aber alle
geschickten Spiele , aller Verrat nach allen Seiten,
nützt nichts . Am 3. August wird die ungarische
Armee vollständig zerstört . Am selben Tage drin¬
gen 400 Rumänen in Budapest ein . Budapest ist
besetzt. Budapest ist in Aufregung . Wo ist Bela
Khun ? Seit 48 Stunden hat der Herr Ungarns
seinen Platz seinem Mitarbeiter Agoston über¬
lassen und ist geflohen.

Zusammenbruckund Llucht
Denn Vela Khun hatte schon im Juni ver¬

standen , daß die Macht zu Ende ging . Als Bom¬
ben von unbekannter Hand die Fassade des Hotels
„Hungaria " zerstörten . Als Artillerieoffiziere
und Kadetten unter der alten Trikolore das
Hauptpostamt besetzen wollten . Mit einem Blut¬
bad hatte der neue Herr Ungarns darauf geant¬
wortet . Als Bela Khun die Nachricht vom Ein¬
bruch der Rumänen ins ungarische Gebiet emp¬
fing , hielt er zum letztenmal eine Rede , seine letzte
große im ungarischen Sowjetreich . Klagte die
Proletarier Ungarns der Fahnenflucht an . Und
versprach einen baldigen neuen Kampf . Die
Stimme voller Tränen , das Auge auf der Uhr,
die Gedanken beim Sonderzug auf dem Ostbahn¬
hof , der ihn eine Stunde später mit seinen Freun¬
den in Sicherheit brachte . Mit seinen Freun¬

den und dem schönen Berg Gold , den 133 Tage
Kommunistenherrschaft ihren Führern eingebracht
hatten.

Die Vilanz der verbrechen
Bela Khun verließ sein vorübergehendes Vater¬

land , wenig besorgt um dessen Schicksal, das er
heraufbeschworen hatte.

133 Tage Schreckensherrschaft ! 133 Tage ende¬
ten ! Mit einem Defizit — in 4 Monaten — von
8 Milliarden 590 Millionen Kronen . Für 3 Mil¬
liarden zerstörte Maschinen und geraubtes Gut.
Mehrere Tausende von Menschen aufgehangen , er¬
schossen, dreifach so viel Frauen und Mädchen
vergewaltigt . 29 909 Menschen verfolgt , 1399 zu
Gefängnis verurteilt . Das ist in protzen Zügen
die traurige Bilanz des kommunistischen Experi¬
ments Bela Khun . „Wir hatten nicht genug Zeit " ,
entschuldigte sich der Diktator nach dem Fiasko
seines Unternehmens . Aber es hat ihm nicht an
Zeit gefehlt , Tod , Elend und Hag in 133 Tagen
zu säen.

vela kfsuns russilckes flbenteuer
Das Experiment Vela Khun in Ungarn war

mißglückt . Der durchgefallene Schüler kehrte zu
seinem Lehrmeister nach Moskau zurück. Das
Werkzeug war für neue Aufgaben bereit . Der
gelehrige Schüler wartete auf neue Verbrechen,
die man ihm befehlen würde . Lenin hatte auch
gleich wieder Arbeit für den stellungslosen Kom¬
munisten . Als Ordnungskommissar auf der Krim-
halbinsel , wo die Wrangel -Armee zusammenge¬
brochen war . Das war ein Geschäft , das Vela
Khun gut kannte . In sechs Wochen er¬
schoß er 50000 Menschen.  So daß selbst
Trotzki über diesen Eifer erschrocken war und ihm
einen neuen Posten in Odessa als Präsident einer
Art von GPU . in Slldrußland gab . Immer wie¬
der versuchte Bela Khun als Vorsitzender der
Kominternsektion für Westeuropa Umsturz¬
aktionen . Seine letzte Mission ging nach Spanien
als Terroristenführer „Vela Khun " , sagte Lenin,
„würde seine Mutter töten , ohne zu zögern , nur
um mir Vergnügen zu machen ." Und Leute von
diesem Schlag konnte man in Moskau gut ge¬
brauchen . Heute sind andere dafür da , das Glück
ist launisch im Sowjetparadies . Herr Khun dürfte
keine anderen Misstonen mehr bekommen , als
offiziell „Selbstmord " zu begehen. w.

lZroßfeuer in Neumünster
Lederfabrik in Z00 Meter breiter §ront in Zlammen

Neumünster,  5 . August.
Am Donnerstag früh kurz nach 2 Uhr brach in

der Lederfabrik Emil Köster AE . in Eadeland
ein Feuer aus , das sich in wenigen Minuten zu
einem Eroßfeuer entwickelte . In kurzer Zeit ver¬
breiteten sich die Flammen über das Grundstück,
so daß auch nicht eines der zahlreichen Gebäude
gerettet werden konnte . Die Feuerlöschpolizei
Neumünster und die Wehren der umliegenden
Ortschaften waren schnell zur Stelle . Sie erwiesen
sich jedoch dem Riesenbrand , der eine Front von
über 399 Meter und eine Breite von mehr als
59 Meter umfaßte , gegenüber machtlos.

Nach Eintreffen der Wehren aus Kiel wurde
aus etwa 60 Rohren ununterbrochen Wasser ge¬
geben . Auch zwei Wehrmachtsbataillone wurden
eingesetzt . Mit Gasmasken gingen die Soldaten
gegen den Brandherd vor . Es gelang ihnen , große
Mengen Rohleder und Fertigwaren aus den
Lagern zu retten . Mehrere Male mußten die
Soldaten im letzten Augenblick aus den brennen¬
den Gebäuden herausgeholt werden , die bald
darauf einstürzten . Durch die Bemühungen der
Wehren und der Soldaten konnten die wertvolle
Turbinenanlage des Werkes sowie die Geschäfts¬
bücher und die Geldschränke gerettet werden . Der
.70 Meter hohe Fabrikschornsiein , der durch die
ungeheure Hitzeentwicklung oes Erotzfeuers ein¬

zustürzen drohte , hielt dem Wüten des Elementes
glücklicherweise stand.

Der Schaden der Brandkatastrophe läßt sich zur¬
zeit noch nicht übersehen . Man schätzt ihn aber
auf mehrere Millionen Reichsmark.

Brand gefährdet kaswerk
(Zoväsrbsriebt cksr „Lremsr 2sltrmZ ")

j . Frankfurt a. M ., 5. August.
In der vergangenen Nacht brach in einem

Sägewerk in Seligenstadt ein Eroßfeuer aus , das
in wenigen Stunden die gesamten Werkstätten,
Lagerschuppen und anschließenden Scheunen in
Asche legte . Der Schaden beläuft sich auf mehrere
hunderttausend Mark . Die Vrandursache ist un¬
bekannt . Die Feuerlöschpolizei der gesamten Um¬
gebung bekämpfte mit 35 Schlauchleitungen den
Brand . Sie mußte vor allem auch das daneben-
liegende Gaswerk und eine Anzahl Wohnhäuser
schützen, die durch das Feuer stark gefährdet
waren.

Die Eiger-Ostwand von deutschen Bergsteigern be¬
zwungen. Wie gemeldet wird , ist es der deutschen Seil-
M'Minschast Zimmermann , Wollenwsber und Lvhner
gelungen, die Eiger-Ostwand zu bezwingen.

Hier spricht äie lleutscke Arbeitsfront

4,5 Mll. M . an die Hinterbliebenen
l t . flrbeitssihung des khrenausschusses «Stiftung für 0pter der flrbeit"

Zu seiner 11. Arbeitssitzung trat am 4. August
1937 im Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda der Ehrenausschuß der „Stif¬
tung für Opfer der Arbeit " , bestehend aus:
Staatsrat Schuhmann.  M . d . R ., Staatsrat
Dr . von Stauß,  Vizepräsident des Deutschen
Reichstags , Staatsrat Dr . T h y s s e n , M . d. R .,
zusammen . Der ehrenamtliche Geschäftsführer,
Oberregierungsrat Dr . Ziealer,  erstattete den
Geschäftsbericht , aus dem hervorgeht , daß der
Eingang an Gesuchen unvermindert anhält . Es
wurden dem Ehrenausschuß zur Beschlußfassung
insgesamt 2972 Gesuche vorgelegt , von denen 2134
mit einmaligen und laufendenZahlungen im Ge¬
samtbetrags von 488 175,91 RM . bedacht wurden.
838 Gesuche mußten abgelehnt werden , da die
Voraussetzungen für die Gewährung einer Unter¬
stützung nicht gegeben waren . Unter den bewillig¬
ten Gesuchen besinden sich 665, die mit erneuten
Zahlungen im Gesamtbetrage von 99 594,09 RM.
bedacht wurden.

Damit sind seit Bestehen der Stiftung insge¬
samt 4,5 Milk . RM . an die Hinterbliebenen von
tödlich verunglückten deutschen Arbeitsopfern ver¬
teilt worden.

Der ehrenamtliche Geschäftsführer konnte ferner
über die sehr erfreuliche Tatsache berichten , daß
in zwei Fällen die Stiftung testamentarisch mit
erheblichen Summen bedacht worden ist.

Neben diesen Zuwendungen wurden auch die
nach wie vor ständig eingehenden Einzel¬
spenden  erwähnt unter denen die monatlichen
Ueberweisungen der Beamten , Arbeiter und An¬
gestellten einzelner Direktionsbezirke der
Reichsbahn und Reichspost  besondere
Hervorhebung verdienen . Alle diese Spenden,
ebenso wie die zahlreichen Dankschreiben zeigen,
daß die Arbeit der Stiftung sich segensreich im
Reichsgebiet auswirkt und hohe Schätzung in
allen Kreisen der Volksgenossen findet.

Ueber die von der Stiftung durchgeführte
Kiirderverschickung  von Arbeitsopfern be¬
richtete der Referent Pg . Nuoffer.  Insgesamt
wurden von der Stiftung im Jahre 1936 erstmalig
48 Kinder im Gau Schlesien in enger Verbin¬
dung mit der NSV . auf Kosten der Stiftung zu
einem Ferienaufenthalt von vier Wochen ver¬
schickt. Ebenso wurden von der Abteilung „Stif¬
tung für Opfer der Arbeit auf See " 85 Kinder
zu einem vier - bzw . achtwöchigen Kuraufenthalt
an die Ostfee verschickt. Es handelt sich in diesem
Falle um bedürftige Seemannskinder , deren
Väter auf See geblieben sind. Für das Jahr 1937
ist die Kinderverschickung bedeutend erweitert
worden , so daß voraussichtlich insgesamt 230
Kinder von der „Stiftung für Opfer der Arbeit"
und 157 Kinder von der „Stiftung für Opfer
der Arbeit auf See " in Heimen der NSV . unter¬
gebracht werden können.

Neue flnordnung für die Seeschiffahrt
Verstärkte Heranziehung von Hafenarbeitern

bei der Abfertigung von Seesahrzengen
Auf Anregung der Reichsbetriebsgemeinschaft

Verkehr und öffentlichen Betriebe hat der Lei¬
ter der Reichsverkehrsgruppe See¬
schiffahrt  mit Zustimmung des Reichsverkehrs¬
und Reichsarbeitsministers eine Anordnung er¬
lassen , die eine verstärkte Heranziehung von an
Land beschäftigten Arbeitskräften bei der Ab¬
fertigung von Seefahrzeugen vorsieht . Die An¬
ordnung besagt u. a ., daß zukünftig bei der Ab¬
fertigung von Seefahrzeugen die Hafenverkehrs¬
anlagen nur dann zur Verfügung gestellt werden
dürfen , wenn die Stauerarbeiten zur Beladung,
Entlöschung und Bebunkerung von Seefahrzeugen
statt von der Schiffsbesatzung durch Arbeiter
von Land  verrichtet werden . Ausgenommen
hiervon sind Tankschiffe , Fischdampfsr
und Heringslogger,  sowie kleine Ellter-
schiffe von nicht mehr als 250 BRT . Größe , außer¬
dem Fahrgastschiffe , soweit es sich um Ladungs-
aüter geringeren Umfanges handelt oder die Lade¬
fähigkeit 100-Gewichtstonnen -Ladung nicht über¬
steigt.

Die Anordnung tritt am 15. August 1937 in
Kraft und hat zunächst für 43 deutsche Häfen
Geltung.

Durch diese Anordnung ist eine alte Forderung
der Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr und
öffentliche Betriebe , daß die Schiffsbesatzungen
nur zum reinen Schiffs - und nautischen Dienst
herangezogen werden dürfen , erfüllt worden.

Deutsche flrbiNbfront
Freitag , 8. August

Ortswaltung Osten. Zellevwalter - und Stabswalter-
sitzung 20.30 Uhr Dienststelle.

Ortswaltung Steintor . „Das DeutscheHandwerk" um
20.30 Uhr bei Köhnemanv.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher Block¬
walter der Zelle 05, BZ.-Walter um 20.30 Uhr bei
Hammer, Gr . Johannisstrotz « 170.

Ortswaltung Walle. Sitzung der Zellen 26, 28, 29,
SO, 31, 32 und 35 um 20.30 Uhr im Gemeinschafts¬
raum der Ortsgruppe.

Ortswaltung Hcrdentor . Stabswalrersitzung um 20.00
Uhr in der Dienststelle, Bahnhosstraße 6.

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Die Teilnehmer fiir die Bcrlinfahrt sahren heute
abend um 23.10 Uhr ab Bremen. Tressen eine halbe
Stunde vor Abfahrt am Llohdbahnhos.

Die Teilnehmer sür die Schwarzwaldsahrt fahren
heute  um 10.25 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zug
nach Oldenburg . Tressen eine halbe Stunde vor Ab¬
fahrt am Llohdbahnhos.

Für den Sonderzug nach Düsseldorf vom 7. bis
8. August sind noch Karten zu haben. Fahrpreis sür
die Hin- und Rückfahrt 8 RM. cinschl. Eintrittskarte.
Abfahrt am 7. August um 11.13 Uhr ab Bremen.

Die Karten für die Sonderfahrten zur Sächsischen
Schweiz, zum Erzgebirge und zum Sauerland können
abgeholt werden.

Die Teilnehmer sür die Fahrt zum Sauerland sah¬
ren morgen um 8.45 Uhr ab Bremen. Treffen eine
halbe Stunde vor Abfahrt am Llohdbahnhos.

Sonntag , 8. August, Sonderfahrt nach Wangerooge.
Fahrpreis 5,90 NM, Abfahrt 5.45 Uhr ab Freihafen l.

Sonntag , 8. August, Autobusfahrt zum Ferienlager
der Hitlerjugend nach Hitzackcr (Elbe). Fahrpreis !ür
die Hin- und Rückfahrt 8,20 RM,

Am Sonntag , 15. August, findet eine Sonderfahrt
nach Norderneh und nicht, wie im Jahresprogramm
angegeben, nach Borkum statt . Fahrpreis für die Fahrt
nach Norderneh 5,— NM. ab Bremen.

Sportamt
Alle Kinder aus den „KdF."-Kinb«rschwimmkursen

treffen sich am Sonnabend , 7. August, um 9 Uhr an
der Fähre in Woltmershausen , von dort Wanderung
nach Lankenau.

Unwetter über Korea
(Ostssisuäisvst äss M8 .)

Tokio,  8 . August.
Eine schwere Unwetterkatastrophe suchte Korea

heim . Bisher zählt man 130 Tote . Die Zahl der
Vermißte » und Verletzten ist bisher noch nicht zu
übersehen . Die Neisernte hat ungeheuer gelitten.
Der Verkehr nach den betroffenen Gebieten ist
noch unterbrochen.

Sledingschre" aus dem Lunklmm
Das khrenmal auf der Verliner Dundfunkschau / Das bewunderte Leuchtmodell

(ÜÜASVSPvralltbsrlobt äsr „Bremer Leitung ")
rll . Berlin , 5. August

Eine große Menschenmenge drängt sich auf der
Verliner Rundfunkausstellung in Halle 1 vor
einem Eroß -Photo , auf dem abwechselnd rote und
grüne Lichter auffallen : Es ist ein Modell des
Ehrenmals „Stedingsehre " auf dem Bookholzberg.
Man steht das groge Rund der Arena , vor der
sich die großen Banernhäuser mitten um den
Kirchentürm gruppieren . Die Eanfunkstelle der
NSDAP . zeigt an einem Modell die neuartige,
vorbildliche Verstärkeranlage , die man auf der
Gedenkstätte eingebaut hat . Geschickt und un¬
sichtbar sind die Üautsprecher und Mikrophone an¬
gebracht worden . Dadurch erreichte man einen
vollkommenen Gleichlauf von Sehen und Hören.
Das schmiegsame Lautsprechersystem paßt sich allen
Vorgängen auf der Bühne in natürlichster Weise
an und verstärkt dadurch die Echtheit  des
Erlebnisses . 50 Kondensator -Mikrophone , 30 Kör-
ting -Eroßlautsprecher und 50 Körting -Verstärker
sind bei der Anlage verwendet . Um die Laut¬
sprecher und Mikrophone unsichtbar  anbringen
zu können , wurden nicht weniger als 110 Meter
begehbare Vetonstollen unter  die Gedenkstätte
gebaut.

Mit großem Interesse betrachten die Besucher
der Rundfunkausstellung , darunter viele aus dem
Gau Weser -Ems , die vorbildliche Ueber-
tragungsanlage  an den Karten und dem
großen Leuchtmodell. ^.nkv.: klokkwsvv

Lilmbranb als Ursache der
«LIamingo "- Katastrophe

Amsterdam , 5. August.
Als Ursache des Absturzes des holländischen

Douglas -Großflugzeuges „Flamingo " bei Brüssel,
bei dem 14 Personen ums Leben kamen , wurde

sondern entweder durch Kurzschluß in der Kabine
oder , was als noch wahrscheinlicher gilt , durch
Unvorsichtigkeit eines der Passagiere entstanden
ist. Man vermutet , daß ein Film , den einer der
Passagiere , und zwar ein Mexikaner , der Direk¬
ter der niederländischen Filiale einer Römisch-
Katholischen Filmgesellschaft war , mit sich führte,
in Brand geraten ist und hierdurch das Unglück
verursachte . Die ärztliche Untersuchung hat er¬
geben daß sämtliche Opfer bereits vor dem Ab¬
sturz oes Flugzeuges den Tod durch Ersticken ge¬
sunden hatten.

Meuterei auf hoher See
London , 6. August.

„Daily Herald " meldet , in Gibraltar sei eine
Funkmeldung eingelaufen , daß auf dem britischen
Frachtdampfer „Latymer " eine Meuterei ausge-
brochen sei. In der Funkmeldung heiße es , es
sei zu einem Messergefecht gekommen , und das
Leben des Funkers stehe in Gefahr . Das Schiff
habe mitgeteilt , daß es Gibraltar anlaufen
werde und fordere polizeilichen Schutz,

Aus Gibraltar wird hierzu gemeldet , daß der
britische Dampfer „Latymer ", auf dem eine Meu¬
terei ausgebrochen sein sollte , im dortigen Hafen
eingelaufen sei. Der Funkspruch hatte u. a . gesagt,
daß der Kapitän des Schiffes in seiner Kabine
eingeschlossen worden fei und um polizeiliche Hilfe
beim Eintreffen des Schiffes in Gibraltar bitte.
In Gibraltar begaben sich dementsprechend sofort
Polizeibeamte an Bord , denen der Kapitän des
Schiffes sagte , daß er ihre Hilfe nicht benötige.

Die luriner Dennbahn brennt
Mailand , 5. August.

Auf dex Motorradrennbahn von Turin brach
am Donnerstaanachmittag ein Brand aus , der
sich rasch ausdehnte . Zahlreiche Löschzüge sind an
der Brandstelle tätig und versuchen , die Flammen,
die einen großen Teil des Tribünenbaues ver¬
nichtet haben , von der Mitteltribllne und der
Ehrenloge abzuwehren . Die brennende Sporthalle
ist von riesigen Menschenmengen umlagert.

Müh
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Zielstreikmslüge auf dsr 13. Nationalen Nliön
flllein 1S Landungen wurden von Nürnberg gemelae / Nulinke - U'.tpreußen flog 220 Kilometer

Die 1S . Nationale Rhön tritt nunmehr in den
Schlußabschnitt ein . und jeder Teilnehmer ist bemüht,
durch Erfüllung der schwierigsten Aufgaben des Zicl-
streckenfluges möglichst viele Punkte zu sammeln . Die
günstigen Wetterbodingungen am Mittwoch schuscn die
Voraussetzung dazu . und Nürnberg als Landeplatz
stand an erster Stelle . Nicht weniger als 18 Lande-
mvldungen waren gegen Abend auf der Wassersuppe
von der Stadt der Reichspartcitage eingelaufen , eine
Leistung , die mit ihren 140 Kilometer Lustlinic wert¬
volle Punkte einbrachte . Hier landeten Knöpfle , Stutt¬
gart ; Gras von Treuberg , München ; Beck , Stuttgart;
Kracht , Hornberg ; Osann . Darmstadt : die in der Wer¬
tung führenden Karch -Aimmcrmann , Bräutigam -Stei-
nert , Dresden , und Pcters -Lenglcr , Tarinstadt in ihren
Doppelsitzern ; Dr . Jahnke , Eichen ; «Zierlich , Nicland,
Leidlich ( alle Esten ) ; Krieger , Köln ; Schmidt . München;
Ludwig Weimar ; Wolf , Stettin ; Kreuzer , Weimar,
und Blech , Brcslau . In Fürth landete nach 130 Kilo-
meter der Hamburger Siedschlag , und 132 Kilometer
schassten bis Bayreuth Umbreibt -Derlin , Münch-
Dresden und Schmidt -Berlin . Stcinig -Breslau gelangte
nach Lohnftein mit 126 Kilometer , und die gleiche
Kilometerzahl wurde auch Müller -Weimar mit feinem
Flug nach Bad Sachsa (Harz ) gutgeschrieben . Am
später Nachmittag traf dann von König -Ostpreußen
noch die Landemeldung aus Nürnberg ein , so daß sich
die Zahl der nach Nürnberg gekommenen Segelflieger
auf 19 erhöhte . M0 Kilometer flog Ruhnke -Lstprcußen,
der 30 Kilometer vor Rogensburg niedergehen mußte,
und in Weida (Oberpsalz ) setzte nach 176 Kilometer
der Nürnberger Döbler aus . Ruthavd (DDL .) und
Medikus -Nürnberg brachten es sogar aus 180 Kilometer.

Im Zielstreckenflug Wasserkuppe — Berlin — Wasser-
kuppe wurden keine wesentlichen Fortschritte erzielt.
Der Hamburger Huth liegt in Bamberg fest und
Heidrich -Düsseldors wartet in Wernigcrode im Harz
aus bessere Startmög lichkeit.

Weltmeisterschaft der Schützen
Die finnischen Zeitungen hatten am Mittwochabend

gleich zwei Weltmeistevschaftsstege der einheimischen
Schützen gemeldet und groß « Freude herrschte ob dieser
schönen Erfolge am ersten Haupttag der Meisterschasts-
kämpse in Malmi . Die genaue Nachprüfung der Ein-
schlagAöcher aus den Scheiben hatte aber eine Berich¬
tigung der als amtlich veröffentlichten Ergebnisse zur
Folge , so daß im Wettbewerb der Kleinkaliberschützen
b0 Meter liegend der Mannschaftssieg an Amerika
siel , das auch mit D . Carlson den besten Einzelschützen
stellte , der zusammen mit dem Finnen Ravila 306
Ringe geschossen hatte . Das berichtigte amtliche Er¬
gebnis lautet : Mannschaftswertung . 1. USA . 1957 . 2.
Finnland 1956 , 3 . Estland 1951 , 4 . Schweden 1941,
5 . Norwegen 1935 , 6 . Frankreich 1931 . 7 . Deutschland
1W5 , 8 . England 1918 , 9 . Litauen 1916 , 10 . Ungarn
191S , 11 . Italien 1895 Ringe . — Einzelwertung : 1 . D.
Carlson ( USA .) und A . Ravila ( Finnland ) je 396
Ringe . 3 . Seren ( Estland ) und Roennmark ( Schweden)
je 394 Ringe . 5 . I . A . Hunes ( Norwegen ) 393 Ringe.

Bei den Welimeisterschastskämpsen im Schießen in
Malmi 15 Kilometer vor Helsinki wurde am Mittwoch¬
nachmittag im Kleinkaliberschießen der zweite Titel
vergeben . Stellte USA . am Vormittag auf 50 Meter
Entfernung liegend die besten Schützen , so gewann
Estland auf Kleinkaliber knieend die Mannschaftswer¬
tung , während im Einzelwettbewerb zwei Cstländcr,
eln Schweizer und ein Franzose mit je 385 Ringen
gemeinsam den ersten Platz belegten . Wie hier von
der Wettbewerbsleitung entschisden wird , steht zur
Stund « noch nicht fest . Die deutsch « Mannschaft kam
mit 1822 Punkten in der Mannschaftswertung aus den
siebenten Platz , wobei Karl Steigelmann Ä7 , Erich
Hotopf 368 , Walter Gehmann 364 , Hans Rauch 358
und Richard Sturm 365 Ringe schössen . — Das vor¬
läufige Ergebnis ; 1 . Estland 1897 , 2 . Schweiz 1883,
3 . Frankreich 1882 , 4 . Finnland 1877 , 5 . Schweden
1847 , 6 . Norwegen 1843 , 7 . Deutschland 1826 , 8 , Dä¬
nemark 1808 , 9 , Italien 17E2 . — Einzelwertung : 1.
Tellenbach -Schweiz , Kivioja -Estlond , Lokotar -Estland,
Mazover -Frankreich je 385 Ringe.

Im Einzelwettbswerb um das Goldene Meister¬
schaftsabzeichen mit dem finnischen Militärgewehr bei
60 Schuß , 20 in jeder Stellung , erzielte Otto Breiter
483 Ringe und wurde mit dem Goldenen Abzeichen
ausgezeichnet.

Deutsche Polizei -Meisterschaften
In der Zeit vom 6 . bis 8 . August werden in Frank¬

furt a . M . die „ Deutschen Polizei -Nieisterschaften in
der Leichtathletik und im Mannschasts -Gepäckmarsch"
ausgetragen . Mit der Durchführung der Veranstaltung
ist das Kommando der Schutzpolizei Frankfurt
a . M . beauftragt worden . Am heutigen Freitag , 8 Uhr
morgens , werden diese Meisterschaften durch den Chef
der Ordnungspolizei , sj -Obergruppenführer General
Daluege,  im Sportseld Franksurt a . M . erössnet.

Polizeigcneral Daluege wird als Vertreter des Reichs
führcrs ii und Chess der Teutschen Polizei im Reichs-
Ministerium des Innern , Himmler eine grundsätzliche
Ansprache über die Ziele des Polizeisportcs halten . Die
Zeitsolge beginnt hierauf um 18 Uhr mit den Zwischen
und Endkämpien aus dem Sportseld . Am Sonnabend
7 . August , erfolgt um 6 Uhr der Start zur Polizei
Meisterschaft im Mannschasts -Gepäckmarsch aus dein
Sportseld , und ab .8 Uhr sehen die Zwischen - und
Endkämpse auf dem Sportfeld wieder ein . Am Sonn¬
tag , 8 . August , 14 Uhr , steigen die Deutschen Polizei-
Meisterschaften in der Leichtathletik auf dem Sportseld
mit den Endkämpfer ;, Vorführungen und der Sieger¬
ehrung , denen sich um 26 .36 Uhr ein Kameradschafts¬
abend im Palmengarten als Abschluß der „ Deutschen"
anschließen wird.

Diese Polizeimcisterschasten werden auch von dem
Polizei -Sport -Verein Bremen  beschickt , und zwar
durch den Kameraden Scherb im Handgranaten-
Weitwurf und durch die Kameraden Buckmann,
Fleßncr , Thoren und Skripczhk  im Mann¬
schasts -Gepäckmarsch , während der Eeschästsstellcnführcr,
Kamerad Gesell,  als Mannschastsbeglciter ebenfalls
nach Frankfurt a . M . die Reise mit angetreten hat . I!

Mannschastskampf im Sewichcheben
„Simson " Bremen gegen „ KSB ." Hannover

Dem Kraftsportvercin Simson ist es gelungen , den
KSB . Hannover zu einem Mannschastskampf im Ge¬
wichtheben zu verpflichten . Beide Mannschaften haben
sich auf diesen Kampf vorbereitet und bei der Gleich¬
wertigkeit der Gegner ist mit einem spannenden Kamps

! zu rechnen . Hannover hat eine besondere Stütze in
Lehman, , ( Mittelgewicht «, der sich in diesem Jahre erst-

l mallg bei den deutschen Meisterschaften beteiligte Leh-
! / st zur Zeit der beste Mittelgewichtler des Gaues

Nledersachsen und wird auch am kommenden Sonntag
- ' eine zwei Zentner drücken . Simsous Mannschaft ist

durch Abwesenheit seines besten Mannes (Töring,
Halbschwergewicht ) geschwächt und es ist daher sehr
lraglich ob der diesjährige Gaumcister im Mannschasts-
gewichtheben Simson -Brcmcn , den KSB . schlagen wird.
4-W Mannschaften werden sich wie folgt gegenüber¬
stehen:

Simson Bremen : KSB . Hannover
Bamtamgewicht : Nötiger — Jantosch
ncdcrgcwicht : Bicrec — Hochmeister
Leichtgewicht : Plcmcher — Michel
Mittelgewicht : Werner — Lchmann
Halbschwergewicht : Wirkus — Messet
Schwergewicht : Wagner — Ernst.

Am kommenden Sonntag , 16 Uhr , im Lhzeum der
Kl . Helle wird diese Veranstaltung durch einige
Rahmcnringkämpfe eingeleitet werden . Besonderes In¬
teresse bringt der Kampf Horn — Gaus . die beide dem
Verein Simson angehören und sich einen harten Kamps
liefern werden . Anschließend werden die beiden Lohei,
Vater und Sohn , genannt die zwei Wallis , Kampfkrast-
fport in höchster Vollendung zeigen . Diese beiden
Kunstkrastsportler sind bereits überall bekannt und
werden am kommenden Sonntag ein neues Programm
zeigen . Unübertrefflich ist die Ausführung des ' Schul-
tcrperchs . Nach dem Auftreten der zwei Wallis folgt
der Mannschastskampf im Gewichtheben . Anschließend
finden die Siegerehrungen statt.

Die sportliche fluslese der Sfl.
4500 Sfl .-Nlänner im MMpia -Stadion, 180 im DeutschenStadion in Nürnberg

Von 8 ^ .-8rixsdeküstrer 6rsk Viiestler -Siirxstsuk
Im November 1938 bestimmt « der Führer die SA.

zum Träger der Kampsspiele . Im Februar 1937 wurde
das Hauptamt Kampsspiele der Obersten SA .- Fiihrung
durch den Stabschef eingesetzt . Im April ergingen die
Ausscheidung für die NS .-Kampfspiclc , die in
Verbindung mit dem Reichsparteitag in Nürnberg in
den Tagen vom 9. bis 11 . September stattfinden.
Daraufhin riefen die Gliederungen ihre Kämpfer zu
den Ausscheidungskämpsen , die nun seit Wochen über¬
all im Reiche stattfinden.

Ein Beispiel hierfür : Im Höchstfall werden 18V SA .-
Männcr in Nürnberg auftreten . Diese sind die Aus¬
lese der 4566 SA .-Männcr , die in den Tagen vom
13 . bis 15 . August aus dem Neichssportscld anläßlich
der Rcichswettkiimpse der SA . ihr Können unter Be¬
weis zu stellen haben . Diese 4566 Kämpscr haben sich
in den Wcttikämpscn der 21 SA .-Gruppen ausgeschie¬
den . Führen wir den Verlaus der Ausscheidungen
weiter zurück über die Brigaden , die Standarten bis
zum Sturm zwecks Ermittlung der besten Mannschaf¬
ten eines Sturmes in Stärke von einem Führer und
36 Mann . so ergibt sich . daß weit über eine Million
SA .-Männcr von den wehrsportlichen Vorbereitungen,
von systematischem Körpertraining ersaßt worden sind.
Ebenso war der Verlaus bei den anderen Gliederungen.

Das ist wqhl heute der beste Beweis für die Brei-
tcnarbeit an dem großen Ziel , das uns der Führer
gestellt hat , Lcibeserttichtigung und Wehrkraft des gan¬
zen deutschen Volkes . Hier find die Ansätze für die
Erfüllung des Wortes , das der Führer in „ Mein
Kamps " ausgesprochen hat:

„Man gebe der deutschen Nation sechs Millionen
sportlich tadellos trainierte Körper , alle von fanati¬
scher Vaterlandsliebe durchglüht und zu höchstem An¬
griffsgeist erzogen , und ein nationaler Staat wird
aus ihnen , wenn notwendig in nicht einmal zwei
Jahren , eine Armee geschossen haben ."

SA .-Mannschast gegen Nationalelf

Zu einem der Höhepunkte , die es während der SA .-
Rcichswettkämpse in den Tagen vom 13 . bis 15 . August
im Berliner Olympia -Stadion sicher in großer Zahl
geben wird , dürste der Fußballkampf zwischen einer
Auswahl , die sich nur aus SA .-Männern zusammen¬
setzt , und der deutschen Länder -EIs bilden . Für diesen
am 15 . August stattfindenden Kamps hat die SA . eine
starke Mannschaft zur Stelle , machen doch in ihren
Reihen so bekannte Nationalspieler wie Jürissen.
Stephan , Ziclinski und Gauchel ( alle Gruppe Nieder-
rhein ) und Lenz von der Gruppe Westfalen ihren
Dienst . Die Länderels stützt sich u . a . aus Fritz Szcpan.
Eoldbrunner , Jancs und Buchloh , zu denen sich neben
Fath und Elbern die talentierten Nachwuchskräfte
gesellen.

Wer wird Deutscher Meister 1SZ7?
vie flussichlen unsererZrauen bei den Schwimm-INeisterschasten

Der offenste Kampf der ganzen Schwimmeisterschastcn
1937 ist fraglos das 166 -Mcter -Kraulschwimmcn für
Frauen . Die langjährige Meisterin Gisela Arendt hat
in diesem Jahre wiederholt Niederlagen von Inge
Schwitz ( Spandau ) einstecken müssen , da sie zu Beginn
der Saison gesundheitlich nicht aus der Höhe war.
Doch noch immer ist Gisela Arendt bei ganz großen
Kämpfen , so auf den Olympischen Spielen und auch
bei den Europameisterschaften , über sich hinausgewach¬
sen , und so nehmen wir an , daß sie es auch diesmal
schassen wird , wenn es auch nur ein Handschlagsieg
werden wird . Den dritten Platz dürste sich wohl die
Spandauerin Ursel Pollack vor Ruth Halbsguth ( Nixe
Charlottcnburg ) holen.

Im 106 -Mcter -Rückcnschwiminen werden wieder Inge
Schmitz und Gisela Arendt um den Sieg kämpfen , zu
denen noch Anni Stolte ( Düsseldorf ) hinzukommt , die
Deutschland bei den diesjährigen Länderkämpsen ver¬
trat . Wenig Aussicht , selbst aus einen Platz , hat die
vorjährige Meisterin Christel Rupke , auch die jungen
Nachwuchsschwimmerinnen dürsten noch nicht ganz an
die drei vorgenannten heranreichen . Wir erwarten fol¬
genden Einlaus : Gisela Arendt . Inge Schmitz , Anni
Stolte.

Am letzten Sonntag mußte die Olympia -Zwcfte Frau
Engseld -Eenenger in Paris eine ziemliche Niederlage
im 266 Meter Brust einstecken . Ihre nicht sehr beacht¬
liche Zeit scheint ihr den Mut für die Meisterschaften
genommen zu haben , so daß es fraglich sein wird,
ob sie sich dem Starter stellt . Dann wird Trude Woll-
schläger ( Duisburg ) , ohne sich voll ausgeben zu müssen,
leicht Teutsche Meisterin werden können , denn alle
übrigen Bewerberinnen sind um etliche «Sekunden
langsamer . Um den dritten Platz kämpfen Hanin Hölz-
ner (Planen ) . Traute Engelmaun (Nixe Charlotten-
burg ) und Ursula Dürrer ( Leipzig ) , die wir in dieser
Reihenfolge ankommend erwarten.

Da zum 466 Meter Kraul Inge Schmitz nicht ge¬
meldet worden ist . wird die langjährige Meisterin
Ruth Halbsguth auch in diesem Jahre ihr Nenne»
ungesahrbct nach Hause schwimme » können . Ulla Groth
(Breslau ) wird der zweite Platz nicht zu nehmen sein,
und erst nach einigen Sekunden sollte die Altmcisterin
Real Küppers aus den dritten Platz kommen.

Nicht so ungcsährdet wie in den früheren Jahren
wird Nixe , Charlottcnburg , die Fraucnstasscln beenden
können . In Spandau 64 . Tüsseldors 98 . Nire Magde¬
burg und Schöneberger DV . sind den Charlottenburger
Niren ernsthafte Gegner erwachsen , doch dürste es in
diesem Jahre vielleicht noch gerade , zu knappen Siegen
reichen . Besonders gespannt ist man aus die Zeit , die
Pos . Worms , Die allerdings in der Klasse für Vereine
ohne Winterbad starten , in der 3X2ÜV -Metcr -Fraucn-
briiststassel erzielen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
diese Zeit besser sein wird als die Zeit der Nixen.

In der Eesamtwertung werden sich die Charlotten¬
burger Nixen die weitaus größte Anzahl Punkte cr-
schwimmen , . .nd wieder , wie seit langen Jahren , Teut¬
scher Vcrcinsmcister werden . s5

vi 'kel behauptet die Lichrung
Die dritte Wettfahrt z„ r Europa -Meisterschaft der

Einheitsjollen aus dem Attcrsee konnte am Mittwoch
aus dem richtig «? 16 -Meil - n -Kurs durchgeführt werden.

Die wechselnden Windverhältnisse gaben der Wettfahrt
einen besonderen Reiz und hatten scharfe Kämpfe zur
Folge . Der Lesterrcicher Musi hatte am Ziel mit
4 :64 :63 einen knappen Vorsprung vor dem Italiener
Nadali mit 4 :64 :65 und dem Münchener Ernst Nickel
mit 4 :64 :67 . In der Eesamtwcrtiing behauptet Nickel
seine führende Stellung vor dem österreichischen und
italienischen Vertreter . Ergebnis der dritten Wettfahrt:
16 Seemeilen : 1. Musi ( Oesterreichs 4 :64 :63 : 2. Nadali
(Italien ) 4 :04 :65 ; 3. Ernst Nickel (Deutschland « 4 :64 :67;
4 . Laverne ( Frankreich « 4 :66 :47 : 5 . Holst «Estland)
4 :14 :55 ; 6 . Landolt ( Schweizi 4 :16 : 11 ; 7 . Scott (Eng¬
land ) 4 : 16 :12 ; 8 . Jszak (Ungarn ) 4 :16 :13 ; 9 . van Been
(Holland ) 4 :18 :28 . Tschechoslowakei schied aus unga¬
rischen Protest aus . — Gesamtwert » » » : 1 . Nickel
(Deutschland ) 215,16 ; 2 . Oesterreich 266,44 ; 3 . Italien
176,56 ; 4 . England 171,67 ; 5 . Estland 154,65 ; 6 . Ungarn
168,89 Punkte.

Die beiden deutschen Auswahlmannschaften nehmen
in folgender Ausstellung den Kamps aus:

SA .-Mannschast : Jürissen ( Gruppe Niederrheln ) ;
Eipka ( Niederrheln ) , Wendl (Hochland ) ; Stephan (̂ Nie-
derrhein ) , Krönung (Franken ) , Zielinski (Niederrheln ) ;
Schneider II ( Berlin -Brandenburg ) , Gauchel (Nirder-
rhein ) , Lenz ( Westfalen ) , Stermaeck ( Niederrhcin ) , Win¬
ter (Danzig ) .

Nationalelf : Buchloh (VsB . Speldors ) ; Welsch ( Bor.
Ncunkirchen ) , Jancs ( Fortuna Düsseldorf ) ; Rose ( Spvg.
Leipzig ) , Eoldbrunner ( Bayern -München ), Schädlcr
(Ulm 94 )) ; Elbern ( Bonn -Bcuel ) , Söhnet (Hartha ) ,
Berndt ( Tennis -Bor .) , Szepan (Schalke 64 ) j Fath
(Wormatia Worms ) .

Ein besonderer Poststempel sür Sammler

Wie nicht anders zu erwarten war , wird das Reichs-
sportseld -Postamt während der Reichswettkämpfe der
SA . vom 13 . bis 15 . August alle im Olympia -Stadion
aufgegebene Post mit einem besonderen Stempel ver¬
sehen , der den Aufdruck trägt : Neichssportfeld Berlin,
13 . August 1937 Reichswettkamps , Führerappell . Eine
sehr gute Idee war es , die Rückseite der im Vier¬
farbendruck geschaffenen ersten Programmscitc als
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Postkarte auszuziehen , die mit dem Reichswettkamps-
Sondcrstempel versehen für Sammler sid >crlich großen
Wert bekommen wird.

Geschwader „ Horst Weiset " über dem Stadion?

Zur Ausschmückung ves Programms wird die Luft¬
waffe am Sonnabend , 14 August , im Rahmen der
Reichswcttkämpse der SA . über dein Reichssportseld
Flugvorsührungen zeigen . Es besteht die Möglichkeit,
daß an dieser Schau auch „Geschwader Horst Messet"
teilnimmt , das bekanntlich vor einiger Zeit dem Füh¬
rer von seiner SA , als Geschenk übergeben wnrde.

Irainingsrekord Laracciolas
Zum Großen Preis von Monaco wurde am Donners¬

tag früh mit dem ersten Training begonnen . 16 Fahrer
waren am Start , es fehlten lediglich die Fahrer der
Scudcria - Ferrari . die an der Grenze unerwartete Zeit¬
verluste hatten . Im heutigen Training war Rudolf
Caracciola mit seinem Mercedes -Benz der beste Fahrer
der mit 103,884 Stdkm , aus dem 3,818 Kilometer langen
Rundkurs die Zeit von 1 :50,2 Min . herausholte . Er
stellte damit einen neuen Trainingsrckord aus . Bis¬
heriger Rekordhalter war Fagioli « is Mercedes -Benz
auf seiner Tiegessahrt im Jahre 1935 ( 1 :58,4 ) . Von
Braüchitsch war mit einer Zeit von 1 :50,9 nur wenig
langsamer als Caracciola . Sehr gut hielten sich auch
die beiden anderen Mercedes -Bcnz -Fahrer Kautz und
Zehender , die aus 1 :54,2 bzw . 1 :55,9 kamen . Der junge
Kautz wird voraussichtlich auch am Sonntag als
Hauptsahrer am Rennen teilnehmen , da Hermann Lang
bis zum Sonntag noch nicht wiederhergestellt sein
dürfte.

Die Trainingszeitcn der anderen Fahrer waren:
Roscmcher ( Auto -Union ) 1 :50,8 , Stuck ( Auto -Union)
1 :51 , Haß ( Auto -Union ) 1 :54 , Caracciola ( Mercedes)
1 :50,2 , v . Braüchitsch (Mercedes ) 1 :50,9 , Kautz ( Mer¬
cedes ) 1 :54,2 . Zehender ( Mercedes ) 1 :55,9 , Dietsch ( Ma-
serati ) 2 : 01,2 , Hartmann ( Mascrati ) 2 :05,7 und Sof-
sictti ( Mascrati ) 2 :13,6,

flus dem Lager der Sportkegler
Sportopfertag — Uebersicht über die bevorsteliendenkämpfe — Neuemteiiung

Ein Sportopferkegcln wurde innerhalb der Klubs
ausgetragen und erbrachte einen schönen Betrag.

Mittlerweile nähert sich auch die Sommerpause der
Sportkcgler ihrem Ende und bereits die beiden letzten
Angustsonntag bringen den Auftakt neuer Kämpfe . Zu¬
nächst steigt eine alljährliche Sommcrvcranstaltung —
die Hallcnmeisterschast — und zwar am 22 . August
in der „ Jvhannisburg " ( Meldungen bis 15 . August
abgeben ) und am 29 . August im „ Schützcnhos " . Start-
bcrcchtigt hierzu sind sämtliche Mitglieder des Vereins
Bremer Kegler

Um es möglichst vielen zu ermöglichen , eine Ehrung
zu erringen , sind die Starter wieder in 3 Gruppen ein¬
geteilt . und zwar nach dein Stand der vorjährigen
Ansschcidiingsknmpsc . Gleichzeitig mit den Hallen-
meisterschastcn sindet ein Klub -Aiissticgkamps zwischen
„Record " und ,.UKK . " statt . Beide Klubs hatten im
Vorjahre zufälligerweise deuselbeu .«kämpf auszuscchten.
Damals wurde „Rccorü " knapper -oicger und sicherte
sich die Zugehörigkeit zur -Klasse . Ein weiterer Aus-
stiegkamps , von der L - zur 8 -Klassc findet in diesem
Jahre nicht statt , die Klubs „Hanseat " und „Sonntag-
srüh " steigen ohne weiteres aus.

Als weitere Kampshandlung solgt dann zunächst ein
Eroßereignis und zwar die Gaugruppenmeisterschasten
am 4. » nd 5 . September in Halle.

Ersreiilicherwcisc ist hier der Verein Brevier Kegler
ziemlich stark vertieren . lind zwar durch : 1. Die 6er
Vereftismannschast aus Bohle , 2 . die Leniorciiriege auf
Schere , 3 . A .. Busch Einzelmeisterschaft auf Bohle,
4. H . Werner Senioren -Einzelmeisterschast aus Bohle,
5 . H . v . Osten Senioren -Einzelmeisterschast auf Asphalt,
6 . Frau Wiekenburg Frauen -Einzelmcisterschasi auf
Bohle.

Zu bemerken ist hier . daß die Gruppe II mit den
Gauen Nordmark , Niedersachscn . Mitte und Sachsen
zahlenmäßig die westans größte Gruppe des Teutschen
Kcglcrbundes ist . Besonders aui der Bohlenbahn sind
hier in den Vereinsmaiinicbaften aus Hannover , Ham¬
burg Kiel » 1W. Pertleter zu linden , die schon mehr
wie einmal eine Tcntiche Meisterschaft dosten , » nd
wenn man so in ..Fachkreisen " da voll spricht daß die
Grlippeiimeiftcrschast der 2 Gruppe schon mehr wie
eine halbe Teutsche Meisterschaft bedeutet , so haben
diese , zri mindestens bezüglich der Bohlenbahn , nicht
ganz unrecht.

Als weitere örtliche Veranstaltung folgen dann am
12 . September die bremischen Klnbwcttkämpfc . Ein
Vierstädtckampf zwischen Bremen , Brcmcrhavcn -W .,
Delmcnhorst und Nienburg in Brcmerhavcn -W . . sowie
der Rückkampf gcxcn Telmenhorst um den Wcscr-
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Dclmcpokal in Telmenhorst werden ebenfalls in Kürze
stattfinden , doch liegen feste Daten noch nicht vor.

Eine erfreuliche Ncueinteilung ist zu melden : Der
Nntcrkreis 5 , der im wesentlichen die Vereine Cuxhavcn
und Brcmcrhavcn -W . umfaßt , ist dem 1. Kreis (Bre¬
men und Oldenburg ) zugeteilt worden . Dadurch wer¬
den besonders die Krciskämpsc in Zukunft interessanten
Sport bieten . s7

Intern . Deutsche lennismeisterschasten
Henkel -Denker geschlagen

Am 6 . Tag der Internationalen Deutschen Tennis¬
meisterschaft kamen im Herrendoppel die Australier
Crawsord und McErath als erstes Paar eine Runde
weiter . Allerdings hatten sie schwer zu kämpfen , um
die Jugoslawen Kukuljevic/Puncee in süns Sätzen mit
3 :6 , 5 :7 , 6 :3, 7 :5 . 6 :2 zu schlagen . Im Damendoppel
gab es zwei . glatte Siege der Favoriten . Die Italic - ,
»erinnen v . Tonolli/Somogyi siegten über Hamcl/
Heidtmann 6 :3 , 6 :2 und tressen jetzt aus die Favo¬
ritinnen Sperling/Couquerquc . Die Ocstcrreicherinnen
Wols/Kraus siegten ebenso leicht mit 6 :3 , 6 :ü über
das deutsche Paar Käppel/Ullstein und yabcn jetzt
Gräfin de ia Valdeno/Frl . Zchden zum Gegner.

Die aus Henkel -Denker gesetzten Erwartungen er¬
füllten sich nicht ganz , denn die Titelverteidiger von
1935 wurden in vier Sätzen von dem englischen Dop¬
pel Wilde - Butter 5 :7 6 :4 15 :13 6 :4 geschlagen . Die
Entscheidung siel im dritten Satz . wo beide Parteien
bis 13 beide ihren Ausschlag gewannen . Denker ver¬
gab dann seinen eigenen Aufschlag und damit auch
dcn Satz . Die Oezterrcicher Gras Bawvrowski -Melaxa
standen dcn Australiern Bromwich -Sproiile gegenüber.
In süns Sätzen konnten die Oesterreich «!: mit 6 :4 7 :5
2 :6 5 :7 7 :5 gewinnen und stehen somit in der Vor¬
schlußrunde

Im gemischten Doppel mußten Frl Kovac -Puncec
noch ihr spiel aus der dritten Runde gegen Dettmer-
Eliger nachholen , das sie mit 3 :6 6 :2 6 :2 gewannen,
um dann in der nächsten Runde gegen Sperling-
Farguharson mit 3 :6 0 :6 zu unterliegen . Das zweite
Paar unter den letzten Vier ist die deutsch -amerika¬
nische Kombination Frl . Käppcl -Kirbh . die gegen Frl.
Ullsteiii -Lund sich mit 6 :0 7 :5 durchsetzten.

Turnerische Veranstaltungen
Im Kreise Bremen sind im August eine Reihe

turnerischer Veranstaltungen , die zwar nicht unmittel¬
bar in vorderster Front ßes Geschehens stehen , aber
doch immer ihre besondere Bedeutung haben . Diele be¬
ginnen mit dem Kreisspielfcst im Faustball , an dem
die Vcstmannschaften der Landkreisgcmeinschaste » teil¬
nehmen . Obgleich es sich hierbei um die unteren
Leistungsklassen handelt , ist mit guten Spielen zu rech¬
nen . Am 21 . und 22 . August haben die Turnerinnen
ihr diesjähriges Tanztrcsscn bei der Jugendherberge in
Sykc . das auch diesmal wieder einen guten Verlaus,
verspricht . Schließlich kommen am 29 August die
Altcrsturner zu ihrem Tressen in Vcgcsack zusammen.
Dieses ist wie in , Vorjahre das Tressen !» Osterhnlz,
wieder mit einem Wcttnrncn in drei Altersstufen ver¬
bunden . An den Sechskämpscn kann icdci Attersturner
über 40 Jahre teilnehmen . Die Aussllirelbuiia ist dcn
Vereinen zugestellt worden und außerdem , m Gan-
verordnungsblatt Nr . 16 -zu finden . Es wird wieder
eine rege Beteiligung seitens der AlterSturncr des
ganzen Kreises erwartet.

Ausschcidungsturncn der Turnerinnen

An , Sonntag,iwrgci , kommen in der ABTV .- Turn¬
halle die besten Metzrknmpicriuneu des Gaues Nieder-
jachsen zu einem Auslcheiduugstiirnen zusammen,
linier der Leitung von Eauobmaun Otto Brau ( Lüne-
burgi sollen hierbei die sechs besten Turnerinnen des
Gaues ermittelt werden die am 22 . August in Greiz
an dcn deutschen Mchrkampsincisterschaften teilnehmen.
Am Ansscheidungstiirnen beteiligen sich Turnerinnen
aus Bremen , Hannover und Braunfchwcig.

Schlagball der 1, Krcisklaffe
Tv . Gut Heil Bässen — Td . Obcrneuland . Lvn den

in der Schiagbattspielreihe der I . Kreisklasse „ vch aus¬
stehenden Pftichtspielcn wird am Sonntag nachmittag
in Bässen diese Begegnung nachgeholt . Nach der guten
S ^ etweise . die Lberneuland letzten Sonntag zeigte
ist bannt zu rechnen , daß Bässen noch einmal ge¬
schlagen wird . Beginn 16 Nhr.

Jade -Boxring 35 Wilhclmshavcn - Duisburg -Sam-
born 10 :8. In Wilhelmshaven fand wieder eine Bvr-
kftiiipfverauslaltnug statt , bei der sich Jade -Bvrrina 35
Wilhelmshaven und Duisburg -Hamborn gegenüberstan¬
den . Die Jadestädtcr gewannen diesen Mannschasts-
kamps knapp mit 10 :8 Punkten . ^

Sauspiellag in fjildessteim
Die Ausstellung der Bremer Mannschaften

Die Bremer Mannschaften werden die Kämpfe um
die Eaumeisterschast in den Sommerspielen in folgen¬
der Besetzung bcstrcitcn:

Schlagball

Tv . Gut Heil Arbergen : Dom Schlagmal ab : B.
Lohmann , B . Budclmann , H . Asendors , Heim . Lob-
mann , Heinr . Lohmann , F . Lohmann , H . Lührs , W.
Windhorst , Joh . Knies , F . Wendte , H . Willens , H.
Lüssen , Ersatz : H . Grothenn.

Tv . Mahndors : H . Spannhake , H . Hollmann , Hinr.
Mattseid , B . Laackmann , H . Jäger , H , Laackmann , F.
Mühlenbruch , Heinr . Mattseld , Joh . Stesscns , H.
Rutenberg , W . Mühlenbruch , Joh . Mühlenbruch.

Faustball
Männer 1 : ABTV . v . 1860 : v . links vorn : A . Heine-

meyer , H . Wentzicn , N . Frcrichs , K . Kropp , F , Starke.
Bremer Turngemcinde : A . Weisen , H . Sundinäker,

F . Bliemeistcr , A . Gudegast , W . Mcher.
Tv . Lilienthal : Viebrock 2 , Viebrock 1, Kessemeier,

Netzet . Elade.
Männer 2 : Licht - Lustbad : v . d . Voorde , Eisenmann,

Stumpf , Pfciscr , Becker.
Männer 3 : ABTV . v . 1869 : F . Weinig , F . Maaß,

Dr . M . Hogrefe , E . Aschenbach , W . Wiche.
Männl . Jugend : Tv . Oslcbshauscn.
Frauen : Tvg . Hemelingcn : A . Asendors , G . Schmidt,

M . Hillebranht , E , Schmidt , M . v . Ahsen.
K - rbball

Waller TSV . : ab Korb : A . Dcchene , F . Kellner , E.
Oestreich , E . Bollmann , E , Stöver 1 u . 2 , H.
Glage , Ersatz : M . Taphorn.

Mögen die Bremer Mannschaften durch gute Lei¬
stungen in Hildesheim mit ihren Spielen Erfolge
haben . — —

Laustball in Vrenren
Am Sonnabendabend spielen um 19 Uhr in Haben¬

hausen im Freundschaftsspiel der Staffelmeistcr ATSV.
Habenhausen gegen dcn Unterkrcismeister MT.
Hastcdt 2 . Ein spannendes Spiel steht in Aussicht.

Leichtatliletische Wettkämpfe
Nordmark — Niedersachscn ^

Die am kommenden Sonntag in der Bremer KiKriVs-
bahn vor sich gehenden leichtathlotischen Wettkämpfe
zwischen dcn beiden Auswahlmannschaften des Gaues
Nordmark und deS Ntedcrsachscngaues haben aus
Grund der besonderen Punktwertungen ihren bestimm¬
ten Reiz , zumal beide Gaumannschastcn in der stärksten
Besetzung auswartcn werden . In jeder Wcttbewerbs-
sparte . die von je zwei Vertretern der beiden Gaue
wahrgenommen werden , werden in den Einzelkamps-
wertungen dem Ersten fünf Punkte , dem Zweiten drei
Punkte , dem Dritten zwei Punkte und dem Vierten ein
Punkt gegeben , während sür den Stafselsiegcr sieben
Punkte und sür die unterlegene Stasscl -Mannschast
drei Punkte gutgeschrieben werden . Die Sieger in dcn
Einzelkämpfcn und die siegreichen Lauser in den Staf¬
feln werden vom Bremer Senat mit je einer Erinne¬
rungsplakette ausgezeichnet werden.

Der Gauführer Niedcrsachsens , Völl -Braunschweig,
weilt augenblicklich in Rostock und kann deshalb diesem
lcichtathlctischcn Gaukamps nicht beiwohnen : aber der
Eauführer von der Nordmark , llllrich,  wird seine
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Mannschaft begleiten und den Kämpfen in der Bremer
Kampfbahn beiwohnen , llcbrigcns wird am Sonntag
eine Lautsprechcranlage zum beehren Verständnis zwi¬
schen dem Kampfgericht und dcn Zuschauern Sorge
tragen.

Neben dcn verschiedensten Wettbewerben im Lausen.
Springen , Weisen und Staffeln wird unsere Deutsche
Hochsprungmeistcrin , Tora R a t j e n -Bremcn , im Ein-
ladungskauips einen Angriff aus dcn Weltrekord un¬
ternehmen . Hierfür sind noch folgende Frauen einge¬
laden worden : Frl . B e r n h a r d t -Braunschweig , Frl.
Bock - Hannover , Frl . N i e in c h e r - Emden svwic die
besten Bremer Springerinnen wie Frl . Betten,
Bremer Sportfreunde , und Frl . Schröder,  SV.
Werder , Frl . Rohder,  Bremer Turngeineinde und
Frl . Morschen,  FC . Lloyd . Man darf schon ge¬
spannt daraus sein , ob es der Bremerin gelingen
wird , ihren abcrmüligcn Versuch , die Latte bei 1,67
Metern zu überspringen und damit den bisherigen
Weltrekord zu überbieten , zu eincnm Ersolg zu ge¬
stalten . Vor 14 Tagen in der Rcichshauptstadt im
Olympia -Stadion anläßlich der Deutschen Leicht¬
athletik -Meisterschaften scheiterte der Versuch bekannt¬
lich bei 1,63 Nieter.

Pferdesport
R c n n - E r g e b n i s s e

Hoppcgartcn , 5 . August . ( Eig . Drahtbericht .) 1. Ren¬
nen : 1. Hauptgeft . Eraditz ' Lenthen ( H . Zehmisch ), 2-
Ladh Rosa , 3 . Pompejus . Tot . 23 . EinlausSwetto 24 : 1Ü.
Drei liefen . — 2 . Rennen : 1. Hauptgeft . Eraditzs Lie¬
besgabe (H . Zehmisch ) , 2 . Cleopatra , 3 . Garnelc , 4.
Sankt Andreas II . Tot . 91 , Pl . 19 , 13 , 18 , 78 . Ein-
laufswette 708 : 10 . Ferner liefen : Ernst , Torgowy Ci¬
cerone , Thronfolger , Morgenruf , Waldlust , Kantate,
Lachendes Glück , Die Woge , Vene . — 3 Rennen : 1. E.
G Butzkcs Prinzregent (H . Zehmisch ) , 2. Makrone , 3-
Jnshallah , I . Hadrian . Tot . 55 , Pl . 19 , 19 , 14, 19.
Einlausswette 792 : 16 . Ferner liefen : Graf Älmaviva,
Egmvnt , Maislieder , Panther , Marquis , Geradeaus . —
4 . Rennen : 1. Gest . Ebbeslohs Aktinie (O . Schmidt ),
2 Schwertlilie , 3 . Matrose . Tot . 29 , Pl . 11 , 14, 16.
Einlausswette 260 :10 . Ferner liefen : Albatroß . Har-
Pagos , Uverdon , Gaudi . 5 . Rennen : 1. Gest . Wald-
frieds Jarvmir ( W Held ) , 2 . Gräfin Jsabella , 3 . Sankt
Peter . Tot . 22 , Pl . 16 , 16 . Einlausswette 124 :16.
Ferner liefen : Stromwart , Bcllona . — 6 Rennen : 1.
Stall Hos Häusels Paderborn ( O . Schmidt ) , 2 . Frei-
schärler , 3 . Porick , 4. Mark Aurel . Tot . 108 . Pl . 29,
25 36 , 19 . Einlausswette 960 :10 . Ferner liefen : Gift,
Matthias , Lrendel , Herzsalter . Neandertal , Inländer,
Novalis . — 7. Rennen : 1. O . Peetzs Mimtcrh ( Rastcn-
berger ) , 2 . Lantwis , 3 . Mawall . Tot . 62 , Pl . 17 , 15,
21 . Einlausswette 128 :10 . Ferner liefen : Nautilus,
Wasserspiegel , Gras Tuckh . Rheinländer , Pyramide,
Saarburg.

Unsere Voraussagen
Deauville . (Beginn 14 Uhr .) 1. R . : Chcddad -

Donalda — Mllccourt . 2 . 8!. : Arges — Nymphe Tictc
— Johnstonc . Z. R . : Ouai d 'Orsah — Dilcmnc 2 —
Scmblat . 4 . N . : Stall Aga Khan — Aecius — Tuforcz.
5 . R . : Ksar ' s Pride — Mons — Johnstone . 3
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Ausbau der Verbundwirtschaft Förderung der synthetischen
Gummierzeugung in Italien

Mailand , 5 . August . Die „ Gazetta uffiziale“
vom 2. August veröffentlicht ein Gesetz zur tor-
derung der Herstellung von synthetischem
Gummi . Dadurch wird die Regierung ermächtigt,
im Königreich und in den Kolonien die AoU-
behandlung der unter Nr . 43a des geltenden Zoll¬
tarifs fallenden Artikel ahzuiindern , für - die
Einfuhr von Maschinen und Materialien zur
Herstellung von synthetischem Gummi Zolltrei-
heit zu gewähren , andere Begünstigungen
steuerlicher Art auf Rohstoffe zur Herstellung
von synthetischem Gummi zuzugestehen und Un¬
terstützungen , Zuschüsse , und Beiträge zur Be¬
günstigung der Erzeugung und der Verwendung
von synthetischem Gummi zur Verfügung zu
stellen . Der Finanzminister wird ermächtigt,
fiir Studien und jExperimente für die kommen¬
den fünf .Tahre 3 Mill . Lire auszuwerfen.

Werbeumsätze im Mai 1937 . Die Kennziffer der
erfaßten Werbeumsätze beträgt im Mai 134,6
(1934 = 100 ) , gegenüber dem Vormonat ist sie um
2 o/o zurüekgegangen und wird voraussichtlich —
infolge der einsetzenden Sommerpause — bis
zum Herbst weiter abwärtsgerichtet sein . Gegen¬
über Mai 1936 ist der Stand der Kennziffer wei¬
ter sehr günstig : die Werbeumsätze liefen rd.
10 V« höher als im Mai 1936 und über 21 "/ » höher
als 1935 . Die Umsätze sind bei fast allen erfaßten
einzelnen Werbemitteln größer als im vorigen
Jahr . — Im einzelnen stellt sich die Kennziffer
im Mai 1937 (Mai 1936 ) Wie folgt : bei An¬
zeigen in Zeitungen  132,8 ' (119 ) , Zeitschrif¬
ten 141,0 (128,5 ) , Adreßbüchern und Kalendern
112,7 (120,2 ) , Papieranschlag 141,3 (133,8 ) , Ver-
kehrsmittelwerbung 108,6 (123,2 ) , Werbefilmen
und Diapositiven 166,1 (121,1 ) , Werbeumsätzen
gesamt 134,6 (122,7 ) .

Der Stickstoffmarkt im Juli . Die Nachfrage
nach Stickstoffdüngemitteln setzte zu Beginn
des neuen Diingejahres lebhaft ein . Der Abruf-
eingang brachte im Monat Juli 1937 . gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres eine beacht¬
liche Steigerung , an der die Ammoniakdünger,
die Salpetersorten und besonders Kalkstickstoffe
beteiligt waren.

Weiter gute Beschäftigung in der Solinger
Industrie . Wie die Industrie - und Handelskam¬
mer Solingen mitteilt , haben sich die Verhält¬
nisse in der Schneidwarenindustrie - im Juli
gegenüber den Vormonaten nicht wesentlich ge¬
ändert . Die Beschäftigung der Betriebe ist wei¬
ter im allgemeinen gut . Auch der . Auftragsein¬
gang aus dem Inland  ist zufriedenstellend,
wenn er auch im ganzen gesehen etwas zurück¬
gegangen ist . Diese Erscheinung ist jedoch
offensichtlich saisonbedingt . Der Absatz auf dem
Auslandsmarkt  ist im allgemeinen weiter
günstig , so daß der Auftragsbestand bei den
meisten Unternehmen gestiegen ist . Die Ausfuhr
nach einigen Ländern ist durch geringe Kon¬
tingente gehemmt . Allgemein gesehen ist jedoch
die Nachfrage nach deutschen Stahlwaren im
Ausland durchweg rege.

Neue Preisregelung für ausländische Pfirsiche.
Infolge veränderter Einkaufspreise für aus¬
ländische Pfirsiche tritt , wie vom .Reichskom¬
missar für die Preisbildung mitgeteilt wird , in
diesen Tagen eine neue Preisregelung in Kraft.
Hierbei werden die bisher festgesetzten Ver¬
dienstspannen des Groß - und Einzelhandels für
ausländische Pfirsiche beibehalten . Eine Preis¬
erhöhung beim Verbraucher muß im Rahmen
der neuen Einkaufspreise in Kauf genommen
werden.

Deutsche Elektrotechniker in Königsbeig
Königsberg i . P ., 5 . August.

Die diesjährige Mitgliederversammlung des
Verbandes Deutscher Elektrotechniker E . V.
findet zum ersten Male im Laufe seiner Ge¬
schichte in Königsberg ( Pr .) statt . Die Tagung,
deren Teilnehmerzahl rd . 1500 beträgt , begann
mit Fachvorträgen der ersten Abteilung.

ln der Einleitung zur Vortragsgruppe
„K raftwerke“  wies Dr . ing . K r o h n e VDE
darauf hin , daß zur Deckung des bedeutend
gestiegenen Energiebedarfs eine erhebliche
Anzahl von Industrie - Kraftwerken
errichtet  werden mußte , und zwar besonders
im Zusammenhang mit den neuen Rohstoff-
Fabriken . Unter dem Gesichtspunkt des Vier¬
jahresplanes behandelte Dr . ing . Hoffmann
VDE die Frage , inwieweit Spar - und Neustoffe
an Stelle devisenbelasteter Stoffe im Bau von
Dampfturbinen und Stromerzeugern verwendet
werden können . Er kam u . a . zu dem bemerkens¬
werten Schluß , daß eine Ersparnis an devisen-
belasteten Stoffen weniger auf der Metall -, als
auf der Isolierst o .ffseite  zu erzielen sei.
Unter den Berichten über Maschinen und Trans¬
formatoren erweckten die Ausführungen von
Dipl .- Ing . Wiedemann  VDE besonderes
Interesse . Er sprach über Wasserkraft-
Stromerzeuger,  die den Bau eines beson¬
deren Maschinenhauses unnötig macben und da¬
durch Ersparnisse bringen . In Amerika und
Schweden seien solche Freiluftanlagen bereits
im Betrieb , in Deutschland  befinden sich
mehrere im Bau.

Obering . Bauer  VDE behandelte die
Probleme der Versorgung von Werften  mit
Schweißstrom , die durch den immer zahlreicher
werdenden neuzeitlichen Bau von geschweißten
Schiffen aufgetreten sind . Wie hier zwischen
Schiffbau und Elektrotechnik , so forderte Dr.
ing . P e t er .s e n . zwischen Stahl -Industrie und
Elektrotechnik eine enge Gemeinschaftsarbeit,
um die . Entwicklung der Werkstoffe für Heiz¬
leiter in Elektrowärmegeräten vorwärts zu
treiben.

Die Gruppe „Luftfahrt“  trat innerhalb
der VDE -Fachberichte zum ersten Male
selbständig in Erscheinung : die Elektrotechnik
hat sich auch hier ein Gebiet erobert , auf dem
sie unbestritten herrschend sein wird . Funk - und

Ausgleichsabgabe der Brauereien
In Malz - und lil -Abgabe gestaffelt

Der Reichsnährstand veröffentlicht durch die
Hauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft
im Verkündungsblatt Nr . 53 eine Anordnung,
nach der bei Brauereien und Brauerei -Mälzereien
eine Umlage zum Ausgleich der Rog-
genpireise  erhoben wird . Dabei handelt es
sich um eine Selbsthilfeaktion des Reichsnähr¬
standes , zu der die Brauwirtschaft mit einem
Betrag von 34 Mill . RM herangezogen wird.
Mit einer allgemeinen Umlage war dieser Betrag
nicht aufzubringen , ohne die Klein - und Mittel¬
betriebe in ihrer Existenz zu gefährden . Die
Hauptvereinigung hat daher die Umlage so ge¬
staffelt , daß die hohen Lasten auf die trag¬
fähigeren Schultern abgewälzt werden konnten.
Die Abgabe wird nach zwei Gesichtspunkten er¬
hoben , die man nach ihrem wesentlichen Inhalt
als Malzabgabe und als Hektoliter¬
abgabe  bezeichnen kann.

Bei der Vielfältigkeit , der Wirtschaftsbeziehun¬
gen auf den Sektor der Brauwirtschaft und bei
der verschiedenartigen Struktur der einzelnen
Brauereien selbst kann eine Eeichsregelung , wie
die vorstehende , von vornherein nicht den Be¬
sonderheiten eines jeden Einzelfalles Rechnung
tragen . Die Anordnung sieht daher eine Gene¬
ralklausel  vor , nach welcher der Vorsitzende
der Hauptvereinigung der deutschen Brauwirt¬
schaft zur Vermeidung unbilliger Härten auf
Antrag die nach dieser Anordnung zu entrichten-
qeiKjA &gaben im Einzelfälle stunden , ermäßigen
öder niederschlagen kann . Für die Prüfung die¬
ser Anträge , die ein sorgfältiges Studium der
wirtschaftlichen Bedingungen jedes einzelnen
Betriebes notwendig machen , sind ausschließlich
bei den Brauwirtsehaftsverbänden zu bildende
Schiedsstellen  zuständig.

*
In der gleichen Ausgabe des Verküifdungs-

hlattes , in der die Anordnung über die Aus¬
gleichsabgabe der Brauereien bekanntgemacht
wurde (Nr . 53 vom 5. 8 . 1937 ) , ist die Anordnung
Nr . 30 der Hauptvereinigung der deutschen
Brauwirtschaft vom 4. 8 . 1937 veröffentlicht.
Durch sie sind Bestimmungen über den Verkehr
und die "Verwendung von Braugerste , Brauwei¬
zen , Gerstenbraumalz und Weizenbraumalz er¬
lassen worden . Die Anordnung tritt am 6 . Au¬
gust 1937 in Kraft . Die Bestimmungen der bis¬
herigen Anordnungen , die sich in der Praxis
durchaus bewährt haben , konnten wesentlich
übernommen und in zusammengefaßter Form
der diesjährigen Regelung zugrunde gelegt
werden.

1 Deckung Ges ei höhten (rnerciebedatfes

Funkpeil -Anlagen , Koni paß -, Gignaleinriclitungen.
Beleuchtung , Betätigungseinrieh tungeu des
Triebwerkes , Bedienung der Waffen bei Kriegs
Luftfahrzeugen bedürfen elektrischer Verfahren
Dr . ing . Vollhardt  VDE hatte zum Thema
seines \ ortrnges ..Die Betriebsbeanspruchungen
elektrischer Flugzeugbordgeräte “ gewählt , die an
die Konstruktionen des Elektrotechnikers be¬
sondere , neuartige Anforderungen stellen.

Nach den wissenschaftlichen Veranstaltungen,
die die Vormittagsstunden voll ausfüllten , ver¬
sammelten sich die Teilnehmer an der dies¬
jährigen Mitgliederversammlung des Verbandes
Deutscher Elektrotechniker E - V . im Krohnesaal
der Stadthalle in Königsberg zur Haupt - und
Geschäftssitzung , in der der Vorsitzende des
VDE , Reiehspostminister Dr . ing . e . h . Ohne¬
sorge  VDE , das Wort zu einer Ansprache
nahm , die zum eigentlichen Bericht über das
verflossene Geschäftsjahr überleitete.

Es schloß sich der Hauptvortrag über „ Neuere
Entwickluugslinien der Elektrizitätsversorgung“
an , in dem der Leiter der Reichsgruppe Energie¬
wirtschaft , Direktor Carl K r e c k e , etwa
folgendes ausführte : Der anhaltend wachsende
Bedarf an elektrischer Energie stellt im Vier¬
jahresplan gesteigerte Ansprüche an die Sicher¬
heit . und Wirtschaftlichkeit der Elektrizitätsver¬
sorgung . Infolgedessen wird der verbund-
wirtschaftliche Zusammenschluß
aller Erzeuger werke  zu einer zwingen¬
den Notwendigkeit . In erster Linie sind die
Werke bezirklich zu einer lückenlosen
Verbundwirtschaft  betriebsmäßig zu¬
sammenzufassen . Der Regelung der Austausch¬
leistungen von Bezirk zu Bezirk wird der
zwischenbezirkliehe Verbundbetrieb dienen . Den
Schlußstein dieser Entwicklung muß eine weit¬
gehende Bereinigung auf dem Gebiet der

Im Hinblick auf den in der sprunghaften und
unruhigen Steigerung der Preise im Ausland
und der stetigen und ruhigen Preisent¬
wicklung in Deutschland  bestehenden
bemerkenswerten Unterschied zwischen der Wirt¬
schaftsentwicklung im Ausland und in Deutsch¬
land stellt das Institut für Konjunktur¬
forschung  in seinem neuen Wochenbericht
eine eingehende Betrachtung über die Preis¬
politik und Preisbewegung an , in der einleitend
zunächst darauf hingewiesen wird , daß die Poli¬
tik der stabilen Preise , die in der Preisstopver-
ordnung verankert ist , nicht ein starres Fest¬
halten an den einzelnen Preisen , so wie sie im
Augenblick der Preisstopverordnung
bestanden , bedeutet , sondern die systema¬
tische Anpassung des Preisgefüges
in der durch den Vierjahresplan gewiesenen
Richtung.

Fiir diese Aufgabe gibt es , wie immer wieder
betont wurde , kein „ Patentmittel “ . Nur durch
Maßnahmen , die gleichzeitig von den ver¬
schiedensten Seiten her einsetzen , kann dieser
Erfolg erreicht werden . Diese Maßnahmen sind
in drei große Gruppen  zusammengefaßt
worden : 1 . Maßnahmen zur Organisation der
Preispolitik und zur Ueberwachung des Waren¬
verkehrs , 2 . direkte Maßnahmen zur Lenkung
und Festsetzung der Preise und Preisspannen,
3 . indirekte Maßnahmen , die entweder als Folge
von Preisfestsetzungen oder unabhängig hiervon
getroffen wurden , aber von preispolitischer
Wirkung sind.

Der Einfluß dieser preispolitischen Maßnah¬
men auf die Preisbewegung zeigt - sich zunächst
darin , daß die deutsche Indexziffer  der
Großhandelspreise von Dezember 1936 bis Juni
1937 , d . h . seit dem Erlaß der Preisstopverord¬
nung , nur um 1 °/o stieg . Diese — im Vergleich
zu andern Ländern — geringe Steigerung wurde
in erster Linie durch die Preise der Agrarstoffe
verursacht ; es folgen die Preise der Kolonial¬
waren und der industriellen Ver¬
brauchsgüter;  den geringsten Einfluß hat¬
ten die Preise der industriellen Rohstoffe
und Halbwaren.  Die Erhöhung der Agrar¬
preise ist im wesentlichen jahreszeitlich
bedingt , sie erfolgte planmäßig und ist eine un¬
mittelbare , beabsichtigte Folge der Preispolitik.
Der verhältnismäßig geringe saisonmäßige An¬
stieg bei den pflanzlichen Nahrungsmitteln seit
Januar ist auf die Zusammenfassung
der jahreszeitlichen Preisstaffe¬
lung  für mehrere Monate bei Brotgetreide
zuriiekzuführen . Die Preise der Kolonialwaren,
und zwar vor allem von Kaffee , Kakao und
einigen Tabaksorten , sind entsprechend den
Weltmarktpreisen gestiegen : hier konnte die
Preispolitik nur zusätzliche  Preissteigerun-

Elektrizitäts -Verteilung bilden . Dazu gehört
außer den technischen Aufgaben einer ein¬
heitlichen Gestaltung der - Ver¬
teilernetze  insbesondere auch die allmäh¬
liche Beseitigung des Zwischenverkaufs . Erst
nach Erfüllung dieser Voraussetzung wird auch
die von der Reichsgruppe Energiewirtschaft vor¬
bereitete Ordnung des Tarifwesens wirklich
uTolgreich sein können . Hinsichtlich der B e

trieb skr aftversorgu  n g erscheint eine
stärkere Einbeziehung der Steinkohle , insbeson
dere der minderwertigen , sonst kaum verkäuf
lieben Sorten , vor allem aber eine Wirtschaft,
liehe Verwertung der Steinkohlen
Zwischenprodukte einschließlich der anfallenden
Abfallenergie geboten . Alle leistungsfähigen
Zeche n kraftwerke  werden in die Ver¬
bundwirtschaft der öffentlichen Versorgungs¬
unternehmen einzugliedern sein . Aehnlich
wichtige Aufgaben erwachsen der Elektrizitäts-
Wirtschaft auf dem Braunkoblengebiet . Auch auf
den weiteren Ausbau der Wasserkräfte
kann nicht verzichtet , werden . — Diese und
andere vorwiegend wirtschaftliche Erwägungen
setzen entsprechende technische Maßnahmen
voraus . Der Zusammenschluß großer Netze im
Rahmen des verbundwirtschaftlichen Ausbaus
stellt weiter hinsichtlich der Regel - und Schutz¬
einrichtungen erhöhte Ansprüche . AuT dem Ge¬
biet der elektrischen Gebrauchsgeräte sind eben¬
falls größere Preiswürdigkeit und Verringerung
der Zahl der Bauarten unerläßlich.

Zur Lösung all dieser Aufgaben - ist noch
stärker als bisher eine enge Gemein¬
schaftsarbeit  zwischen Elektrotechnik und
Elektrizitätsversorgung erforderlich , denn der
erste große elektrotechnische Entwicklungs¬
abschnitt ist jetzt durch ein Zeitalter abgelöst,
dem das harte Müssen seinen Stempel aufdrückt
und in dem es darauf ankommt , daß die
Elektrizitätsversorgung den großen national¬
wirtschaftlichen und sozialen Zielen ausreichend
Rechnung trägt . — Mit einem Schlußwort des
Vorsitzenden des VDE , Reichsminister Dr . ing.
e . h . O h n e s o r g e VDE , fand die Sitzung ibr
Ende.

gen verhindern . Der verhältnismäßig geringe
Beitrag der industriellen Rohstoffe und Halb¬
waren zur gesamten Steigerung der Indexziffer
kennzeichnet am deutlichsten die Preisentwick¬
lung im ersten Halbjahr 1937 . In ihm drückt sich
nämlich einerseits der starke Anstieg der Preise
wichtiger Einfuhrrohstoffe (Nichteisen -Metalle,
Kautschuk , Oel , Rindshäute ) aus , andererseits
aber auch der Rückgang der Preise  der
im Inland erzeugten Rohstoffe . Die Preise die¬
ser Rohstoffe sind im Durchschnitt um l ' /i ge¬
fallen,  während die Einfuhrrohstoffe
im Durchschnitt um 3,4 0/o gestiegen sind . Die
Erhöhung der Preise der Einfuhrwaren hängt
zum großen Teil mit der -W eltmarktpreis-
ent Wicklung  zusammen ; zum Teil ist sie
aber auch planmäßig aus wirtschaftspolitischen
Gründen herbeigefübrt worden : im Dezember
bei Benzin , Benzol und Leichtölen durch Er¬
höhung des Einfuhrzolls und der Ausgleichs¬
steuer und im Mai durch Einführung eines Ein¬
fuhrzolls auf natürlichen Rohkautschuk . Die
Wirkungen aller dieser Erhöhungen auf . die
deutschen Preise konnten auf ein Mindest¬
maß beschränkt  werden . Bei den im In¬
land erzeugten Rohstoffen setzte sich zwar bei
einigen , wie z . B . bei mehreren Baustoffen,
die Erhöhung weiter fort , bei anderen , wie bei
Papier und Papierhalbwaren , wurde sie aber er¬
heblich abgeschwächt , ja , es gelang sogar , bei
mehreren wichtigen Rohstoffen bedeutende
Preissenkungen  durchzuführen , so vor
allem bei den Stickstoff - und Kalidüngemitteln
und bei Aluminium.

Während die ' Preise der Produktions¬
mittel (landwirtschaftliche und gewerbliche
Maschinen und Geräte ) im letzten Halbjahr un¬
verändert  blieben , erhöhten sich die Preise
der Konsumgüter  weiter , wenn auch etwas
weniger stark als in früheren Jahren . Dies ist
.einmal eine Folge vorhergegangener Rohstoff¬
preissteigerungen , sodann aber auch der - stär¬
keren Verwendung im Inland erzeugter Roh¬
stoffe . Zur Verhinderung weiterer Erhöhungen
erfolgten hier im Frühjahr die umfassenden
Preisregelungen bei Spinnstoffen und Le¬
derwaren,  deren Wirkungen sich allerdings
in den Indexziffern noch nicht widerspiegeln.

Insgesamt gelang es also trotz gewisser nicht
zu unterschätzender Anftriebstendenzcn der
Preise , die in der Weltmarktpreiscntwicklung in
der Versorgung mit Rohstoffen , in der vollen
Ansnutzung (1er Produktionskapazitäten und
schließlich in der steigenden Nachfrage be¬
gründet sind , die Preissteigerungen im Rahmen
des unbedingt Notwendigen zu halten , bei gleich¬
zeitiger Ausnutzung sämtlicher Preissenkungs-

möglichkeiten . In der hieraus folgenden Stabili¬
tät der Gesamtpreisentwicklung liegt der große
Erfolg der deutschen Preispolitik.

In jedem Wirtschaftsaufschwung sind ständige
Verschiebungen in den Preisrelationen,  d.
h . im Verhältnis der einzelnen Preise zueinander,
zu beobachten . Besonders deutlich werden diese
Wandlungen der Preisrelationen bei Rohstoffen,
die sich — natürlich nur innerhalb gewisser
Grenzen — vertreten können , wie z . B . inner¬
halb der Metalle , der Textilrohstoffe und der

•Baustoffe.
Je mehr es aber im Rahmen des 5 ler .iabres-

planes gelingt , die organisch erzeugten Rohstoffe
und die den Schwankungen des Weltmarkts aus¬
gesetzten Rohstoffe durch industriell in Deutsch¬
land erzeugte Rohstoffe in ausreichender Menge
zu ersetzen , desto mehr werden in Zukunft solche
Verschiebungen in den Preisrelationen , wie sie
noch in den letzten Jahren vor sich gegangen
sind , verschwinden : denn an die Stelle (1er
freischwingenden Rohstoffpreise werden mehr
und mehr gebundene Rohstoffpreise treten , deren
Verhältnis zueinander sich nur insofern ver¬
ändert . als der technische Fortschritt das eine
oder andere Produkt verbilligt.

Hoher Auftragsbestand
bei der Knorr -Bremse A -G , Berlin -Lielitcnherg

In der GV der Knorr -Bremse A -G , Berlin-
■Lichtenberg berichtete der Vorstand über das
Geschäftsjahr 1936 , daß das vordringlichste Ziel
des ersten Vierjahresplans , nämlich die Wieder¬
aufnahme aller Arbeitsfähigen in die schaffen¬
den Betriebe , bei der Knorr -Bremse A - G erreicht
worden sei . Das Auslandsgeschäft  habe
sich befriedigend entwickelt . Die Eisenbahnver¬
waltungen von Dänemark und Norwegen hätten
sich durch Verträge verpflichtet , ihren gesamten
Bedarf an Bremsen ausschließlich bei
der Knorr - Bremse A - G  zu decken , so daß
jetzt , abgesehen von Deutschland , Norwegen,
Schweden , Dänemark , die Türkei , Ungarn und
Holland ausschließlich Knorr -Bremsen verwen¬
den . Mit einer Reihe anderer ausländischer Staa¬
ten würden aussichtsreiche Verhandlungen über
Vertragsabschlüsse geführt . Die rege Beschäf¬
tigung in fast allen Betrieben der Wirtschaft
habe eine Verknappung der geschul¬
ten Arbeitskräfte  verursacht . Darum
pflege sie ganz besonders den Nachwuchs und
fördere die Werksschule.

Außer den gesetzlichen und sozialen Abgaben
seien für freiwillige soziale Leistungen rd.
560 000 RM ausgegeben worden . In der Jahres-
reehnung werden die Abschreibungen  mit
716 599 (721 530 ) RM ausgewiesen . Der Brutto¬
betriebsertrag stellt sich einschl . Zinsen und
sonstigen Kapitalerträgen , Erträgen aus Be¬
teiligungen und außerordentlichen Erträgen auf
15,13 (16,47 ) Mill . RM . Diesen Einnahmen stehen
Ausgaben in Höhe von 14,28 (15,40 ) Mill . RM
gegenüber . Der Reingewinn des Geschäftsjahres
1936 beläuft sieh somit einschl . des Vortrages
von 46 734 (57 305 ) RM auf 890 074 (1126 734 ) RM,
aus dem 3 (4) °/o Dividende ausgeschüttet und
80 074 RM vorgetragen werden sollen . Der un¬
gewöhnlich hohe Auftragsbestand sichert dem
Werk fiir die nächsten Monate volle Beschäf¬
tigung in allen Werkstätten

Scefischmarkt A -G , Wesermünde -G . Die zum
Donnerstag einberufene außerordentliche Gene¬
ralversammlung war nicht beschlußfähig . Es
mußte daher eine zweite ao HV einherufen wer¬
den , die - die beiden Punkte der Tagesordnung
genehmigte . Es wurde beschlossen , das AK um
200 000 RM durch Ausgabe von 200 auf den Na¬
men lautenden Stammaktien über je 1000 RM
zum Kurse von 105 ’/o unter Ausschluß des ge¬
setzlichen Bezugsreehtes der Aktionäre zu er¬
höhen . Die daraus sich ergehende Aenderung
eines Paragraphen wurde gleichfalls genehmigt.

„Admiral Karpfanger“
das neue Segelschulschiff der Hapag

Die Hamburg -Amerika -Linie wird ihr im Sep-
.tember seine Fahrten aufnehmendes Segelschul¬
schiff „Admiral  K a r p f a n -g e r “ nennen.
Sie knüpft damit an die jahrhundertealte
Tradition guter hamburgischer und deutscher
Seemannschaft an , denn Karpfanger zählt zu
den Seehelden , die der Schiffahrt der alten
deutschen Hansestadt mit besonderem Stolz ge¬
dient haben . Er starb 1683 auf sinkendem Schiff
vor Cadiz getreu seinem Eid , eher Gut und Blut,
Leih und Leben zu opfern , als sein Schiff zu
verlassen.

Ratenänderungen im Schottlandverkehr . Die
Currie Line , die im Verkehr zwischen Hamburg/
Bremen und Schottland tätig ist , hat <jie Fracht¬
rate für Spielwaren im Verkehr nach Glasgow
(Haus ) via Leith von sh 45/ — auf sh 39/ — je t
ermäßigt . Dagegen wurde im Verkehr nach
Dundee frei Haus via Leith die Durchfracht fiir
allgemeine Stückgüter auf sh 50/ — erhöbt.

Auf der Werft Kaldnes mek . Verksted , Tons -"
berg , fand dieser Tage der Stapellauf eines
Walfangdampfers  für Chr . Salvesen,
Leith , statt . Der Dampfer wird mit einer
Dampfmaschine von 1800 PS ausgerüstet . Die
Ablieferung erfolgt am 1 . Oktober.

7 ständige Arbeitszeit
im Antwerpener Hafen geplant

Brüssel , 4 . August . Auf einer Versammlung
des Hafenarheiterverbandes in Antwerpen wurde
bekanntgegeben , daß die Regierung in nächster
Zeit eine Verfügung erlassen " werde , nach der
die Arbeitszeit im Hafen auf sieben Stunden pro
Tag herabgesetzt wird , unter Aufrechterhaltung
der bisherigen Löhne . Gleichzeitig wurde ange¬
kündigt , daß die seit langem geplanten
offiziellen Heuerbüros am 1. 10 . eröffnet werden
sollen.

Rotterdams Seeschiffsverkehr . Im Juli liefen
insgesamt 1408 Seeschiffe in den Nieuwe Water-
weg ein , wovon 1195 Schiffe mit 2,03 Mill . NRT
für Rotterdam bestimmt waren . Im Juli 1936
wurden auf dem Nieuwe Water 1197 Seeschiffe
gezählt , von denen 1041 mit 1,66 Mill . NRT nach
Rotterdam fuhren . Seit dem 1. 1 . 37 sind in
Rotterdam 7784 Seeschiffe mit 13,07 Mill . NRT
angekommen gegen 6754 mit 10,99 NRT im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahres.

Unter Beteiligung von 124 italienischen Elektro-
Unternehmungen ist mit dem Sitz in Addis Abeba
eine große Gesellschaft gegründet worden , die sieh
mit allen Fragen der Stromerzeugung und der Ver¬
sorgung des Imperiums mit elektrischer Kraft zu
beschäftigten hat.

Stabilität der Gesamtpreisentwicklung
Der große Erfolg nationalsozialistischer Preispolitik

Baumwolle
Bremen , 5. August . Nordamerikanlsche Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse . Middling loco 13.52 (13.37) .

Bremen Olrt. Dez. Jan. März Mai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutlq . Schluß

11.80/73
11 .77/71
11.77/74
11 .85/76
11 84/80

11 .78//3
11 .79/72
11 .77/73
11.84/78
11 .84/79

1i .83/78
11 .83/78
11 .83/79
11 89/84
11 90/84

12 .14/0/
12 .12/08
12 . (2/05
12 .21/ i
12 .27/16

14 .15/11
12 .15 /1;
1 i .15/14
12 >6/24
(2 76 2r

1416/13
12 22/15
■2 21/15
14 32/28
12 30/78

Abrechnung 1175 II .7a 11 81 14 11 UM
Abrechnungspreis für August : 11 .75.
Bis 12 .30 Uhr bezahlt : Oktober 11 .76, 11.75, Dezem¬

ber 11.73, . Mai 1938 12.14.
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : Januar 1938 11 .81, März

12 .12, Mai 12.15.
Nachmittags bezahlt : Oktober 11 .80, Mai 1938 12 .25,

12 .26, 12.24, Juli 12 .30.

Bremen , 5. August . Der Markt eröffnet © heute ohne
neue Anregung von außen ruhig 1 Punkt niedriger
bis 2 Punkte hiöher . Bei im großen und - ganzen guter
Nachfrage zogen die Kurse für die meisten Monate
im Laufe des Vormittages langsam vereinzelt Punkte
am . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr stetig unver¬
ändert bis 2 Punkte ülber den Eröffnungsnotierungen.
Der Naobmittajgsverkehr eröffnet © mit angeregter
Kauflust befestigt 4 bis 13 Punkte höher . Im wei¬
teren Verlaufe wurde die Stimmung zwar wieder
ziemlich ruhig , jedoch vermochten sich die Kurse
im allgemeinen recht gut zu behaupten . Der Markt
eobioß ruhig unverändert bis 2 Punkte über den
Naebmättngs -ErÖffnungsu 'otierungen.

Hamburg , 5. August.

Lokoprelse per Ib Tendenz : stetig
Ostindische : Supertine myd, Sclnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . 5 .15
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . • • • 575

Newyork Oktb. D«z. Jan. Mäc* j Mal Juli

Vor. Schluß
Heutig . Schluß

10 .84/85
10 95/-

10 .78/79
10 .87/88

10 .81/—
10 91/-

10 .90/91 10 98/99
11 .03/— !11 .08/09

11 03/—
11 .13/-

Loko : 11 .35 (11 .27)
New Orleans . heutige Not. 11 28 vorige Not. 11 .22

Zufuhren ln Atlantik - und Golfhäfen 11000 I 9000

Stetig
Newyork , 5. August . Der Baumwollterminmarkt er¬

öffnet © stetig , jedoch erfuhren die Preise bald nach
Beginn lebhafte Schwankungen . Ungeachtet dessen
blieb die Grundstimmung behauptet . Es erfolgten
Deckungen der Baissiers und des Handels sowie der
Kommissionäre und weiterer ausländischer Häuser.
Neues Interesse trat jedoch nicht in Erscheinung,
augenblicklich im Zusammenhang mit der Entwick¬
lung in Washington bezüglich der Agitation der
Erntekredite . Von günstigem Einfluß waren ande¬
rerseits Sicherungstransaktionen , znmal sich später
erneute Deckungsnachfrage geltend machte , als be¬
kannt wurde , daß Präsident Roosevelt darin einge¬
willigt habe , Erntekredite zu befürworten , falls der
Kongreß in seiner nächsten Sitzungsperiode einer
Erntekontrolle zustimme.

Wolle

Antwerpen , 5. 8. Kammzuq

Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
D*Z,

p.kg.belg .Fr.p.ib.pence
5 . 4 . ' 5. 4.

46 .25 46 .25
46 .25 46 .25
46 .25 46 .25
46 .00 46 .00
46 .00 46 .00

34 .12 34 .12
34 .00 34 .00
34 .00 34 .00
33 .87 33 .87
33 .75 3375

p.kg .belg .Fr.p.ib.pence
5 . 4. [ 5 . 4

Januai 45 75 4575 l 33.62 33 .62
Febr . 45 75 4575 I 33 .62 33 .62
Män 45.75 45 .75 I 33 .62 33 .50
Umi. 20 00116t 55 000 16t
Tendenz : berrtupt, ruhig

Bradford , 5. August . Der Wollmarkt war sehr
ruhig , aber fest , auf Grundlage eines Preises von
391/* Cents für 64er Kette . Garne  lagen ruhig,
aber freundlich.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 5. August . Bezüglich der Beschaffung und

Verwertungsmöglichkeiten v .on Brot - und Futterge¬
treide war im heutigen Berliner Getreideverkehr ge¬
genüber den Vortagen kaum eine Veränderung fest-
zrstellen . Die Umsatztätigkeit bewegte sich in Anbe¬
tracht der verhältnismäßig geringen Zufuhren nach
wie vor in ziemlich engen Grenzen . Man nimmt je¬
doch an , daß infolge des zu erwartenden Witterungs¬
umschwungs in Kürze mit einer Verstärkung der
Anlieferungen zu rechnen sein dürfte . Industriegers¬
ten kamen kaum heraus . In Braugersten konnte sich
aus den bekannten Gründen noch kein Geschäft ent¬
wickeln . Beachtung fanden die Durchführungsmaß¬
nahmen zur Aufbringung der Ausgleichsabgaben der
Brauereien . Für Mehle blieb es ruhig.
Newyork , 5 - 8 - {Mals loko —.— 1Engl. Fracht2/10 %-3/6
Welz . Rw. I. 130 -37b| Mehl n. Pr. 5 -95 IkoM.  Fracht 14—18
Welz. Hw. I. 137 . 87MMehl h. Pr. 6 .05 1

Ghlkago , 5 - 8-
Gerste loko 60—82
Weizen fest
September 115%—$
Dezember 115%~ $
Mal 116$- %

Mals fest
September 99 -75
Dezember 6/75
Mal * 69 -25
Hafer fest
September 29 -87$

Dezember 31 -00
Mal 32 -87$
Roggen fest
September 81H£
Dezember 81 ” K
Mai 82 -50

Viehmärkte
Hamburg , 5. August . Auftrieb : 1014 Binder , darun¬

ter 5 Doppellender , 120 Ochsen , 99 Bullen , 554 Kühe,
241 Quenen , ferner 1036 Schafe . Marktverlauf : Binder:
verteilt , Ausstichtiere über Notiz ? Schafe : flott . —
Preise : Ochsen : a ) 43, b ) 39, c ) 34 ; Bullen : a ) 41, b ) 37.
c ) 32 ; Kühe : a ) 41, b ) 37 , c ) 31 , d ) 18—23 ; Färsen : a)
42, b ) 38, c ) 33, Doppellender 58 ; al ) 54—55, a2 ) 52—53,
b2 ) bis 53, c ) 44—45 ; Schafe : e ) 45, f ) 32—40, g ) 25.
Ghlkago , 5 - 8 - Schweine
tetch . n. Pr. 13 -25 Ischw . n. Pr. 12 -25 [Zufuhren 6000
leleh . h. Pr. 13 -65 | schw . h. Pr. 12 -90 IIm Westen 27000

Butter
Kopenhagen , 5. August . Die Notierung für Butter

■wurde auf unverändert 220 Kr . festgesetzt.

Salzheringe
Bremen , 5. August . (Fangmeldungen der DHG .)

Ankünfte am 4. August : Elsfleth (Vegesack ) :
Habicht , 776 Kantjes . — Vegesack : Beiher , 598 Kant-
jes , Adler , 780 Kantjes , Westfalen , 850 Kantjes . — .
Leer : Schwalbe , 881 Kantjes . — Insgesamt : 5 Schiffe
mit 3894 Kantjes.

Seefische
Am 5. August landeten in Wesermünde 8 Dampfer

336 800 kg frische Seefische , davon brachten aua der
Nordsee 7 Dampfer 226 600 kg meist Heringe und ge¬
mischten Famg . von Island 1 Dampfer 110 200 kg vor¬
wiegend Kabeljau »Seelachs , Lengfisch und Gold¬
barsch . Drei Hochseesegler stellten 4850 kg Schollen
und FeiUifisoh zur Versteigerung . Für fast alle Sor¬
ten waren weitere Preisaufbe99 © rnngen
festzustellen . Nordsee : Hering 71/*—9Vs, Makrelen Vf:
big 11 , Wittlinge 61/*—91/*, Seelachs 91/-. Island : Kabel¬
jau I 6V*—91/«, II f1/*—S' /s , Seelachs 9Vf, Goldbarsch
5Vs—7V«.

Bremen , 5. August . Die Gesamtzahl der in den deut¬
schen Fischereihäfen Wesermünde - Bremerhaven,
Cuxhaven und Hamburg -Altona gelandeten Frisch¬
fische betrug im Jumi 16.66 (Mai 23 .45) MilL . kg , die
hei einem Durchschnittspreis von 6.50 (4.16) Pfennig je
V* kg einen Gesasnterlös von 2 .17 (1.95) Mill . RM er¬
brachten . Diese Anlandungen wurden in 281 (334)
Reisen angebracht . Im einzelnen betrugen die An¬
landungen in Wesermünde -Brerrerhaven 10.54 (14.40)
Mill . kg mit einem Gresamt &Tlös von 1.33 (1.20) Mill.
RM bei einem Durchsebnittspreis von 6.29 4J8 ) Pfen¬
nig je Vi kg . In Cuxhaven wurden 3.93 (5.91) Mill . kg
Frtcchfisohe gelandet mit einem Gesamterlös von 0.46

(0 .48X Mill , RM bei einem Durohsohnittpreds von 6.04
(4 .04) Pfennig je Vs kg . In Hamburg -Altona erbrach¬
ten die Amlanduugen 2 .18 (3 .14) Mill . kg zu einem Ge-
samterlös von 0.36 (0 .27) Mill . RM bei einem Durch¬
schnittspreis von 8.34 (4.28) Pfennig je Vs kg.

Warenmärkte
Hamburg , 5. August.

Reis : Die Abzüge aus den letzten Zuteilungen
gehen laufend auf Grund der bisherigen Preiso vor
sich . Nach dem europäischen Ausland -und Zentral¬
amerika wurden von den Mühlen kleine Aufträge
ausgeführt . Im übrigen hat sich die feste Stim¬
mung an den fernöstlichen Märkten eher verstärkt.
Die Verkäufer waren recht zurückhaltend , so daß
wieder höhere Preise angelegt werden mußten.
Preise unverändert.

Gewürze : Der Jahreszeit entsprechend hielt sich die
Umsatztätigkeit in engen Grenzen . Von den Ab¬
gebern wurden bisherige Forderungen gestellt.
Preise unverändert.

Hiilscnfrüchtc : Der Markt bewahrte das ruhige
Gepräge . Preisveränderungen traten nicht ein.

Getrocknete Früchte : Preise wie bisher.
'Kautschuk : stetig . 9Vi«, Sept .-Okt . 9Vn , Okt .-Nov.

9Vg.
Schmalz : ruhig . American Steamlard Transito ab

Kai 28V« Dollar . Purelard raff ., per vier Kisten zu
25 kg netto , verschiedene Standardmarken , trantiso
ab Kai 31—31V« Dollar für 100 kg.

Ghlkago , 5 . 8 - Schmalz
Tendenz: fest Oktober 12 . 00 (Januar 11 .57^

September 11 -90 l Dezember 11 -S7K (Mai 11 . 60

Newvork, 5 . 8 . Oele und Felle
Schmalz 12 -50 Oktober 8 . 36 Terp . Sav. 32 00
Talg , lose 8 -3715 Dezember 8 . 35 Petr . SWC. 16 .25

Januar 8 -34 Petr . SWT. 12 -25
BW'saatöl März 8 -35 Mid. Conti. 116
September 8 -43 Terpentin 37 -00 Pens . Rohöl -37—57

Kaffee
Bremen , 5. August . Es kamen wiederum zahlreiche

Abschlüsse in Kolumbia -Kaffees zustande zu unver¬
änderten ^Preisen . Von den anderen Ursprungsländern
lagen keine Anregungen vor . Mit einer neuen San-
tos - Zuteil .ung  in dieser Woche ist nicht mehr
zu rechnen.

Hamburg , 5. August . Durch Zuteilung von kolum¬
bianischen Kaffee erhielt der Markt ein lebhafteres
Aussehen . — Das Transitgeschäft verlief ruhig.
Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für V« kg netto,

bei mindestens 250 Sack (gleich H 700 kg netto)
12 .30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Sept . 46 B 44 G , Dez.

46 B 44 G , März 46 B 44 G , Mai 46 B 44 G , Juli
46 B 44 G.

Newyork,
Tendenz:

Santos loko
September
Dezember

5 - 8-

k. stetig
11 -50
10 -56
10 -15

März 9 .95 n September 7 -06 n
Mal 9 .84 n Dezember 6 87
Juli 977 März 6 -70 n
Tagesums. 29000 Mal 661 n

lull 6 -60 n
Rio loko 9 .25 ragesums. 11000

Newyork , 5. August . Am Kaffeeterminmarkte er¬
folgten weitere Abgaben der europäischen Firmen,
der Kommissionäre und von Brasilien . Verstimmend
wirkte die Schwäche des brasilianischen Devisen¬
kurses und die Ermäßigung der Kostfrachtofferten.
Käufe des Handels nnd der Platzfirmen erwirkten
später eine teilweise Erholung.

Kakao
Hamburg , 5. August . Rohkakao:  Markt und

Preislage wie bisher . — Kakaohalbfabri¬
kate:  Markt - und Preislage unverändert.
Newyork , 5 . 8 - k . stetig
September 8 -05 iDezember 8-21 [März 8-38
Oktober 8 -10 [ Januar 8 -26 [Mai 8-46

Zucker
Magdeburg , 5. August . Gemahl . Melis prompt für

10 Tage 32.35 und 32.30, für August 32.45 und 32.50.
Tendenz : Ruhig.
Newvork . 5 . 8 - Rohzucker k. stetlo
September 2 -54 55 *lDezember 2 -45non | März 2 -39/40*
November 2 -51 non {Januar 2 -37/39 *! Mal ^-41/43*

Metalle
Berlin , 5. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen od . Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolyt -kupfernotiz ) 82Vs RM
Cur 100 kg.

Originalhuttenalumtnium 98 bis 99 ■/# in Blöcken
Walz - und Drahtbarreu 133. desgl . in Walz - und
Drahtbarren 99 ®/o 137, Feinsilber (1 kg fein)
88.80—41.80 RM.

Kupfer 763/*, Blei 29Vs, Zink 29Vi. Tendenz : Kupfer
stetig , Blei und Zink stetig.

Berlin , 5. August . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 5. August 1937 für eine Unze Feingold 139 sli 8 d
— 86,5934 RM , für ein Gramm Feingold demnach
53,8846 d = 2,78404 RM.

Hamburg , 5. August . (Richtpreise des Vereins * der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
41.80 B , 38.80 G , HüttenTohzink nom . 29V* B , 29V* G.

Hamburg , ; . August . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 75Vj—78, Schwerkupfer 75—771/*, Rotguß 73Vs—76,
Schwermessing 52—54Vt, Leichtmessing 451/*—475/ *, Mes¬
singspäne 52V*—55, Altzink 20—22, Altblei 24Vi—26Vs.

Kuprer (p . t)
Tendenz : fest

Standard p. Kasse 58 6/w
do. 3 Monate
do. Settl . Preis

Eleetrotyt
best seleeted
strong sheets
Eiektrowlrebars

56a/« - ;
5VA

65—66
64S- 66

95
64

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stramm

Standard p. Kasse 267^—2f6
do. 3 Monate 2555 -$
do. Settl . Preis 288

Banka • —
Stralts * 270

Biel (per Tonne)
Tendenz : fest

ausl . pr. offlz . Preis 23- 1/«
do. pr. Inoffiz . Preis —
do. entf . s . off . Pr. 22” /*«- 23
do. entf . S. Inoft . Pr. —
do. Settl . Preis 23

Zink (per Tonne)
Tendenz : fest

gewShni . pr. oft . Pr. 231,N - %
do. pr. Inoffiz . Preis —
do. entf . S. off . Pr. ?4Vw- 8
do. entf . S. Inoff . Pr. —
do. qew . Settl .Preis 72%

London , 5. August.
Aluminium (p . t)

Inland * 100
Ausland • 100

Antimon Regnlna
(per Tonne)

Erzeuger -Preis • 82’̂—83’f
ehines . per * 59—51

Quecksilber *
(per Flasche ) 270—270/6

Platln *( p.20.ünz .) 10 -75
Wolframerz cif *

(sh oer Einheit ) 75 76
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl . • (per t) 100—185
Welßhl . I .C. Cokes
20x24 fob. Swans . *
(sh p. box of 108 Ibs) 25V—76
Knpfersnlfat
fob * (per t) 22
Clevelanrl Goßels.
Nr. 3 , fob . Mlddl.-
borough * (sh 0. t) -
Silber

Barrensilber prompt 20 -C0
Feinsilber prompt 21 -56
Barrensilber a. L. 20 06
Feinsliber a. Lief . 21 .62!4

Gold (ah u . Pence
oer Unze ) 139/8

• InaktNntlerune
London , 5. August . Heute wurden 98 000 Pfund Gold

zu einem Preise von 139 sh 8 d pro Unze fein ver¬
kauft.
Newvork . 5 - 8
El. Kupf. I. 14 .35 B
30/90 Tage 14-35 E
Zinn, loko 60 -37

Blei , loko
Zink, loko
Silb . ausl.

t -50
7 -00

44 -75

Weißblech 5 . 35
Roheis . N. 27 -27^
Roheis . N. 26 -52

Aeußerst starke Nachfrage am Eisenmarkt
Essen , 5. August . Nach dem in der Zeitschrift

,,Stahl und Eisen “ erschienenen Bericht über den
deutschen Eisenmarkt weist das Gesamtbild des
Marktes im Juli gegen die voraufgegangene Zeit
keine nennenswerte Aenderung auf . Auf den Aus¬
landsmärkten  ist die Stimmung etwas freund¬

licher geworden und führte zu einer leichten Neu¬
belebung des Geschäfts . Auf dem Erzmarkt  wur¬
den die Lieferungen den Vereinbarungen ent¬
sprechend durchgeführt . — Auf dem M a n g a n -
erzmarkt  scheint in den letzten Wochen eine
gewisse Beruhigung eingetreten zu sein . Die Auf¬
wartsbewegung der Preise ist zum Stillstand gekom¬
men , und die verhältnismäßig gute Versorgung er¬
laubt es den Werken , zunächst eine abwartendo Hal¬
tung einzunehmen . Auf dem inländischen Sehrott¬
markt  hat sich nichts geändert . Auf dem aus¬
ländischen Sehrottmarkt haben die Preise einen
weiteren Rückgang erfahren . — In Halbzeug,
Form - und Stab stahl  ist die Marktlage nach
wie vor recht angespannt . Auf den Auslandsmärkten
ist die Abschwächung der letzten Monate einer leich¬
ten Belebung des Geschäfts gewichen . Insbesondere
nach Uebersee  wurden wieder größere Verkäufe
getätigt . — Eisenbahn -Oberbauzeug wurde von der
Reichsbahn , dem Hauptabnehmer , in dem vorgesehe¬
nen ,R,ahmen  abgerufen . — In Grob - und Mit-
teI  blechen  hat der ungewöhnlich starke Be-
stellungseingang aus allen Kreisen der inländischen
Weiterverarbeitung angehalten . Die für eie Ausfuhr
verfügbaren Mengen sind begrenzt . Am Fein-
pleelimarkt  behauptete die heimische Nachfrage
ihren bisherigen zufriedenstellenden Umfang . — Der
Rohrenmarkt  bot das gleiche Bild angespann¬
tester Nachfrage wie die meisten übrigen Walz¬
erzeugnisse.

Schellack unverändert ruhig . Leim : Bei den ge¬
ringen Beständen ist das Geschäft in Lederleim und
Knochenleim verhältnismäßig klein.

Schnittholz
Bremen , ö. August . (Eigenbericht ) Das Aufnahme¬

vermögen des Marktes blieb in fast allen Sorten und
Abmessungen außerordentlich stark . Es war ein ge¬
waltiger Sofortbedarf in der Holzwirtschaft zu be¬
friedigen , dier die größten Anforderungen an Holz¬
handel und Sägewerke stellte . Dieser anhaltend un¬
erwartet große Verbrauch von geschnittenen Hölzern
hat zu einer ziemlich umfassenden Räumung der Be¬
stände aus früherem Einkauf und Einschnitt geführt.
Sämtliche Holzgattnngen und Sortimente waren
mehr oder weniger gefragt . An der Spitze steht der
Bedarf an Bauholz als Sohal - und Rüstbretter , Dielen,
Latten und Hobetriemen . Es wird außerdem Ware
gesucht für d'io Herstellung von Türen und Fenstern,
fiir Innenausstattung und als Möbel 'holz , für Waggon-
und Schiffbau und zur Kistenhersbollung . Die An¬
sprüche an die Beschaffenheit der Ware mußten zu-
rüekgesohraubt werden , soweit sie zu hoch gestellt
waren . Wo knochentrockenes Holz kaum noch aufzu¬
treiben ist , begnügt man sich auch mit angelroek-
netem und frischem Material , wenn es eben zu
maohen ist . Die Preise haben meist die zulä - ige
Höchstgrenze erreicht nnd nur die Preisstopver-
ordnung hält vor einer weiteren Erhöhung zui ;ek.
Alle . Handelssortimente in Nadelschnitii . olz
soweit s>ie verbranchsgängif ? sind , waren stark ge¬
fragt , besonders in Kiefernstammware überstieg di©
Nachfrage das Angebot bei weitem , speziell in ost-
preußischem Material . Aber auch aus Thüringen und
Siidideutschland ^waren die Kieferneinsohnitte sehr
gefragt . Möbelkiefer wurde in breiter und guter Ware
gesucht , aber auch das sonst .vernachlässigte gerin-
geTe Material konnte an die gut beschäftigten Möbel¬
fabriken abgesetzt ; werden . Astreine und selbst an-

Kiefernseiten fanden Absatz . Fichtenbretter
für Tischler und breite Bohlen wurden ständig ver¬
langt . Die Sägewerke sind durchweg so gut he - :if-
tigt , daß Bauholzlisten nur schwer untonr r *-t
werden können . An der festen Haltung des ' ‘>-
s 0 h n i 11 h 0 1 z marktes hat sich nichts v t.
Eichen fanden für Bau - und Möbelzweek “ n »' 1 *1
Verwendung , so daß diie vor Jahresfrist m •• !• •-
fangreiehen Lager beträchtlich kleiner gewuv d.
Buchen hatten stetige Nachfrage . Erle . Esche . l‘,sp-
pel , Kirsch - und Nußbaum wurden rege gefragt . Das
Geschäft in Furnieren und Sperrholz ließ in keiner
Weiso zu wünschen übrig . Atioh weiterhin wird man
mit einer festen Marktlage rechnen können.
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.Börien *Beri £hte.
Ruhig

Hamburg , 5. August . Die Umsatztätigkeit ist kaum
größer geworden , da größtenteils Zurückhaltung ge¬
übt wird . Kaufneigung war daher nur vereinzelt zu
beobachten , die aber schon zu Kursbesserungen
führte , so daß im ganzen genommen eine freundliche
Grundstimmung vorhanden war . Beachtung fanden
Banken , von denen Geestemünder Bank allerdings
um */*o/o niedriger mit 92 genannt wurden . S ch i f f -
fahrtswerte  lagen nicht einheitlich . Lloyd
wechselten auf um */*’•/• niedriger Basis den Besitzer
(Ofi'/s), dagegen konnten sich Hansa -Dampf auf 141 um
V«*/« befestigen , Hamburg -Süd waren mit 47V*•/•
knapp behauptet . Von sonstigen Verkehrswerten wur¬
den Bremer Straßenbahn zu 97*/< (plus */<*/«) gehan¬
delt . Von bremischen  Papieren waren Atlas-
werke mit plus Vs®/# zu erwähnen (122‘/*). Bremer Vul¬
kan wurden wie zuletzt mit 147 angeschrieben . Bre¬
mer Wolle blieben zu 174 und Jute Bremen zu 124
begehrt . Hoffraann -̂ tärke notierten 350 Geld und
Bremer Bolandmühle 155 Geld; Wendts Zigarren wur¬
den zu 95 gehandelt . — Am Rentenmarkt  war
es ebenfalls ruhig , doch in sich freundlich . Bremer
Umtauschanleihe ließen sich zu 931/* und Bremer Alt¬
besitz zu 1261/* verkaufen.

Renten lebhafter
Hannover , 5. August . Der Aktienmarkt hatte bei

freundlicher Tendenz nur kleines Geschäft . Ilseder
Hütte zogen auf 187 an, Geestemünder Bank um
1 •/# auf 92,5, auch Mechanische Weberei Linden wa¬
ren zu leicht gebesserten Kursen im Handel . Höher
gesucht waren Deutsche Erdöl , Braunschweig - Han¬
noversche Hypothekenbank und Marienborn -Beendor-
fer Kleinbahn . Am Rentenmark  t waren einige
Umsätze in Reichsanleihe -Altbesitz zum gebesserten
Kurs von 127.40 sowie in den Pfandbriefen der Han¬
noverschen Landeskreditanstalt , der Braunscliweig-
Hannoversclien Hypothekenbank und der Hannover¬
schen Bodenkreditbank . Liquidationspfandbriefe wa¬
ren überwiegend erholt , Mecklenburger Neubesitz
gingen auf 35 Brief zurück . Provinzanleihen konn¬
ten sich behaupten , von Industrie -Obligationen be¬
festigten sich Brauergilde auf 103,25. Die Gemeinde-
Umschuldungsanleihe hatte kleines Geschäft zu Kur¬
sen von 94.35—95.05. Burbach nannte man mit 65—67
und Wintershall mit 138—138,5. Schluß behauptet.

Verlauf unsicher
Berlin , 5. August . Am Aktienmarkt waren die Um¬

sätze bei Beginn der Börse im allgemeinen wieder
ziemlich klein, dia das Publikum in der Auftragser¬
teilung nur sehr vorsichtig ist und den Markt nach
solchen Werten abtastet , die noch eine Gewinnchance
hzw. eine ausreichende Rendite gewähren . Um so leb¬
hafter betätigte sich der berufsmäßige Börsenhandel
auf einigen Spezialgebieten .. Hier fielen bei den Frei¬
verkehrspapieren Schwertfeger auf , die ihre Vortags-
Steigerung fortsetzten , ohne daß ein sachlicher Grund
zu erkennen gewesen wäre . Offenbar handelt es sich
da-bei um rein spekulative Käufe , Bemerkenswerter
ist die Nachfrage am Kassamarkt für Bankaktien,
insbesondere aber Commerabauk , wobei mau auf die
Uebemahme weiterer , im Besitz der Golddiskontbank
befindlicher Posten im Privatbesitz verweist . Man
nannte bei Commerzbank einen Kurs von 117 Geld
nach 116 bei der gestrigen Kassanotiz . Fast durch¬
weg gebessert waren auch Montan-werte im Zusam¬
menhang mit der Ausfiauschvereinfoarung zwischen
den Vereinigten Stahlwerken und der österreichisch-
alpine Montanetaihl-verein , Im Verlauf  war die
Tendenz unsicher , da die Kulisse angesichts des Feh¬
lens der zweiten Hand hier und da zu Glattstellungen
schritt . So ermäßigten sich der Anf &ngsnotiz gegen¬
über Daimler und Stahl verein je V«, AEG und West¬
deutsche Kaufhof um je */«, Farben um Vs%. Fester
lagen Berliner Maschinen mit plus V«°/i. Gegen Bör-
sensohluß schrumpften die Umsätze erheblich zusam-

Dollar = 2,49 (2,49) RM
Englisches Pfund « 12.40 (12.41) RM

men. Dessen ungeachtet blieb das Kursmiveau gehal¬
ten, da nennenswerte Abgaben nicht erfolgten . Naoh-
b-örelich h'lieb es ruhig.

Am  Kassamarkt standen auch heute wieder Bank¬
aktien im Mittelpunkt des Intereses , insbesondere
Commenzbank. Hier dürften mehr a-ls 2 Midi. RM
nominell ihren Besitzer gewechselt haben , wobei der
Kurs gegen den Vortag um I1/*Vo auf 1171/* anstieg.
Die übrigen Großbankaktien blieben unverändert.
Recht fest lagen auch Deutsche Ueberseebank mit
einer Steigerung von 3V*%, desgleichen Deutsch-
Astatische Bank mit einer Erholung von 27 RM, wo¬
bei offenbar der Jahresbericht 1936 nachwirkte.
Hypothekenbanken waren bis auf Meininger (plus
1 "/#) unverändert . Bei IEtdustriepapieren waT die
Lage uneinheitlich . Steuergutecheine blieben unver¬ändert.

Am Kassaren -tenmarkt zeigte sich lebhafteres In¬
teresse für Stadtan -leihen , von denen 26er Eisenach
und 28er Gelsenkirchen um je V*, 26er Essen und 26er
Kiel je V«•/• gewannen . Dagegen waren 26er Duis¬
burg Angeboten und V«*/o schwächer . Dekosama Neu-
besitz gingen um V**/o zurück , während do. II in
gleichem Ausmaß anzogen . Bei den Provinzanleihen
wurden 8. 29er Holstein sowie 30er do., ferner II . und
IV , Holsteiner Kommunal je V<V# höher bewertet,
Während 26er Brandenburg um V<Vo zurückgingen.Bei den Zweckverband6anleihen fielen 35er Ruhrver¬
band mit minus V<V* auf . Oldenburger Liquidations-
Pfandbriefe plus V*V«. Von industrieobligationen ver¬
loren Aschinger V«, Neue Harpener VsV«. Farbenbonds
zogen um */«?/• am. Privatdiskout 27/<sfl/o.

Ruhig
Frankfurt , 5. August . Die Abendbörse eröffnete im

allgemeinen ruhig , da Aufträge nur wenig Vorlagen.
Die Depositenkassenkundschaft zeigte weitere Nach¬
frage für Bankaktien . Besonders Comraerzbank blie¬
ben gesucht , während DD-Bank und Dresdener von
der Kulisse wieder leicht angeboten wurden . Am
Rentenmarkt  war das Geschäft sehr still . Kora-
munalseliuldung wurden zum letzten Berliner Kurs
von 94,90 eher gefragt . Im Verlaufe war das Ge¬
schäft am Aktienmärkte sehr klein . Die Kurse blie¬
ben im Vergleich zum Berliner Schluß knapp be¬
hauptet , nur Rheinstahl waren V*°/o niedriger , ebenso
Deutsche Erdöl . Andererseits wurden Goldschmidt
*/<•/• höher gesucht . Commerzbank stiegen bei wie¬
der beachteter Umsatztätigkeit auf 117V< (1171/*). DD-
Bank und Dresdner Bank lagen ruhig und unverän¬
dert . Renten hatten bis zum Schluß nur geringen
Handel . Kommunalumechuldung schwankten zwi¬
schen 94,80 und 94,90. Die Nachfrage verlief ruhig.

Schluß schwach
Ncwyork , 5. August . Die Börse eröffnete unregel¬

mäßig , doch ergaben sich zunächst nur begrenzte
Schwankungen nach beiden Seiten . Im Vordergrund
standen einzelne Metall -, Oel-, Stahl -, Landmaschi¬
nen- und Postversandhausanteile . Auch Eisenwerte
waren eine Kleinigkeit fester , wobei die Einigung
in der Lohnfrage augenscheinlich bereits gestern in
erheblichem Ausmaße eakoraptiert ist . Im Verlaufe
zeigte sich nur wenig Unternehmungslust . Die Mehr¬
zahl der Papiere unterlag geringeren Schwankun¬
gen. Das Schwinden des Interesses am Börsenge¬
schäft wird z. T. auf die Ungewißheit über etwaige
Entscheidungen des Kongresses kurz vor Schluß der
laufenden Sessionsperiode einschl . der endgültigen
Fassung des Gesetzentwurfes gegen Steuerhinterzie¬
hung zurückgeführt . Andererseits rechnet man mit
einem gewissen Wiederaufleben der ausländischen
Beteiligung am Effektenhandel , da die ursprünglich
beabsichtigten umfangreichen Steuern auf ausländi¬
sche Kapitalanlagen in den USA. bis auf weiteresverschoben worden sind . In der letzten Börsenstunde
war die Tendenz vorwiegend nach unten gerichtet.
Auch die führenden Papiere machten keine Aus¬
nahme . , Die Börse schloß in vorwiegend schwacherHaltung.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung:

X*
C tf)

• ft *«tm ®©®s
>  Ca—Ä

s
üeld

8
Briet

4
üeld Briet

Aegypten1 äg. £ 7 20.99 12.605 12 .715 12.695 17 775
Argentinien1 P.-P. 6 1 78 n .75- 0 .7*6 0.752 0 766
Belgien100 Belg. 2 81 00 41 .89 41 .97 41 .90 41 .9«Brasilien1 Milreis 7 1 .33 0.167 0.169 f .167 0.169
Bulgarien 100 Ley 6 91 .06 3.047 3.052 3.04/ 3.053
Dänemark 100 Kr. 6 112 .56 55.30 55.42 55.34 55.46
Danzig 100 fl. 4 —— 47 .0'' 47 .10 47 .00 47 .10England 1 £ 20 .47 12 .385 12.415 12 .395 1? 4’ 5
Estland 100e. Kr. 1 - - 67 .9o 68.0? 67 .93 68 .07
Finnland 100f. M. 4% 81 .00 5.40 5.49 5.48 5 49
Frankreich 100 Fr. 4 81 .00 9.331 9 .349 9 .331 9 .349Griectienld. 100D. 4 81 .00 2 .355 2.35? 2 .353 2 .35/Holland 100 fl. 6 168 .74 137 .24 137 .52 137 .26 137 .54Iran 100 Rials 2 20 .43 15 .30 15 .42 15 .39 15 .43Island 100 Isi. Kr. 112 .50 55 .36 55.48 55 .41 55.53Italien 100 Lire 6% 61 .00 13 .09 13.11 13 .09 1311
Japan 1 Yen ,4% 2 .40 0.719 Ü.721 0.719 0 771
Jugosl. 100 Din. 3 .79 81 .00 5.694 5.70b 5.694 6 706Kanada1 kan. $ 6% 4 .50 2.488 2.492 2.488 2.492
Lettland lOQLatis 5t —— 49 .00 49.10 40 .00 49 .10Litauen 100 Lit. 5% — — 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02Norwegen100 Kr. 4 112 .75 62 .25 02 .3/ 62 .29 62 .41Oesterr. 100 Sch. 3! 59.07 48.95 49 .05 48 .9» 49 .05
Polen 100 Zloty 5 —— 47 .U0 47 .10 47 .10 47 .10Portug. 100 Esc. 4% 453 .57 11.25 11 .27 11 .255 11.275
Schweden 100 Kr. 2 112 .50 63 .86 63 .98 63 .91 64 .03Schweiz 100 Fr. 1% 01.00 57.12 57 .24 57 .15 57.27Spanien100 Pes. 81 .00 16 .90 17 .02 16 .98 17 07Tschech. 100  Kr. 05 .00 b.651 6.669 6.651 8.669Türkei1 türk. £ / 18 .5b 1.976 1.962 1.978 1.982
Ungarn100 Pgo. 4 — —- ——
Uruguay1 G.-P. 1 4.30 1.464 1.466 1.464 1 .466
V. Staat , v. A. iS 11 4 1b 2.488 2.492 2.488 2 492

Berlin , 5. August . An den internationalen Devisen¬
märkten hielten sieh die Bewegungen in engen Gren¬
zen. Das Pfund neigte eher zur Schwäche und stellte
sich zuletzt in Zürich auf 21.68‘/i (21.68*/.), in Amster¬
dam auf 9.027/8 (9.03*/s). Der Dollar blieb völlig un¬
verändert , zeigte aber eher anziehende Tendenz . Der
französische Franc konnte sieh ebenfalls unbedeutend
bessern und zwar in Zürich auf 16.33 (16.32*/!), in
Amsterdam auf 6.80V» (6.80) und in London auf 132.79
(132.84). Der holländische Gulden war wieder etwas

schwächer , auch der Schweizer Franken blieb nur
knapp gehalten.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 5 . 8
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Konkurse
Königsberg , Pr . : Kaoifm. Gerhard Gangd, in Fa,

Rudolf Hartung Naohtflg.
Vergleichsverfahren

Duisburg : Architekt Karl Benthe . — Hamburg:
Kauim . Carl Frie -dr . Wiih . Küppermann in Fa . Carl
Küppermaun . — Uerdingen : Ing . Heinz Curt Rudolph.

Ostasiatische Wechselkurse vom 5. August
Newyork gegen Japan 29—29.05. London gegen

Japan l .I68/« (Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd.).
Bombay -und Kalkutta 1.6V«, Hongkong 1.2**/«,

Schanghai , 1.27/«, Kobe l .l18/u. (Tplegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

Güterwagengestellung der Reichsbahn . In derWoche vom 18. Juli bis 24. Juli 1937 wurden bei der
Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft 876 376 Güter¬
wagen gestellt gegen 875 588 Güterwagen in der Vor¬
woche und 800 340 in der entsprechenden Vorjahrs¬
woche an je 6 Arbeitstagen . Die durchschnittliche
arbeitstägliche Wagengestellung betrug 146 063 bzw.
145 931 bzw. 133 390 Güterwagen . Nicht rechtzeitig ge¬
stellt wurden 4912 (7537) Güterwagen.

Am 16. und 17. September halt der Verein Deut¬
scher Ingenieure in Düsseldorf eine wissenschaft-
schaftliche Herbsttagung sowie seine diesjährige
betriebswissenschaftliche Tagung ab.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am ,7. August beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer „Columbus“ über Bremerhaven um 5 Uhr,
über Cherbourg um 12.30 Uhr.

Weit über der Höhe des Vorjahres
Der Seegüterverkehr des Unterwesergebietes im Juni und im 1. Halbjahr 1937

Der Gesamtgüterum sch lag des TJnterweserge-
bietes hat im Juni 1937 den Umfang des Vor¬
monats nicht erreicht . Der Güterempfang fiel
von 352 878 t im Mai auf 281 565 t im Juni 1937,
der Güterversand in der gleichen Zeit von
510 670 auf 502 089 t . Dabei lag aber der Gesamt¬
verkehr immer noch weit über dem
J u.n iergehnis 193  6, das im Empfang um
36 701 t , im Versand um 88 472 t übertroffen
wurde.

Damit hat sich auch der Gesamtver¬
kehr  im 1. Halbjahr 1937 weit über den Vor¬
jahrsumfang erhöht . Mit insgesamt 972 919 t
stieg der Wareneingang im Seeverkehr um
129 764 t oder 15,4 v . H ., der Warenausgang mit
insgesamt 1 619 669 t noch stärker um 351 639 t
oder 27,7°/o an.

Der Seeverkehr der bremisch en Häfen,
dessen Umfang bestimmend ist für die Entwick¬
lung des Gesamtverkehrs des Unterwesergebie¬
tes , ist von Mai auf Juni 1937 im Gütereingang
von 285 309 t auf 253 374 t , im Güterausgang von
397 068 t auf 387 446 t zurückgegangen . Auch
hier wurde aber das Juniergebnis 1936 weit
überholt . Der Warenempfang stieg gegenüber
dem Vorjahr um 27117 t , der Warenversand um
61 685 t an.

Im ersten Halbjahr 1937 hat der Ges am t-
güterunisehljg  der bremischen Häfen im
Seeverkehr gegenüber dem gleichen Vorjahrs¬
zeitraum um 533 944 t oder 16 % auf insgesamt
3 861386 t zugenommen . Die seit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus zu beob¬
achtende Belebung des bremischen Seegüter¬
verkehrs hat sich also im laufenden Jahr weiter
fortgesetzt.

Dabei nahm Bremen nicht nur an der Ver¬
sorgung Deutschlands mit unentbehrlichen aus¬
ländischen Rohstoffen steigenden Anteil , son¬
dern hat vor allem auch an der so wichtigen
Förderung der deutschen Ausfuhr
sehr erfolgreich mitwirken können . Der Güter¬
empfang der bremischen Häfen lag im 1. Halb¬
jahr 1937 mit insgesamt 1538 563 t um 155 405 t
oder 11,2 % höher als im gleichen Vorjahrszeit¬
raum , der Güterversand stieg mit insgesamt
2 322 823 t weit stärker , nämlich um 378 539 t oder
19.5 % an . Seit dem Tiefpunkt der Wirtschafts¬
krise (1932) hat sieh der Wareneingang um
21,8 «/o, der Warenausgang aber um nicht weni¬
ger als 208,4°/o gehoben . Dabei ist allerdings
zu berücksichtigen , daß im Vordergrund der
Verkehrshelebung einige Massen - und Schwer¬
güter , wie Erze , Steine und Erden , Steinkohlen,
Vorerzeugnisse der Eisenindustrie usw ., stan¬
den . Der Wert der Ein - und Ausfuhr , über den
die Manifeststatistik keine Auskunft gehen
kann , ist daher nicht so stark angestiegen wie
die Menge.

An der Zunahme des Waren empfangs
der bremischen Häfen vom 1. Halbjahr 1936 auf
1937 waren alle Hauptwarengruppen beteiligt-
Der Êingang von Nahrungs - und Genußmitteln
hat sich mit größeren Ankünften von Fleisch,
tierischen und pflanzlichen Fetten , Mais , Hül¬
senfrüchten , Malz und Zucker um 32 012 t oder
7,2 °/o erhöht . .Die Rohstoffzufuhr stieg um
111 750 t oder 13 °/° an . Eine starke Zunahme
der Eisenerzeinfuhr im Zusammenhang mit dem
Mehrbedarf der Norddeutschen Hütte war hier
fast allein ausschlaggebend . Im übrigen gingen
mehr Wolle , Jute , Mineralöle , Salpeter , Zellu¬
lose , Roheisen und Leiohtmetalle , aber weniger
Baumwolle , Futtermittel , Stamm - und Schnitt¬
holz sowie Kupfer ein als in den ersten 6 Mo¬
naten des Vorjahres.

Die beträchtliche Zunahme der Ausfuhr
über die bremischen Häfen war stark erhöhten
Verfrachtungen von Rohstoffen (plus 325199 t
oder 27,8 °/o) und Fertigwaren (plus 103 510 t oder
16.6 °/n) zu verdanken . An Rohstoffen und Halb¬
waren wurden mehr Steinkohlen , Düngemittel,
Schnittholz, i Zellulose und Eisen , an Fertigwarenmehr chemische Erzeugnisse , Stein - und Ton-
und Porzellanwaren , Erzeugnisse aus Glas,
Eisenwaren , Maschinen und Fahrzeuge verladen.
Dagegen blieb die Nalirungsmittelabfertigung
mit geringeren Verschiffungen von Getreide,

Reis , Mehl , Obst und Südfrüchten , Kaffee,
Speisefetten und Salz um 50170 t oder 32,9•/»
unter Vorjahrsumfaug.

Schiffsverkehr im Hafen von Antwerpen im
Juli . Im Monat Juli 1937 liefen im Antwerpener
Hafen 998 Schiffe mit einem Tonnengehalt von
2 041 963 t ein . Davon 757 Dampfer mit 1 622 866 t,
207 Motorschiffe mit 412 151 t , 31 Motorsegler mit
4998 t und 3 Segler mit 1923 t . Im gleichen Mo¬
nat des Vorjahres beliefen sich die Zahlen der
eingelaufenen Schiffe auf 1010 mit einem Ton¬
nengehalt von 2 013 530 t . Die eingegangenen
Schiffe für die ersten 7 Monate dieses Jahres
erreichen eine Zahl von 6929 Einheiten gegen¬
über 6410 im Vorjahre mit einem Bruttoregister-
Tonnengehalt von 14 310 728 t (gegenüber
12 937 431 t im Vorjahr ).

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 4. August:
Memel, dtsch , von Mexiko, Gebr. Specht , Hafen II

Sch. 16, Baumwolle.
Angekommene Seeschiffe am 5. August:

Gauß , dtsch ., von Spanien , D. G. Neptun , Milten¬
berg & Kriete , Holz. Pasajes , dtsch ., von Hamburg,
Herrn . Dauelsberg , Kohlenhandel . Lysacker , norw .,
von Stettin , Waterman Linie , Kali . Niobe, dtsch .,
von Hamburg , D. G. Neptun , RoL-Mühle, Getreide.
Gannet , engl ., von London, The Gen. Steam Nav.,
Hafen I Sch. 2, Stückgut . Oder, engl ., von Hamburg,
Carl Scholle , Hafen 1 Sch. 7, Stückgut . Fasan , dtsch .,
von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I Sch. 4,
Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 4. August:

Sperber , dtscli ., nach London, Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Rhea , dtsch ., nach Köln , Gottfr . Stein¬
meyer , Stückgut . City of Limrick , nach Dublin , Nie.
Haye , Stückgut . Cronshagen , dtsch ., nach Norden¬
ham , Carl Scholle . Cairo , dtsch ., nach der Levante,
Böning & Co., Stückgut . Fair Head , engl ., , nach
Belfast , Nie Haye & Co ., Stückgut . Munkfors , schw.,
nach Gotenburg , Br . Seeverkehr , Glaubersalz . Lap-
land , engl ., nach Liverpool , Carl Scholle , Stückgut.
Bojan , schwed., nach Landskrona , Nie Haye , Koks.
Kyle Bute , engl ., Middlesbro , Nie. Haye , Kali.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Breinen -Stadt abgegangen am 5. August:

Lloydleichter 127 (Meyer ), 160 (Peter ), nach Ham¬
burg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Ibis 2 (8 15 26), Gannet 2 (8 14 80), Fasan 4

(8 15 53), Amisia 6, Kong Bjoern 3, Mercur 5, Oder 7.
Hafen II : Altenfels 13 (8 00 33), Daugawa 15, Willes-

den 15 (8 01 64). Acalea City 17 (8 01 83), Lecce 17,
Idarwald 12 (8 53 76), Oakland 13 (8 00 56), Pernambuco
16, Schwabenland (Erzplatz , 8 02 12).

Holzhafen : Niobe (Br . Rolandmühle ), Nordkap
(Logemann & Wardenburg ).

Industriehafen : Perugia , Honestas , Montan , Marion,
Entilla (Röchling ), Lysacker , Siena , H. A. Nolze
(Kali -Anlage ), Ostara (Krages ), Pasajes Kohlenhan¬
del), Gauß (Miltenberg & Kriete ).

Hohentorshafen : Irene (Schmedes).
Werft : Borkum (Dock III ), Ockenfels (Dock V).

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Columbus , Der Deutsche , Stuttgart.
Hamburg : Düsseldorf , Ems , Scharnhorst , Spree,

Uffington Court.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 5. an Auck-

land . Berlin 5. ab Bremerhaven nach Southampton.
Bremen 3. ab New York nach Cherbourg . Europa
5. , Bishop Rock passiert nach New York. Franken
4. Gibraltar passiert nach Genua . Frankfurt 4. ab
Hamburg nach Montreal . Goslar 3. ab New Or¬
leans nach Auckland . Isar 3. an Shanghai . Memel
.4. an Bremen . Minden 3. 6 Grad Süd 34 Grad, Weö.
Norderney 3. ab Galveston nach Golfsport . Oder
4. Gibraltar passiert nach Oran . Orotava 3. ab
Antwerpen nach Madeira.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa " ,
Bremen . Birkenfels 4. an Chittagong . Freienfels 4.
von Hamburg nach Antwerpen . Kandelfels 4. in
Hamburg . Lalineck 4. in Vigo. Lichtenfels 4. von
Port Sudan heimk . Lindenfels 4. von Okha ausg . Ma¬rienfels 4. von Malta heimk . Rabenfels 4. in Suez.
Rotenfels 4. in Hamburg . Stahleck 4. von Oporto
nach Vigo. Wartenfels 3. von Emden nach Newyork.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Apollo 4. von Sevilla nach Rotterdam . Bessel 3. in

.Sevilla . Castor 4. von Danzig nach Rotterdam . Egeria

4. Lobith pass , nach Rotterdam . Euler 5. Oues6ant
pass , nach Bremen . Flora 5. v. Bremen nach Elbing,
Gauß 5. in Bremen . Jason 5. von Köln nach Rotter¬
dam. Jupiter 5. Emmerich pass , nach Köln. Kepler
4 in Antwerpen . Kronos 5. von Bremen nach Ham¬
burg . Latona 5. in Kiel . Leander 3. von Pasajes nach
Bilbao . Medea 4. in Antwerpen . Najade 4. von Rot¬
terdam nach Köln. Niobe 5. an Bremen nach dem
Rhein . Nixe 4. von Riga nach Bremen . Pallas 5. von
Lübeck nach Bremen . Pliaedra 5. in Köln . Pluto 4. in
Sevilla . Thalia 4. Brunsbüttel pass , nach Memel.
Themis 5. in Amsterdam . Venus 4. in Emden . Victo¬
ria von Stettin nach Kiel . Vulcan 5. in Köln . Vesta
5. von Bremen nach Antwerpen.

Argo Reederei Richard Adler & Co., Bremen.
Adler 5. in London. Bussard 5. in Antwerpen . Con-
dor 5. von Riga nach Antwerpen . Fasan . 5. m Bre-
men. Ganter 5. in Kotka . Geier 5. in Antwerpen.
Greif 5. von London nach Bremen . Möwe 5. in Hüll.
Optima 4. in Raumo . Phoenix 5. in Hamburg . Rabe
5. in Rotterdam . Schwalbe 5. von Memel nach Reval.
Schwan 4. von London nach Bremen . Strauß 4. von
Antwerpen nach Rotterdam . Taube 5. von Ronne-
byredd nach Kotka . Wachtel 5. in Riga.

Deutsche Levante -Linie G. m b. H. (Atlas Levante-
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Arto 4. von Alexandrien nach
Algier . Athen 4. Gibraltar pass . Cairo 4. von Bre¬
men nach Antwerpen . Chios 4. Gibraltar pass . Galilea
5. von Rotterdam nach Bremen . Heraklea 4. OueRsant
pass . Ithaka 4. in Tel-Aviv . Samos 4. in Mersin . Sofia
4. von Alexandrien nach Jaffa . Thessalia 4. von
Varna nach Constanza . Tinos 3. in Bremen.

Union Handels - u. Schiffahrtsgesellschaft in. b. H.,
Bremen . Nordenham 31. 7. ab Bremerhaven nach Ja¬
maica . Wesermünde vorauss . 13./14. 8. in Jamaica.
Bremerhaven 3. ab St . Vincent.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Sohwanheim 4. ab Spängsviken . Bockenheim 3. Kap
Hace passiert.

F. A. Vinnen & Co., Bremen . Karl Vinnen 5. an
Windau.

Hamburg -Amerika Linie. Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hamburg 4. Bishop Rock pass , nach
Cherbourg . New York 4. ab Hamburg nach Cux¬
haven . Lübeck 3. ab Norfolk nach Antwerpen.
Westküste Nordamerika : Vancouver 4. ab Cristobal
nach Puntarenas . Portland 4. ab Los Angeles . —
Westindien , Mittelamerika : Antiochia 4. ab Dünkir¬
chen nach Hamburg . Naumburg 4. Lizard pass , nach
Vera Cruz. Cordillera 4. ab Dover nach Barbados.
Iberia 4. ab Habana nach Southampton . — West¬
küste Südamerika : Saarland 4. ab Valparaiso nach
Nordchile . Hermonthis 5. Vlissingen pass , nach Ant¬
werpen . — Australien , Niederl . Indien : Essen 5. ab
Makassar . Itauri 4. an Rotterdam . Halle 4. ab East
London nach Durban . Uckermark 3. ab Djibouti naoh
Suez. Rendsburg 4. ab Lissabon nach Adelaide . —
Ostasien : Rhein 3. ab Philadelphia nach Tampa . Anu¬
bis 3. an Tampa . Scheer 3. ab Port Swettenham . Le¬
verkusen 5. an Rotterdam . Rheinland 4. an Port Said.
Niceto de Larrinaga 1. an Haiphong . Kulmerland 4.
ab Kobe. Rheingold 5. an Suez. Ruhr 5. Vlissingen
pass , nach Antwerpen . — Vergnügungsreisen : Re-fiance 5. an Hamburg . Milwaukee 4. ab Merok nach
Gudvangen.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Ges.
Antonio Delfino 5. von Lissaibon naoh Madeira . Gene¬
ral Osordo 5. in Lissabon . Madrid 5. in Rio de Ja¬
neiro . Enbrerios 5. Dover passiert . La Plata . 4. vonBuenos Aires nach Zairate. Ludwi'gshaifen 4. in Nor¬
denham . Pernaroibuco 5. von Hamburg naoh Süd-
Brasilien . Roi Albert 5. Fernando Noronha passiert.
Taunus 4. von Buenos Aires nach Madeira . Tenerife
4. in Angra dos Reis . Westsee 4. Ouessant passiert.
Gap Aroona 4. in Buenos 'Aires . Monte Rosa 5. von
Hamburg naoh Spitzbergen . Monte Ol'ivia 4. in See
nach den norw . Fjorden . Monte Sarmiento 5. in
Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 5. an
Rotterdam . Ingo 4. ab Monrovia . Ledaal 31. 7. ab
Dakar . — Süd- und Ostafrika . Pretoria 4. Cuxhaven
passiert.

H. C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 3. Azoren
pass , nach Port of Spain . Mimi Horn 3. in Port of
Spain.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - RhedereL
Hamburg . Palos 3. in Pasajes . Las Palmas 4. Dover
pass . Rabat 4. Finisterre pass . Pasajes 4. von Ham¬
burg nach Bremen . Lucy Borchardt 4. von Norden¬
ham nach Antwerpen . Porto 4. von Gibraltar nach
Nemours . Tanger 4. von Mazagan nach Saffi.

Waried Tankschiff Rhederei G. ra. b. H.. Hamburg.Senator 4. an Rotterdam . Elbe 4. von Stettin nach
Königsberg . Gedania 4. an Hamburg . Oder 5. von
Hamburg nach Königsberg . J . A. Mowinckel 8. an
Aruba . C. O. Stillman 3. an Aruba . Harry G. Sei¬del 3. an Las Piedras . Thalia 3. von Aruba nach Rio
de Janeiro . Esso Bolivar 3. an Newyork.

Hendrik Flsser A-G, Emden . Konsul Carl Fisser
2. von Narvik nach Emden . Franciska Hendrik Fisser
4. von Odense nach Liepaja . Martha Hendrik Fisser
am 3. von Emden nach Lulea.

Fisser & v. Doornum , Emden . Lina FissejfrHi}San Juan in Stettin.

Fischdampferbewegungen
In. Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Georg Robbert (Island ),
Württemberg , Berlin , Dortmund , Nordkap , Hamburg,
Ernst Gröschel , Dr . A. Spilker , Delmenhorst , Ost¬
mark (Nordsee , Heringe , Fladengrund ).

Am Markt gewesene Dampfer : Deutschland (Is¬
land ), Dr. A. Strube , Joh . Hinrich , Spessart , Andreas
Wolff , Sylt , Planen , Orion (Nordsee , Heringe , Fla¬
dengrund und Doggerbank ).

Auslaufende Dampfer : Heinrich Fröhlke , Saarland,
Carsten , Fritz Hincke , Weißenfels (Nordsee , He¬
ringe ), Herrn . Siebert , Seydlitz (Island ), Fritz Ho*
mann (Island ), Adolf Vinnen (Bäreninsel ), Falkland,
Nienstedten , Bahrenfeld , Ostpreußen (Nordsee, He¬
ringe ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .. Farge

1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
6. August 3.17 15.33 2.57 15.13 0.57 13.13
7. August 4.11 16.21 3.51 16.01 1.51 14.01
8. August 4.58 17.09 4.38 16.49 2.38 14.49

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 1 Uhr

Reichsbankdiskoni 4% Wenlpnpieriiune der Bremer Zeiftinjl vom 5. .Aisgosi

Datum
Haon .-
Münden

Carls-
bafen Hameln Minden

3. August 1.40 2.21 1.53 2.04
4. August 1.35 2.11 1.54 2.04
5. August 1.50 2.19 1.46 1.99

Lombardsatz

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte

99JÖ 99 .75
100 .62 100 75
93 .50 93 .60

30.00 29150
12775 127.62
126 .50 126 .37
126 .75 127 .10

Deutsche Reiche- c . . .u. dtaatsanlelhen
S Dt. Releh«anl. 21  101 .80 10175
4 da . 34 99.00 99.00
4ViDt.Raichs.Sdi.35
4V» Reichspost 34 I.
4 Brem. UmshtKch
BramenNeube'.itz
HamburgNi '.beilti
Dtich. Altbecitz
Bremen Altbeiltz
HamburgAltbeiltz
Kreditanstalten nnd Körper

schatten
4V>Oldb. Csch. v. 25
4*/i do. Korn. S. 1
4'/i da. do. S. 2
4Vt da. do. S. 3
4V» do. S. 1 u. 3
4>/i do. do. S. 2
4'/i do. do. S. 4
4*/i do. Bpfbr. S. 5
4V» do. do. S. i  99 .25 —.—
Hypothekenbanken

99 .25
98 .25

98 25
99 .25

89 25

4*/» Hamb . Hypbk . A 99 .75 99 .75
B' /i de . Liquid. 102 .37 102 .37

do . Anteilschein - _— — —
4V1 Pr. Ctrbd. — #— 99 :50
5V» do . Liq. 26 A t 102 .50
4 ' /» Pr . Ctrhk . Bod.

Ohl. 2612112t — —

Industrie-Obligationen
DeutscheUral. 36 -
Nordd. Steingut27 102.00 102.00BremerTauwerk —— —
Stenersutschelnc Gruppe II
13111gam1. 4. 1934 103.60 -
fülligam1. 4. 1935 107 60 ——
füllig am1. 4. 1936 111 60 —
15111gam1. t.  1937 115.60 —.—
füllig am1. 4. 1938 117.00 117.00
Bank-Aktien
Geattemllndar Bank
Hb. HypothekenbankSchl.-Hol.Bk.l.Husum
Vereinsbank
Westholst. Bank

93 .C0 92 .25
- - 106 .00
96 .37 94 .00

131 .00 130 .CO
146 .00 146 .00

Indnatrle -Aktlen
Atlas Werke
Beiersdorf
Blll-Brauerol
Breitenburger
Brem.-Besigh.

5. 8 - 4. 8.
122.00 122.00
290 .W1 290 .00
136 .00 135 .00
165 .50 15*1.2
130 .00 130 .00

Cem.
Delt.

Fl5ch -G - « LÖti 162 .00Br. Allg. Gas u. E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabrlkan
Br. Pap. u. Wellp.
Br. Rolandmühle
Br. Stiberwarenfabr.
BremerVulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Unoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbsctiloBbrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.

172 .00 172 .00
95 .00 95 .00

125 .00 125 .00
155 .00 155 .00
151 .00 150 .00
147 .00 147 .00
174 .00 174 .00
166 .60 167 -50

88 .00 87 .25
136 .00 136 .00

86 .50 86 .60
124 .00 124 .50
158 .00 157 75

h 6 . 4 . 8.
Harb . Gummi 126 ( 0 186 10
Hochofens * Lübeck 139 .60 130 50
Hofftn . Stärkefabr . - uj ()0
Hoistenbrauerei 113 .00 113 00
7utesp . u. Web . Br. — ijQ  pp
Markt - u . Kühlhall . 13J gp 136 ’OO
Nordd . Steingut 142 C0 14’ rn
„Nordsee " Dt .Hodii . 144 ’CO 143 00Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Scnilnck& Cie.
SchwartsuerWerke
Stader Lederfabrik
ThBrl Oel
Transp. Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonialwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Cemp.
Otavl Min. u. Els-G.

144 .00 144 .00
158 Bli 159 f C
146 .00 145 CC
129 .00 129 .06
132 .00 133 .00
119 .50 119 .50
123 .60 123 .00
130 .00 130 .00
124 .00 124 06
117 .00 117 .00

95 .00 95 .00

100.00 160.00
HiiÖ 31 .50

Niedersächsische Börse

SchKfahrta -Aktlen
Br. Schleppsch .-Gos . 97 .50 97 .25

90 .00
92.50
47 .62

Dt. Ost -Atrlka -Llnle 90.00
Hapag 92 .60
Hbg .-SOdam. D.-G. 4 / 50
Hansa -Unie 141 87 140 .7b
Neptun 13s ;oO 135 .00
Norddeutscher Lloyd 96 .50 96 .75
Unterw . Reederei 120 00 120 .00
Woermann -Llnie yc .00 90 .60
Elsenhahn -Aktlen
A.-B tür Verkehr 129 00 129 .25
Brem . StraGenbann 97 75 97 00
Dt. Relchsb .-Vorz .-A. 127 75 12/75
Hamburger Hochbahn 96 .00 98 .25

Kommunal verbände
mit Zinsberechnung

4 ' /i Hann . Prov . Anl.
R. 15 98 7 5 98 .75

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

4Vt Oldbg . et . Kr. G.
Pldbr . S. 5 99 25 .5975

da . Gold .-Komm .-
Obl . S. 3 98 .25 98 .25

Bundesbanken
4 ' /i Hann . Ldkr . B--

PI . s . 1 1924 99 .87 99 .87
4V» Brschw . Staatsb.

Gotdpfbr . RI « 99 37 99 .37
5>/i do . Llgul . Pldbr . 101 .62 101 .50
4 do. RM Pldbr. S. « 95.00 95.00
Ritterschaften
t '/i Brichw. rlttl. G.-

Pt . von 29 99 .00 99 .00
4V» Bremerrlttl.

Goldplandbrlef 99 .00 99 .60
4V» Calenbg . rlttl.

O.-Ptdbr . v. 28 99 .50 99 .50
4' /i Celler rlttl.

Goldpt . c . 99 .00 99 .00
Stadtschaften
4V» PreuO. Zentral¬

stadtschall Pfand¬
brief R 22 99 .50 99 .50

Hypothekenbanken
4Vi Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd .-
von 1929 99 .75 99 75

tV » do . LlquId .Pfdbr . 101 .75 101 .62
4Vs Hann . Bodkrbk.

O. Hyp . Pldbr . R. 7 99 7 5 99 75
Industrie -Anleihen

« Brauergilde Obi. 103 .25 103 00
« Hackethal Obi. 104 .75 104 .50

« Llndener Brauerei
Obi. 103 .75 103 .75

3 Mcch . Linden Obi. 90 .00 90 .60
« Vorw . zem . Obi. 102 .75 102 .75
Sachwerte ohne Zlnsbercchn-
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 94 .25 94 .25
Brem . ritt . (Rogg .)
abg . PI . 93 .00 93 .00

4 Cell . ritt . (Rogg .)
abg . PI . 93 .00 93 .00

SV» Hann . Bd. Kr. , „
Llgul . Plandbr . 101 .50 101 .50

5 Pr . Elektr . a . RM
abg . Anl. 9975 99754V» LüdenscheidM
Obi. 106 .50 106 .50

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 190 .00 189 .75
Dampfkessel Wllke 1Ü0.00 160 .00
Doornkaat 110 .00 110 .00
Elsen Wültel 119 .00 119 .00
Hackethal 142 .00 142,60
Hann . Immob.

(je Stück In RM) 380 00 378 .00
125 .50 12b ,00
215 .00 215 00
187 .60 106 .50

97 .00 97 .00
136 .00 130 .00
200 .00 200 .00
129 .75 129 .7b
166 .00 166 .00
126 .00 126 .00
180 .00 160 .00

Berliner Börse

99.87 99 .87

HannoverscheZem.
Hemmoor Zement
Ilseder HOtte

io, Brauerei
Norddeutsche Zem.
TeutoniaZement
Ver Harzer Zem.
Verelnsbr. H»*—®nh
Vorwohler Zement
Wollwäsch. Döhren
Brschw. Hann. Hyp.-Bank
GeestemQnder Bank
Verkehrs -Aktien
HIIdesh Pein.Kreisb
Ueberlandw. Hann.
Marienborn-Beend.

115 .50 115 .60
92 .50 91 .50

64 .50 65 .00
125 .00 125 .00
106 .00 105 J0

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost . Schutzgebiets*
anlefhe und Rentenbriefe)

Dt. An) Aost. 127.41 127.40
5 Reichsanleihe 27 101 80 101 .90
4 Relchsanl . 34 99 00 99 .00
5V. Int . (Young ) 105 00 106 .00
4V» Pr . St .-Anl . 28 109 .87 109 .87
4V» Beyern st. 27 99.80 99.80
4V» Brschw . St . 28 99 .20 —
4V» Dt. Schutzgeb . - —
4V> o . Reichen . 34 I 100 70 100 .70
4 V» do . 39 1 100 70
4V» D. Relchsb . 35 101 00 101 .00
4 ' /» do . 3 6 I 99 .75 9975
4 ' /i Pr . Ldr . 1 u . 2 99 00 99 .00
Stadtanlelhen
4V> Bin . Goldsch . 2«

1 “ • * 99 .25 99 .25

Oeffcntl . Kreditanstalten
4Vt Bin. Pldbr .-A. 99 00 99 .60
Ot. Komm .-Ssmm . 1 I 34 0O 133 75
Dt. Komm .-Samm . 2 1iü '50 1t025
4V» Hann . Landes-

krod . v . 2« S . 1
4V» do . Pld . v. 27

Serie 2
4V1 Oldbg. etl. Krd.
4' /i do . Schuld 1 u . 3
4 ' /» do . Plbbr .-K. 1
5 ' /» do . Llgu.
4 ‘/i Pr . Lds .-Pfd . R. 4
4 ' /> Ldschttl . Zentr.

Goldpfandbr . 9917  9912
4 ' /> Ostpr . ldschttl.

Ooldpldbr . (8 •/ .) _ — 98 50
4</> Schlesw. Holst.

Idich . Goldpfbr . 24 99 .00 — —
4 ' /i Westf . ldschttl.

Goldpfandbr . 98 .90 90 .87

Hypothekenbanken
4V» Braunschw.

Hann . v. 1929 — — —
4V» Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 . 5 a 99 .50 -
4V1 Hann. Boden¬

kredit 13, 14 99.75 gg .75
4V1 Meininger

Hypnth . Bank 5 99 .£0 99 .50
4V» Pr . Centralb . 2B 99 .50 99 .504V1 Pr . Hyp. 24. 1

25 . 2— 4 99 .50 99 .50
4V» Pr. Plandbr.-

Bank SO 99 .50 99 .50
4V> Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4 , « , 10 , 12 99,75 99 .75
4 ' /i Schl H. Idsch.

Gold 30 99 .00
4V» Berl . Hyp . 15 99 .62 99 .62
4V1 Bl . Hyp. K. « 99.60 99.60
5V» Bl. Ctrbk . Llgu . 101,62 101 .75
4</i Pr . Pldbr.

Komm . 20  gg .50 98 .50

99.
99.

99 .25
— . - 98.

100 .37 100,

4V» Pr. Ctr. Bort. 24
4'/> Pr. Ztrst. 1»
4’/l Pr. Ztrst. 20-21
4V» Hann. Ptd. 4

*on 1929
4V» do. S. u. Erw.

99 -50
99 - 50
99 -50

99 -50
99 - 50
99 - 50

99 .87 99 -75

Kommnnalobllpratlonen
4V» Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 , 1« , 21 98 -50 98 -50
4 */i Pr . Ctr . Boden

Komm . 26/28 99 . 50 98 .504V> Rh. Wstt. Bdkr.
Komm . 26/27 . 4-« 98 . 75 98 -75

Indnstrle -Ohlfpratlonen
« Dt. Linoleum 2 « —
« KIBcknerw. RM 2«
« Thür . El. L. 27 102 - 00 —« Vor. Stahl S. B - —.—
« Zuckerkredit 1 -4 103 -25 103 .25

Steuergiitscbelne
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 , .
Gruppe II 193« . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steucr-Durchsthnltt
Verkehrs -Aktien
HsmburgerHoch
Hann. Ueberl.
LÜDeck-BUchen
Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Verainsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
DresdenerBank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. LandesbankReichsbank
Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
Brem. Besigh. Oel
Brem. Gas u. El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Starke
KüttlzerLeder
KromschrBder
KüppersbuschLindesEis
Masdi. Buckau

103 -75
107 -75
111 -75
115 -75
117 -00
111-20

103 -50
107 -50
111 -75
115 -75
117 - 00
111-10

98 -50
126 -00

98 . 37

100 -25
103 -50
112 -25
136 - 60
117 - 50
126 -00
804 -00
138 -50
105 -00
123 -00

98 -50
215 -25

100 . 50
103 -50
110-00
136 -00
116 - 60
126 -00
857 -00
135 - OU
105 -00
122 -75

97 -50
216 - 00

132 -75 132 .75
188 . 00
120 -50

137 -50
146 -00
143 -50

87 -25

137 -75
146 -00
143 -50
88-00

122 -75
135 -50
140 . 00
128 -50

158 -00
114 -50
137 -50
181 -75
145 -25

142 -00
128 -60
148 -00
160 -06
112 .56
134 -00
182 . 50
145 -75

MazhnlllanhOtte
MeyerKaufmann
Mlag Mühlen
Mitleid. Stahl
MülheimBerg
Nordd. Eiswerke
Nordd. SteingutNordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
PhBniv Braunkohle
Rhein. Westl. Kalk
Rlebeck Montan
RasentnalPorz.
Sarottl
Schlot. Portland
ThBrl's Oel
Verein. Dt. Nickel
Verein. Glanzstolf
Wanderer-Werke
Kolonialwerte
Dt. Ostafrika
Neu-Gulnea
Otavl Min. u. Els-G.
Schantuno

i . O. 4 - 8
204 -00 - --
114 -25 115 -87
152 -50 152 -00

170 : 2!
127 -06

14 ?-25 141 -tC
135 - 00 - - -

121Ü 12? :06
- - - 144 -75

118 -00 118 - 00

115150 114 -00
167 -50 16/ -16

166 -00 166 : 00

182 -67 162 : 56

142 -00 141 -50

31 '-75 32 -00
135 - 00 133 - 56

Reichsschuldbachforde-
rnneen (mit Rtiiekzinsenl

ab Ausgabe 1 Ausgabe V
1 4. Geld | Brie' Geld | Brief

193h 100.12 ICO 87 __ __

\lf«
1947

I90.25
190.12

101H
100.8/ -

99.75 lOOJC —
1943 99.37 190.12 —— ——
1944 99.37 190.12 —t- —-—
1945 99 12 99.07 — - ——
1946
1947

9912 99.87 —— —
99.12 99.87 —— ——

1940
1949
1950

99.25 100.09 —_
-- - -

Wlcderaufhan - ZuechlSce

1944/45 . | 80 .37 | 81 .12

Fortlaufende Notierungen
Anfan Pro¬

kura
Dt. Anl . Ausl . Scheine

einschl . ' /• AblBsungsch . 127 50
5•/ , Gelsenwerk 101/5
4V» Fried . Krupp . RM-Anl 10Ö 00
5' /» Mitleid , stahl 10/ 75
«V. ver . Stahl -Obl. —
Accumulatoren -Fabrlk —.—
Allg . Elektridtats -Ges . 133.12
Aschatfenburger Zellstoff 152 .0Ü
Bayer . Motoren -Werke 151 25
I. P. Bemberg 157 .25
Julius Berger Tletbau 146 .75
Bl. Kraft u. Licht AG. 158 .50
Berl . Maschinenbau 15/ .00
Braunk . u. Brik . (Bublag ) —. -
Bramer Wollkämmerei 176 .00
Buderus Eisenwerke 129 .75
Charlottenb . Wasserwerk 116 ./5
Chem . von Hevden 164 .50
Continental Gummi 189 75
Daimler -Benz 143 37
Demag 152 50
Deutsch , Atlant .-Telegr . 125 (jo
D. Cont . Gas Dessau 119 62
Deutsche Erdöl 15175
Deutsche Llnolwerke lEMO
Deutsche Teleph . u. Kab . —
Deutsche Waffen 183 00
Deutscher Ellenhandel 154125
Christian Diarlg , AG. — I—
Dortm . Unlon -Brauerel 21200
Eintracht -Braunkohle - —
Elscnbahn -Verkenrsm . —
Elektr .-Llelerungsges . 136 .00
Elektr . -Werke Schlesien —
Elektr . Licht und Kratt —
Engelhardt -Brauerei 93 .87
I. 0 . Farhenlndustrle 168 .50
PoldmO :;:» Papier —

Schluß - Einheitskura
kur » 5. g. 4 - 8 ,

127.40
101.50

99 62
102.75
102 06
132:?5
153 .50
151.25
156 .25
148.50
169.25
156.25
17S:i
130 .00
11625
165.10

142.12
151,/5
126.00
118.87
151.50
165.50
184:00
154 .37

2100
192.00
155.50
136 .10
123.25
157.25

93 87
}%%

127 .40
101 .50
99.62

102.75

132 .75
163 Ob
151 .25
15B.S0
146 .50
169 .0b
156 .50

173i0
129 .62
116 .75
165 .1b

142:87
152 .6/
126 .1(1
119 .LU
151 .50
165 .50

183:50
154 .37

155 .50
136 .06
123 .75
15/,2s
93 .67

169.3/
149 .8/

127.40
162.37
100.18
102.75
232.00
132.75
152.00
150.50
157.62
147.56
168.25
1h6 hO
176j0
129.75
117.00

189.67
142 .75
152.50
125 75
119 .50
150.50

182.00
153.00

21425
193 .110

1362;
123 .66
157.3?
94 .35

168.C0
149.75

Anfangs - Schluß-
knrs kurs

Einheits
5 . 8 - 4.

Felten & Guilleaume
GesfürelLoewe& Co.
Th. Goldschmldt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-K6ln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellschaft
Ilse, Bergbau
Ilse, Berabau GenuDsch.
Gebrüder Junghans
Kall Chemie
Kali Aschersleben
Klöckner-Worko
Koksw. u. Chem. Fahr.
Lahmeyer& Co.
Laurahatte
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaxImlllanshOtte
Metallgesellschatl
NiederlausitzerKohle
Orensteln& Koppel
Rhein Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Westl. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswerke
SalzdetfurthKall
Schles. El. u. Gas Llt.B
Schuber« & Salzer
Schuckert& Co. Elektr.
SchulthelB-Patzenhoter
Siemens & Halske
*“ !»' * Co-i KammgarnStolbergerZinkhütte
SüddeutscherZucker
ThüringerGas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
WestdeutscheKaufhof
WestereqelnAlkali
Wintershall
ZellstoffWaldhol

Banken
Bank lllr Brau-lndustrleReichsbank

Verkehrswerte
A-G. für Verkehrswesen
Allg. Lokalb. u Krattw
Dt. Reichsbahn VorzA
Hamb Amerika Packetf.
Hamburg Südam DamptHansa-Llnle
Norddeutscher Lloyd

142.50
157.00
151.' 6
158.75
186-75
179-62
125-75
154-25
92-75

174-00
142-25
140 -75
158-25
121-75
138-12
162 -25
130-5i

2 <-50
132-50

126-75 126-37

264 .60

157-50
151.75
158.50

126 .12
155 .00
93 .00

172 -50
141 -75
141 -75

138-25
1b2-00
130-25
22.37

142 -50
156 -62
151 -25
157 -8/
186.75
179 .75
126 -60
154 -25
92 -75

147.75
156-50
151-00
158-25
186-50
179-37

153-50
93-00

174-00 17325
142-00 141-50
140-25 141-00
121 -75
138 -12
162 -25
131 - 00

22 -25
132-50
126-62 126-75

150-25

121-12
137-0
161-8/
129-87
22-31

235 -75

158 *25
135 -75
153 -00
156 -3/

163 -75
147 - 00

178 -00
99 -62

221 -25
13/ -25
162 -75
207 .50

190 -00
119 -00
234 -25
133 -00
I08-O6
135 -25
153 .00
150 -37

163 -50
147 -00
167 -25
178 -00

99 -50
220 -75
137 -25
103 - 10
26/ . 75

204-60

190*00
119 -00
234 -12
133 - 60
158 -25
135-50
153 -00
150-37

163 -50
147 -00
167-25
178-OU
99 - 50

220 -75
137 -25
103 -00
207 -75

157-00

11940
233-25
132.00
157-37
134-50
154-00
156-37

164-00
146.5
168-
177-50
HJO-CO
220-75
137-H
101-07
207-00

142-50

122-25 121.87

171 -00
61 - 60

120 -26
137-50
106 -50

61 -37
120 -50
138 -25
165 -50

142-25
215-50

129 . CC
158-50
127-7*

141 - 00
96 -75

142-60
215-25

>28.75
158-75
127-71
92 -00

141! o
96 -00

122-25
171-00
t1-60

12U-25
137-50
h 6-5l

142 -25
15 -25

.<8-8/
158-75
127-75
92-10

141:50
96-00

121-37
146-10

61*58120-50
137- J165-00

142-50
16-00

<29-00
15B-2|
127-/5
92-02
47-25

140-25
97-00
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Vertiefung cier ffeuncisedsftlieiisn öeriskungen riviseken Oeutseklsnci uncl Bngisnci

öründung der Veutsch-knglischen 6esel!schast mVremen
Bremen als Mittler völkischen Bedankengutes Zür Herstellung wahren llleltsriedens durch verständnisvolle Zusammenarbeit

2er kartenoorverkaus für den
Bebietsausmarschl>at begonnen

Bremen , 6. August.
Vor einigen Tagen kam das Programm¬

heft  der Aufmarschleitung für den 2. Eebiets-
aufmarsch , das neben grundsätzlichen Aufsätzen
die genaue Folge aller Veranstaltungen enthalt,
heraus - Am heutigen Tage hat auch der Vor¬
verkauf der Karten  zu den Veranstaltun¬
gen begonnen . Es gelangen zur Ausgabe folgende
Karten:

Tribünenkarten für den Vorbeimarsch zum
Preise von 2,— RM.

Tribünenkarten (Seite ) für die Eroßkund-
gebung zum Preise von 1 — RM.

Der Gedanke einer Verständigung der europäischen Völker untereinander im allge¬
meinen und der einer deutsch - englischen Verständigung  im besonderen ist ein
derartig großer und schöner Gedanke und für die Zukunft Europas so unendlich bedeutsam,
daß es nur selbstverständlich erscheint , wenn die besten Männer der europäischen Nationen
immer zahlreicher sich in den Dienst dieses Gedankens stellen.

Wir wissen, daß es im Reich bereits eine Deutsch-Französische Gesellschaft gibt , die
zielbewußt und zukunstsfroh an dem schwierigen Werke eines besseren gegenseitigen Ver-
stehens der Völker diesseits und jenseits der Vogese» arbeitet . Wir wissen, daß es des¬
gleichen auch eine Deutsch - Englische Gesellschaft  gibt , die sich zur Aufgabe
gestellt hat , das Verhältnis der deutschen und englischen Nation zu einander stetig besser
zu gestalten — ähnlich wie die Anglo -Terman Fellowship — und wir wissen, daß die
Deutsch-Englische Gesellschaft außer ihrer Hauptstellc in Berlin in Hamburg , München
und Heidelberg eine Zweigstelle besitzt, weshalb es auch für uns inVrcmcn  immer mehr
zu einem Herzensbedürfnis wurde , eine solche Zweigstelle der Deutsch-Englischen Gesell¬
schaft zu errichten.

Verständige Männer von Unternehmungsgeist und starker Initiative haben es nun¬
mehr unternommen , die Zweigstelle Bremen der Deutsch-Englischen Gesellschaft ins Leben
zu rufen . Die Schristlcitung

Tribünenkarten ( Haupttribüne ) für die Groß¬
kundgebung zum Preise von 2,— RM.

Tribünenkarten für die Hauptoeranstaltung bei
den Kampfspielen zum Preise von 2,— RM.

Stehplätze für die Kampfspiele , Plätze vor der
Haupttribune , 1,— RM . Für die Kampfspiele,
Plätze seitlich der Haupttribiine , 50 Pf.

Die Programmhefte sind zu einem Preise von
50 Pf . zu haben und berechtigen zum Besuch der
Stehplätze während der Großkundgebung auf der
Pauliner Marsch , sowie zum Eintritt bei der
Kundgebung des Bundes Deutscher Mädel.

Alle Karten , sowie die Programmhefte , sind
in den nächsten Tagen bet allen Jungen und
Mädeln des HJ .-Standortes in Bremen zu haben.
Außerdem werden sie in einigen Ladengeschäften,
die auch bei anderen sportlichen Großwettkämpfen
Karten ausgeben , zu erhalten sein. Da mit einem
starken Besuch der Veranstaltungen beim 2. Ee-
bietsaufmarsch und bei den 4. Kampfspielen der
Nordsee -HJ . zu rechnen ist, empfiehlt es sich, daß
jeder Volksgenosse sich schon frühzeitig seine Ein¬
trittskarte sichert.

Keine Sorgen
um die ostpreußenfalzrer!

Der Untergau 75 (Bremen ) teilt mit:
Gestern ging «ine Notiz durch die Tagespresse,

daß bei Königsberg einige junge Mädchen er¬
trunken sind. Da unsere Bremer Fahrtengruppe
zurzeit in der Nähe dieser Stadt weilt , haben
wir sofort Erkundigungen eingezogen und können
allen Eltern zur Beruhigung sagen , daß sämt¬
liche Gruppen wohlauf sind.

Der Einladung zur ersten Versammlung der
Deutsch - Englischen Gesellschaft Bre¬
men  im Gesellschaftssaal des Atlantis -Hauses
war gestern mittag ein großer Kreis aus allen
Gebieten der bremischen Wirtschaft gefolgt . Wie
sehr aber auch Partei und Bewegung die Bestre¬
bungen unterstützen , durch eine engere Verbindung
aller an einer Besserung und Festigung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und England Interessierten eine von wirk¬
lichem Vertrauen getragene Atmosphäre zu
schaffen, kam durch die Anwesenheit von Kreis¬
leiter Blanke  als dem zuständigen Hohsits-
träger der Bewegung und von Senator Konsul
Bernhard  als Vertreter des Staates zum
Ausdruck . Die Wehrmacht war durch Hauptmann
von Pritzbuer,  die Polizei durch ihren Kom¬
mandeur Oberst Dr . Lankenau  vertreten . Auch
den Kreiswirtschaftsberater Dr . Reiners  sah
man unter den zahlreichen Gästen.

Die Deutsch-Englische Gesellschaft Bremen , die
als eine Zweigstelle der Deutsch -Englischen Gesell¬
schaft Berlin ins Leben gerufen wurde , konnte
außer dem vorstehend genannten Kreis eine Reihe
namhafter auswärtiger  Gäste in ihren
Reihen begrüßen . So waren erschienen Sir Ge¬
orge Ogilvie Forbes  von der Britischen
Botschaft Berlin , Major A. A. Watts  von der
Anglo -GermanFellowship,London,Konsul Wild-
man  vom Britischen Konsulat Bremen , Walther
Hewel  von der Dienststelle des Botschafters
v. Ribbentrop Berlin und Dr . E. v. Thadden
von der Deutsch -Englischen Gesellschaft Berlin.

Lutz Leisewitz,  der Vorstandsmitglied der
Deutsch-Englischen Gesellschaft in Berlin ist
und den Vorsitz der Bremer Zweigstelle
übernahm , begrüßte zunächst die Erschienenen,
indem er u . a . ausführte , daß Bremen
wohl der Boden sei, eine Deutsch -Englische Gesell¬

schaft zu gründen , wie dies auch aus den zahl¬
reichen Veitrittserklärungen hervorgehe . Die
Absicht, die Gesellschaft möglichst schnell arbeits¬
fähig zu machen , habe dazu geführt , die Ver¬
sammlung bereits jetzt im Hochsommer einzube¬
rufen . Partei , Staat , Wehrmacht , Wirtschaft usw.
seien in der Gesellschaft vertreten bzw . hätten ihr
Interesse an ihr kundgetan.

Der Redner verlas sodann die Statuten der
neuen Gesellschaft , die im wesentlichen denjenigen
der Berliner Gesellschaft gleich sind. Aus ihnen
geht u. a. hervor , daß der Zweck der Gesellschaft
die Schaffung und Pflege von Beziehungen zwi¬
schen führenden Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens in Deutschland und England ist. Die
Zahl der Mitglieder soll zunächst zwecks Aufrecht¬
erhaltung des persönlichen Kontaktes beschränkt
bleiben.

Der Vorsitzende Leisewitz führte dann weiter
aus , daß die in der Bremer Deutsch -Englischen
Gesellschaft zusammengeschlossenen Männer die
Pflicht hätten , die bestehenden Verbindungen zu
England weiter auszubauen und zu nutzen , Be¬
ziehungen , die über Schiffahrt , Handel , Kultur
und Verwandtschaft gerade in unserer Vaterstadt
Bremen besonders stark und herzlich seien . Man
werde versuchen , über den großen Strom von
Engländern hinaus , der regelmäßig über Bremen
seinen Weg nimmt , auch noch weitere Engländer
in unsere Stadt und in andere Teile Deutschlands
zu bekommen , wobei man sich um alle besonders
bemühen werde , die in ihrem Volke etwas gelten,
und darum besonders werben können für eine
deutsch-englische Idee , und Verständnis mitbringen
für Maßnahmen , die nun einmal notwendig sind
beim Neuaufbau eines Volkes.

Uebergehend zu den in Aussicht genommenen
Arbeiten während der nächsten Zeit bemerkte der
Redner , daß man sich in den kommenden Winter-

„Line lat , die für sich allein spricht! "
Bremische Beamte ermöglichen Schauermännern im Hafen einen sechstägigen zusätzlichen Urlaub

Die Arbeit des Schauermannes ist nicht leicht;
Tag für Tag geht er seinen Weg zur Arbeits¬
stätte in den Hafenbetrieben , Tag für Tag steht
vor diesem Gang die Frage : Wird Arbeit für
mich da sein, wird es heute genügend zu schaffen
geben oder werden unberechenbare Umstände den
Löschbetrieb unterbrechen , dem Arbeitswillen ent-
aegentreten ? Mehr als in den meisten anderen
Berufen greift hier das Unvorhergesehene in den
Gang der Arbeit ein , stärker als viele andere
Arbeitskameraden ist der Arbeitsmann des
Hafenbetriebes von dem Gegenstand seines Schaf¬
fens abhängig . Wenn nun von der Deutschen
Arbeitsfront,  Kreiswaltung Bremen , für
diese Arbeitskameraden aus den bremischen
Hafenbetrieben eine vom Sozialismus
der Tat getragene Urlaubsaktion
eingeleitet wird , dann geschieht das in gerechter
Würdigung eines anforderungsreichen Berufes,
dessen Vertretern mit einer sechstägigen , voll-
bezahlten Urlaubszeit eine gewiß mit ehrlichem
Dank aufgenommene Anerkennung gezollt wird.
Ein anderer Volksgenosse wird während dieser
llrlaubswoche für den Schauermann den Weg
nach den Hafenbetrieben antreten und seine Ar¬
beit tun . Daß sich zur Ausführung dieser von der
Deutschen Arbeitsfront getragenen Urlaubsaktion
der Reichsbund Deutscher Beamten
eingesetzt hat , beweist wieder einmal , daß uns
das Wort Volksgemeinschaft nicht eine Phrase,
nicht eine freundliche Geste, sondern eine innere
und in ihrer Idee erkannte Verpflichtung be¬
deutet.

Neben den Studenten , der in diesen Wochen
in Fabriken und Betrieben den Platz eines Ar¬
beiters der Faust eingenommen hat , um ihm eine

von materiellen Sorgen unbelastete Ferienzeit
zu ermöglichen , stellt sich nun der Beamte . Der
Arbeiter der Stirn beweist seine Verbundenheit
mit dem Arbeiter der Faust durch die Tat , durch
seinen ehrlichen , freiwilligen und opferfreudigen
Einsatz.

Die Deutsche Arbeitsfront , Reichsbetriebsge¬
meinschaft 10 „Verkehr und öffentliche Betriebe"
und der Reichsbund Deutscher Beamten kamen
gestern abend in der feierlich mit den Fahnen
und Symbolen der DAF . geschmückten Wandel¬
halle des Wilhelm -Decker-Hauses zu einer Ta¬
gung zusammen , in deren Verlauf diese Gedanken
zur Sprache gebracht und die gemeinsame Ur¬
laubsaktion beider Organisationen vor einem
raumfüllenden Teilnehmerkreis beschlossen wurde.
Die Werkscharen der bremischen Hafenbetriebe er¬
öffneten den Abend mit einem von der Werkschar¬
kapelle begleiteten Lied . Kreisfachgruppenwalter
Pg . Kurth  eröffnete die Tagung , als deren
Teilnehmer er außer Vertretern des Staates und
der Behörden auch den Kreisobmann der Deut¬
schen Arbeitsfront , Pg . Schwenk , begrüßen
konnte.

Kreisbetriebsgemeinschaftswalter Pg . Stark gab
dann in seiner von der inneren , mitreißenden Be¬
geisterung des Gefolgmannes der Bewegung ge¬
tragenen Ansprache ein Bild von dem ethischen,
gemeinschaftsstärkenden und volksverbindenden
Wert der Urlaubsaktion . Er begründete die Tat¬
sache, daß dieser Einsatz des Arbeiters der Stirn
für den Arbeiter der Faust rechtes Verständnis
und wahre Erfüllung nur dort finden kann , wo
der Arbeit an sich ein höherer Sinn gegeben
wurde : im nationalsozialistischen Staat , für den

alle Arbeit an welcher Stelle sie auch getan wird,
ihre Erfüllung erst in der Gemeinschaft findet.
„Wenn du in den Hafen gehst", so rief Pg . Stark
den Beamten zu, „dann gehe mit dem Herzen
hinein . Dann wirst du beim Verlassen dieser
Arbeit wissen, daß das Herz des Gefolgmannes
dir gehört, , dann hast du diesem .Gefolgsmann
bewiesen , daß der Beamte im Staat auch hier mit
gutem Beispiel vorangeht . Hier haben wir
einmal die Tat , die für sich allein
spricht !"

Nach diesem , vom ehrlichen Beifall der Zu¬
stimmung begleiteten Appell sangen die Männer
der Werkschar das Werkscharlied . Dann nahm der
stellvertretende Amtsleiter im RDB ., Pg . Kel¬
ter,  das Wort , um seinerseits den Berufskame-
raden die Idee der Urlaubsaktion darzulegen.
Wenn er daran erinnerte , daß früher die Be¬
amtenbewegung über 600 Organisationen und 30
verschiedene Gewerkschaften für Verkehr und
öffentliche Betriebe zählte , dann wurde die Ein¬
satzfähigkeit der heute in einer Organisation ver¬
einten Beamtenschaft um so deutlicher . „Welt¬
anschauung " , so sagte Pg . Keller , „kann nicht aus
Büchern , kann nur aus dem ganzen , vol¬
len Leben erlebt  werden . Nur wer innig
mit dem Volke verbunden ist, verfällt nicht der
Gefahr des Bürokratismus . Gerade der Beamte
muß sich von den Gesetzen der Volkskameradschaft
leiten lassen ; seine Hingabe an das Ganze soll
vollkommen sein , er hat in jeder Beziehung den
anderen Volkskreisen ein Vorbild  zu sein ."
In diesen Gedanken wurzelt die Bremer Urlaubs¬
aktion . Pg . Keller richtete abschließend an alle
den Appell , Mitträger dieser Aktion zu sein. Die
Tagung wurde von Kreisfachgruppenwalter Pg.
Kurth mit der Führerehrung beschlossen, rvl. '

Dutö I. e i 8 o w l t 3 , ävr - VorsiiLeiicko iler vontseli -löiiAiisvliv » llosvllsobalt , AnviZstvIIs 8remev,
verliest äiv Statuten cker neuen Vereinigung . ^ ukn. : Sonmiät

monaten an Hand von Vortrügen über die
deutsch-englischen Beziehungen unterhalten werde.
Es Men Arbeitsausschüsse gebildet werden mit
der Aufgabe , ganz bestimmte Gebiete zu bearbei¬
ten . Es sei beabsichtigt , die Gesellschaft mit der
Zeit auszubauen und abzurunden , so daß alle
Kreise Bremens in ihr vertreten sein werden,
um damit die Möglichkeit zu haben , dem Eng¬
länder , der nach Bremen kommt , nun auch ein
getreues Bild von der hier geleisteten Arbeit zu
vermitteln . Ferner besteht die Absicht, eine
Jugendgruppe von Austausch - Stu¬
denten und Austausch - Kaufleuten
zu gründen , wie sie bereits in Englands als An¬
hang der Anglo -German Fellowship besteht.

Lutz Leisewitz  teilte dann mit , daß sich Zweig¬
stellen der Deutsch-Englischen Gesellschaft bereits
in Hamburg , Heidelberg , München
und Wiesbaden  befinden und daß Gründun¬
gen in Essen , Frankfurt a . M ., Köln und
Dresden  in Vorbereitung sind. Sein Vor¬
schlag, als Vorstand Lutz Leisewitz,  Staats¬
rat Karl Lindemann,  Heinrich W . Müller
und Gustav I . W . Stromeyer  sowie , als
Schatzmeister Wilhelm Eildemeister  und als
Schriftführer H. Müller  jr . zu berufen , fand
einstimmige Annahme . Die Zusammenkünfte der
Gesellschaft werden in den Räumen des Clubs zu
Bremen , die dieser dafür zur Verfügung gestellt
hat , stattfinden.

Der Vorsitzende schloß mit den Worten , daß er
wohl kaum zu betonen brauche , daß die Gesell¬
schaft mit ihrer Arbeit die politische Zielsetzung
des Führers unterstützen und damit nicht nur zum
Wohl « unserer Vaterstadt , sondern unseres ge¬
samten Vaterlandes wirken wolle.
. Es wurde sodann «in , Telegramm dps
B o t s cha f ter s , v o n Ribben  t r o p -zur Ver¬
lesung gebracht , das folgenden Wortlaut hat:
- „Zur Eröffnung der Deutsch -Englischen Gesell¬
schaft in Bremen spreche ich Ihnen , sehr geehrter
Herr Leisewitz , meine aufrichtigen Glückwünsche
aus . Möge der Gesellschaft in Bremen unter
Ihrer Führung zum Nutzen der gemeinsamen
Sache steter Erfolg beschicken sein.

o. Ribbentrop ."
Im Anschluß an den offiziellen Teil fand ein

gemeinsames Mittagessen statt , auf dem der Vor¬
sitzende Leisewitz zunächst die noch inzwischen ein-
getroffenen englischen Gäste in englischer Sprache
willkommen hieß , wobei er der Hoffnung Aus¬
druck gab , daß sie, soweit sie zum ersten Male in
Bremen weilten , einen guten Eindruck von der
Stadt mit in ihre Heimat nehmen würden . Er
verwies ferner auf die alten Beziehungen zwi¬
schen Bremen und England und schloß mit dem
Wunsche , daß die Gründung der Zweigstelle Bre¬
men der Deutsch -Englischen ' Gesellschaft ein Mark¬
stein auf dem Wege zu einer gegenseitigen Ver¬
ständigung zwischen den beiden großen Völkern
sein möhe.

2n seiner Erwiderung führte Sir Georgs
Ogilvie Forbes  u . a . aus , daß es für ihn
eine große Ehre sei, der Gründungsfeier der
Deutsch -Englischen Gesellschaft in der alten Han¬
sestadt Bremen beizuwohnen . Die Arbeit der Ge¬
sellschaft sei von der größten Bedeutung und da¬
her werde er auch während seines Aufenthaltes

in England stets sein Aeußerstes tun , um die Ge¬
sellschaft bei seinen Landsleuten bekanntzumachen
und sie von dort in ihrer Arbeit ebenfalls kräftig
unterstützt zu sehen.

Wirkliche Freundschaft sei nur zu erreichen
durch persönliche Bekanntschaft und durch die
Schätzung des Standpunktes des andern . Dies
durchzuführen , sei der wichtige Zweck der Deutsch-
Englischen Gesellschaft . Das deutsche Volk habe
eine bedeutende Rolle in der Vergangenheit ge¬
spielt und in der Zukunft werde der wahre Welt-
frieden nicht eher wiederhergestellt werden kön¬
nen , bis Deutschland wieder in gute Verbindung
zu seinen angelsächsischen Verwandten komme und
an dem teilhabe , wozu es als große Nation
berechtigt sei.

Der Redner schloß mit den besten Wünschen für
eine erfolgreiche Arbeit und bezeichnete als deren
Ziel , das jeder gute Engländer wünsche , eine
neue , festgefügte Freundschaft zwischen England
und Deutschland.

Walther Hewel  überbrachte sodann die Glück¬
wünsche des durch eine Auslandsreise an der
Teilnahme verhinderten Präsidenten der Deutsch-
Englischen Gesellschaft , des Herzogs von
Sachsen - Koburg - Gotha.  Er betonte fer¬
ner , daß dem Botschafter v. Ribbentrop das Blü¬
hen und Gedeihen der Gesellschaft sehr am Herzen
liege . Als Vertreter des Berliner Vorstandes
wünschte er der neuen Zweigstelle guten Erfolg
und sprach die Hoffnung auf eme enge Zu-
sammenarheit zwischen Bremen , Berlin und der
Anglo -German Fellowship , aus.

Abschließend sprach Major A. A. Watts,  der
in  fließendem Deutsch darauf verwies , daß die
Arbeit der Anglo -German Fellowship schon viel
erreicht habe . gehörten der Gesellschaft doch schon
nahezu 50 Mitglieder des , House of Lords und
des . Häufe of Parlaments an . Darüber hinaus
zählten namhafte englische Wirtschaftler und
-Männer , die auf dem Gebiete der - Kunst «inen
Namen haben , zu den Mitgliedern , so daß alle
Voraussetzungen für eine Vertiefung der Bezie¬
hungen zu Deutschland erfüllt sind.

Mit sichtlicher Freude betonte Major Watts,
daß es der Anglo -German Fellowship gelungen ist,
über 800 Hitlerjnngen auf einer Reise durch Eng¬
land zu begleiten und ihnen wirklich das zu zei¬
gen , was von Bedeutung ist.

Der Redner gedachte ferner ' seiner in Deutsch¬
land verbrachten Studienzeit und verwies dar¬
auf , daß er auch während des Krieges in seiner
Tätigkeit als Nachrichtenoffizier und nach dem
Kriege als Angehöriger der Kommission für
Oberschlesien stets Deutschland aus nächster Nähe
habe erleben können und infolgedessen den Ver¬
lauf der Nachkriegszeit sehr gut beurteilen könne.

Wenn Deutschland heute ein ganz anderes Bild
biete , eine Einheit sei mit einer Macht , wie sie
einem großen Volk gebühre , so sei für einen Eng¬
länder die Hoffnung gegeben , daß jetzt Deutsch¬
land mit England für das weitere Ziel des Welt¬
friedens aussichtsreich zusammenzuarbeiten vermöge.
Denn nur durch die feste Einheit , verbunden mit
dem leidenschaftlichen Glauben an die eigene Sen¬
dung , könnten die großen Mächte miteinander
arbeiten für das große Ziel der Menschheit , in
Freiheit zu leben und die Früchte ihres Geistes
zu genießen.

2er Bochang geizt auf
Zur neuen Spielzeit des Schauspielhauses— von Vberspielleiter Hans lannert

Eine neue Spielzeit beginnt . Noch klingen die
Erlebnisse der Sommerreise nach . Die Haut ist
noch gebräunt von den Strahlen einer heißen,
südlichen Sonne . Farben , Töne und das Lachen
„glücklicher Tage " hüllen mich ein . Erinnerungen:
die gleißenden Wasserkünste in der Ausstellung
„Schaffendes Volk " in Düsseldorf , die unvergeß¬
lichen Festtage der deutschen Kunst in München,
die Nacht in Venedig zum Fest il redentore , die
schwermütige Schönheit der via appia in Rom.
Ragende Berge , azurblaues Meer , Schwarzwald¬
tannen und Palmen.

Erwartungsvoll und schaffenshungrig kehrt
man zurück. Ein bißchen ängstlich fast , ob nach
all dem Schönen , das man erleben durfte , das
alte Bremen noch den gleichen Reiz ausüben
wird , den man so oft beglückend empfand.

Die Weserbrücke . Gegen den blaßblauen
Himmel steht das helle Grünspan der Türme.
Das dunkle Rot der alten Handelshäuser spiegelt
sich im Fluß . Behäbige , gepflegte Wallanlagen
mit Teichen voll Schwänen . Alles ist alt und ver¬
traut . Plötzlich leuchtet etwas durch das Laub¬
gewirr der Bäume , weiß und beinahe das Auge
blendend . Ein kleines Wunder an Schönheit,
Harmonie und Sauberkeit : Das Bremer Schau¬
spielhaus im neuen Gewand . Ost , Süd , Nord,
West — to Huus is am best ! Die Bilder der
Erinnerung verblassen , Bremen hat gesiegt , und:
„ist so herrlich wie am ersten Tag !"

Das „Haus am Ostertor " hat sich festlich
geschmückt und wartet auf uns und den Beginn
der Spielzeit . Die völlige Erneuerung des
Theaters , innen wie außen , verpflichtet zur
äußersten Anspannung aller künstlerischen Kräfte,
damit das Bild des Rahmens würdig ist. Und
wie ein Gleichnis ist es : Eine wesentliche Ver¬
änderung des Spielkörpers geht Hand in Hand
mit der Neugestaltung des Hauses . Wohl selten
stand die Theaterleitung vor einem so grund¬
legenden „Anfang " , wie in diesem Jahr . Da
setzt die Verantwortung für die Sp Ölleitung und
rhre große Aufgabe ein . Die empfnVichen und
vielgestaltigen Kräfte , die das Wer > schaffen
sollem sind neu und ineinander noch frvnd . Der
Regisseur muß sie mit behutsamer Hand zu^ rmmen-
fassen, und einen , um sie fruchtbiis §«-sd ->ür-

spannen zu können zu gemeinsamer künstlerischer
Arbeit . Der Schauspieler , , der künstlerisch
schaffende Mensch überhaupt , ist ein empfindsames
Einzelwesen , das zur Produktivität , zum vollen
Ausklingen seiner schöpferischen Kräfte erst
geführt werden muß.

Kameradschaft , Vertrauen , Achtung vor der
Eigenart und ein fanatischer Wille zur Arbeit
sind die Wege zu gemeinsamer Höchstleistung.

Und welche Fülle von Arbeit wartet auf uns.
Eine Häufung von so großen und anspruchsvollen
dramatischen Werken , wie sie der Spielplan
unserer Bühne für das kommende Jahr vorsieht,
wird nicht oft zu finden sein . „Julius Cäsar ",
„Peer Eynt " und „Die Kronprätendenten " in der
ersten Halste der Spielzeit sind Klassiker , die
unsere Kräfte bis zum letzten in Anspruch
nehmen . Daneben stehen die vorgesehenen Urauf¬
führungen junger Autoren , deren Dichtungen
ebenfalls unsere ganze künstlerische und technische
Bereitschaft erfordern werben.

llie groß wird aber auch, bei der Mannig-
igkeit des aufgestellten Spielplans , die künst-
sche Befriedigung für Schauspieler und
sisseur sein ! Wie reizvoll wird es für unser
blikum sein , die neuen Darsteller kennenzu-
ren . Darf es doch sicher sein , daß in jedem neu¬
pflichteten Künstler ein unbändiger Wille
i, seine Fähigkeiten unter Beweis zu stellen,
er einzelne wird versuchen , sich die Herzen

Bremer zu erobern . Keine Bequemlichkeit,
: Verharren im „Schon — Erreichten " wird
breitmachen können . Es ist überall ein An-

g, ein Ringen um die Liebe und Achtung , ein
mpf um den Sieg . Das ist der Geist , ous dem
aus wir an die Arbeit gehen werden . Ich bin
:r , dieser junge und Willensstärke Geist wird
^ zum Erfolg führen.
stit größter Sorgfalt und auf langen Reisen
ch ganz Deutschland wurden die Neuver-
chtungen vorgenommen . Jedem Künstler geht
ausgezeichneter Ruf voraus . Wir sind uns

>ußt, daß die Erfolge des vergangenen Jahres
^ zu Größerem verpflichten . Mit vollem Ver¬
teil an die künstlerischen Qualitäten des Spiel¬
ers geht die verantwortliche Spielleitung an

Verwirklichung dieser schweren und schönen

Aufgabe . Wir werden alles daransetzen , schon
durch die ersten Aufführungen eine Bestätigung
unseres Könnens zu erringen.

Getreu der Eigenart unseres Schauspielhauses
beginnen wir mit einer Uraufführung des
bekannten Schauspiel -Dichters Axel Jvers , „Park¬
straße 13". In diesem spannenden Eesellschafts-
schauspiel , dem als Folie ein kriminelles Geschehen
gegeben ist (nicht etwa ein herkömmliches
Kriminalstück !) , wird die psychologische Eigenart
unseres neuen , ganz . auf die Persönlichkeit
gestellten Ensembles klar zutage treten . Das
Helldunkel des spannenden Geschehens wird ebenso
interessant für den Zuschauer sein , wie die Vor¬
arbeit für Darstellung und Regie war.

Die Aufführung des gepflegten Lustspiels „Eine
Frau wie Jutta " wird die besondere Fähigkeit
zur eleganten Eesellschaftskomödie , für die ja
unser Theater in - ganz Deutschland bekannt ist,
erneut unter Beweis stellen.

Als eigentlicher Auftakt des Winters geht am
2. September der erste Klassiker „Julius Cäsar"
in Szene . Das zeitnahe und geniale Drama des
großen , Engländers wird uns Gelegenheit geben,
dlle Kräfte bis zur letzten Entfaltung zu bringen.
Ganz auf uns selber gestellt , ohne auswärtige
Gaste , soll das Schauspielhaus zeigen , welchen
neuen Zielen es unter Wahrung seiner bisherigen
Eigenart zustrebt.

Für mich als Jnszenator des Werkes ist diese
Aufgabe besonders reizvoll . Stand ich doch vor
wenigen Wochen selbst auf der alten zerfallenen
Rostra inmitten des üorum romavuiv , auf dem
gleichen Platz vielleicht , von dem aus Marc Anton
eine Totenrede auf Cäsar hielt . Ueber dem

steinernen Meer der zerborstenen Säulen und
Quadern flimmerte die Hitze des Südens Vor
meinen Augen erstanden Gestalten : Cäsar,
Brutus , die johlende , plündernde Masse des
Volkes . Ich träumte von der kommenden Auf¬
führung im Schauspielhaus.

In den kurzen Sommermonaten habe ich viele
Theater besucht, in Deutschland und jenseits der
Grenzen , und bin mit dem stolzen Bewußtsein
zurückgekommen : Das Bremer Schauspielhaus
kann den Vergleich mit jeder Bühne aushalten.
Das objektive Urteil wird uns in vielen Fällen
sogar die größere Leistungsfähigkeif zusprechen
müssen.

Aber wir wollen uns nicht mit dem Erreichten
begnügen , wir wollen aufbauen und vorwärts¬
kommen . Wie erreichen wir dieses Ziel ? Ein
einfaches Rechenexempel ! Alles was in den

27 vergangenen Spielzeiten des Schauspielhauses
errungen wurde an Erfahrung und Können
wollen wir auf die eine kommende vereinen.
Dann wird sie vielleicht 27mal wertvoller als die
vergangene sein . Ein Lächeln und das Gefühl
„zu weit " zu gehen . Nein ! Nur wer sich unerreich¬
bare Ziele steckt, kann die Grenzen des Erreich¬
baren erobern.

Der Maler Professor Eugen Wolfs gestorben.
2n München  starb , 63 Jahre alt , der Maler
Professor Eugen Wolfs,  ein bekanntes Mit¬
glied der Münchener Sezession , der sich besonders
als Landschafter einen bedeutenden Namen ge¬
schaffen hat . Viele seiner Schöpfungen sind von
öffentlichen staatlichen Sammlungen angekauft
worden . Der Verstorbene war an den Akademien
in Stuttgart , Karlsruhe und München tätig . fs.

Das Weimarer Goethe -Schiller -Denkmal — in
drei Städten der USA . Das in der ganzen
Kulturwelt bekannte Goethe -Schiller -Denkmal
auf dem Platz vor dem Deutschen Nationaltheater
in Weimar , das im Jahre 1857 enthüllte
Meisterwerk Ernst Rietschels , befindet sich in glei¬
cher Größe und Ausführung seit vielen Jatzren
auch in den amerikanischen Städten Sän Fran-
cisco , Milwaukee und Cleveland , eine Tatsache,
die selbst in Weimar bisher nicht bekannt war.
Die originalgetreuen Nachgllsse des Weimarer
Denkmals , die in den amerikanischen Städten
zur Aufstellung gelangten , sind Stiftungen von
deutsch-amerikanischen Bürgern dieser Städte , fs.

Ausgestaltung der Deutschen Akademie der Na¬
turforscher . Die Deutsche Akademie der Natur¬
forscher in Halle hat ihr Arbeitsgebiet durch
Gründung einer Abteilung für Psychologie er¬
weitert . Obmann der neuen Abteilung wurde der
Direktor des Instituts für psychologische Anthro¬
pologie in Marourg , Professor Dr . Jaensch , der
gleichzeitig zum Senatsmitglied der Akademie er¬
nannt wutzde. Pros . Jaensch hat eine Reihe von
Schriften herausgegeben , u. a . 1933 „Die Wissen¬
schaft und die deutsche völkische Bewegung " und
1934 „Das Kulturziel im neuen Reich ".' fs.

Ausbau der Berliner Charitä . Im Haushalts¬
plan des Preußischen Staates für 1937 sind wei¬
tere Mittel für den Ausbau der Berliner
Charits  bereit gestellt . Mit einem Kostenauf¬
wand von 857 000 Mark 'sollen neue Ab-
fonderungshäuser für die Kinderklinik und die

inneren Kliniken errichtet werden . Die erforder¬
liche Summe wird im Haushalt des Erzietzungs-
ministeriums zur Verfügung gestellt . » .

8. Deutscher Zahnärztetag in Düsseldorf . In
der Schlußsitzung des 8. Deutschen Zahnärztetages
unter dem Vorsitz von Pros . Lindemann  ver¬
kündete der Präsident der Deutschen Gesellschaft
für Zahn -, Mund - und Kieferheilkunde die Er¬
nennung des Mr . Rowlett  und des Herrn
Professor E . Villain  zu korrefpondierenden
Mitgliedern der Deutschen Gesellschaft für Zahn -,
Mund - und Kieferheilkunde . In der gleichen
Sitzung wurden drei große Medaillen verliehen,
und zwar an die Professoren Axhausen , Hübner
und Schröder , in Anerkennung ihrer besonderen
Verdienste um die Organisation der letzten drei
Zahnärztetagungen.

Internationales Sängerfest in Budapest . An¬
läßlich des 70jährigen Bestehens des Landes¬
verbandes der ungarischen Gesangvereine wird in
Budapest vom 5. bis 8. August ' ein internatio¬
nales Sängersest veranstaltet . Auf dieser Ver¬
anstaltung wird auch Deutschland stark vertreten
sein . _ fs.

„Die Wcstmark". (Monatsschrift für Deutsche Kul¬
tur . 4. Jahrgang 1». Heft, Juli 1937, Pr . RM - - .80
Westmark-Verlag G. m. b. H„ Neustadt au der Wein
(trage . — Die Beilage „VölkischeWissenschaft" bringt
eine Fülle von geschichtlichem, topographischem und
spatenkundlichcm Material über die Rcichsfestc
Trifels  Die Burg , die bekanntlich zu einer
nationalen Weihestüttc des deutschen Volkes erhoben
werden soll, wird sinnvoll in der,suhlenden Zeitschrift
des Westens zum Gegenstand einer allseitigen Wür¬
digung gemacht. Wer die gewaltige Monumentalität
und den heiligen Zweck der Sicherung dieser herr¬
lichen Rcichsscte eingehend erleben will, greife zu
diesem Heft, das als Veröffentlichung von einzig¬
artigem archivarischen und volkserzicherischem Wert
weiteste Verbreitung verdient.

- Da»." (Deutsche Monatsschrift , 29. Jahrgang,
Heft- Juli 1937. Vierteljährlich RM. 3,80. Einzel-

hejt RM. IM , Eugen Dicderichs Verlag , Jena . —
Johann von Leers,  der bekannte Eefchichts- und
Nasieforschcr, steuert dein Hest, das von Eisclhcr
Wirsing  mit einer Betrachtung über Verlaus und
weltpolitische Ergebnisse der britischen Empirekonserenz
1937 eröffnet wird , eine Untersuchung „Das Neger¬
inn! als Bcvölkeruugsproblem " bei. Die Gefahren , die
U5 Millionen Schwarze durch Rasscnmischung über
die Kulturwclt bringen können, werden schlagend auf¬
gezeigt und insbesondere auf den Sinn des 1937 er¬
folgten italienischen Ehe- und Konkubinatsvcrbots mit
Farbigen hingewiesen. L.
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Spanisch Frico , Gurkensalat
Halb Rind -, halb Schlveincflcisch ober Bratenresle
schneidet man in Würfel (vorzüglich eignet sich
hierzu das Gefrierfleisch ) , Kartoffeln schneidet man
roh in Scheiben , reichlich Zwiebeln in Würfel,
Eine Pudbingsform füllt man schichtweise mit
Fleisch , Kartoffeln und Zwiebeln , streut Salz,
Kümmel und geharkte Petersilie dazwischen , ver¬
rührt etwas saure Milch mit einem Löffel Mehl,
gibt Bratentunke oder Brühe dazu , gießt die
Flüssigkeit darüber und läßt die gut verschlossene
Form mit frischem Fleisch ( auch Gefrierfleisch)
2 Stunden , mit Fleischrcsten ls -s Stunde , in
Wasserbad kochen

Fischfilet in Weihweintunke , Kartoffeln
Fischfilet wird gesalzen , mit Zitronensaft beträu¬
felt , in ein « Pfanne gelegt , aus jedes Stück Fisch
eine Flocke Margarine , und 10 Minuten in den
heißen Ofen geschoben , ein Schuß Apfelwein dar¬
angegeben und nochmals 10 Minuten eingeschoben,
Die entstandene Brühe nimmt man zum Ausrüh¬
ren einer hellen Schwitze schmeckt die Tunke mit
Salz und Apfelwein ab , vielleicht auch mit einem
Eigelb und gibt sie über den Fisch,

Kirschtorte
250 Gramm Margarine lverden in 375 Gramm
Mehl gepflückt , 125 Gramm Zucker und 1 Ei da¬
zugegeben , alles tüchtig zusammengeknetet und
eine Stunde kaltgestellt . Dann rollte man den Teig
aus und legt damit eine gefettete Springform aus,
gibt entsteinte Kirschen darauf uird einen Eier¬
guß darüber . Dazu verquirlt man 8 Eßlöffel Misch
mit 2 — S Eiern und 50 Gramm Zucker , Der
Kuchen muß eine gute Stunde backen,

Lbt , VolksvirtsadLkt -RLuenIrtsobakt
Im vsataakso p' raasnverk

Heute kommen
die Siebenbiirger Sänger

Heute um 13.41 Uhr treffen , wie wir bereits
mitteilten , 299 Siebenbürger Sänger auf dem
Hauptbahnhof ein . Unter Vorantritt des Musik¬
zuges des ^ "Abschnittes XIV . marschieren sie
dann geschlossen zum Rathaus , Am Abend veran¬
staltet die NSE , „Kraft durch Freude " im Park-
haus einen Abend , auf dem neben dem Konzert
des Musikzuges des g - Abschnittes
XIV . unter Leitung von MZ .-Führer von Horn
die Siebenbürger unter Leitung von Musikdirek¬
tor A, Stubbe  singen werden . Begrüßt wer¬
den die Gäste durch einen großen Massenchor des
Deutschen Sängerbundes Kreis Bremen.

Laternenfest in den Parzellen
Wie alljährlich werden am morgigen Sonn¬

abend Tausende und aber Tausende von Klein¬
gärtnern zu ihren im farbenprächtigen Lichter¬
meer erstrahlenden Kleingärten gehen . Dieses La-
ternenfest ist alte Bremer Tradition geworden
und bildet den Höhepunkt mitten in voller Ernte¬
arbeit auf d/n heute volkswichtig gewordenen
Kleingartenparzellen . Aber nicht nur für die
Kleingärtnerschaft ist dieser Tag ein Fest . Die
Kleingartengebiete bilden auch einen Anziehungs¬
punkt für alle Kreise der Bremer Bevölkerung.
Selbst für zahlreiche Auswärtige der benachbarten
Orte ist das Laternenfest Ziel einer Wochenend¬
fahrt . Dieses um so mehr , da in den einzelnen
Vereinen der Tag mit großen Lampion - und
Fackelumzügen einen schönen Ausklang als wahres
Volksfest erhält . — In diesem Jahre hat für alle
Beteiligten das Laternenfest eine erhöhte Bedeu¬
tung , da es den Auftakt züder diesjäh¬
rigen Großveranstaltung  des bremischen
Kleingartenwesens bilden wird , zu einer Groß¬
veranstaltung , die als Leistungsschau des Klein¬
gartenwesens , als „Kleingarten -Ausstellung Bre¬
men 1937" vom 28. bis 31. August im Parkhaus
zu Bremen durchgeführt wird.

Vorsicht mit Senfen ! Durch Sensen , die unge¬
nügend verwahrt getragen oder aufbewahrt wer¬
den , sind schon häufig Menschen verletzt worden.
Obwohl die Schuldigen dann wegen Körperver¬
letzung bestraft sind , wird immer noch leichtsinnig
gehandelt . Namentlich lassen die Mäher die Sen¬
sen abends auf den Wiesen , wo am nächsten Tage
weitergearbeitet werden soll, liegen , ohne sie zu
umwickeln . Wer dann über die Wiese geht , ohne
die Sense zu sehen, läust Gefahr , sich schwer zu
verletzen . Ebenso unvorsichtig ist es , Sensen in
die Räume zu hängen , ohne sie zu befestigen oder
zu umwickeln . Diese Art der Aufbewahrung ist
um so gefährlicher , als es oft nur eines kleinen
Stoßes spielender Kinder bedarf , um die Senfe
vom Baume herunterzustoßen und großes Unglück
herbeizuführen . Wer sich deshalb vor einer ge¬
richtlichen Bestrafung wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung schützen will , unterlasse nicht , die Sense
nach dem Gebrauch zu umwickeln , ehe sie weg¬
gelegt oder weggehängt wird . Aufgehängte Sen¬
sen sind festzubinden und ebenso wie getragene gut
zu umwick

Die durchgreifenden
Erneuerungsarbeiten

am Bremer Schau¬
spielhaus  sind in
den letzten Tagen ein
gutes Stück vorange¬
kommen . Gegenwärtig
werden nun die großen
neuen Bllhnenvorhänge
angebracht . Bei der
Aufführung , von ern¬
sten Schauspielen und
Trauerspielen wirkten
sich die lebhafte Far-
benhaltung und die
Figuren der alten Vor¬
hänge störend aus . Die
neuen Vorhänge , die
9X11 Meter groß sind
und fast bis unter die
Decke reichen , sind in
neutralen Farbtönen
gehalten : so besteht der
Vorhang , der gestern
aufgehängt worden ist,
aus weinrotem
Seidensamt,  der
zweite Vorhang , der
in den nächsten Tagen
angebracht wird , be¬
steht aus einem ein¬
zigen handgewebten
Stück und schillert in
Altgold.  Das An¬
bringen dieser Vor¬
hänge , die von den
Vereinigten Werkstät¬
ten geliefert werden,
erforderte die Aufstel¬
lung eines umfangrei¬
chen Eeriistes , da der
schwere Stoff mit Win¬
den hochgezogen wer¬
den muß . V
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Betrunkener Radfahrer verhaftet
Kleine Unsall - thronik — Lr satz die Verkehrsampel nicht

In den letzten Tagen ereignete sich wieder eine Reihe-
von Unfällen , die auf die Unachtsamkeit von Verkehrs¬
teilnehmern zurückzuführen ist So geschah es doch
einem Kraftradfahrer , der die Straße An der Tie¬
fet  in Richtung Wachtstraße b . suhr und über die
Adolf -Hitler -Brücke in Richtung Neustadt weiterfahren
wollte , daß er die Verkehrsampeln an der Kreuzung
nicht bemerkte . Als er nun von rechts aus der Wachi-
straße eine Straßenbahn kommen sah , glaubte er . sie
wcvde weiterfahren , obgleich sie wegen des roten Lichts
anhalten mußte . Auf Grund dieser irrigen Annahme
riß er sein Kraftrad nach links herum und geriet da¬
bei vor einen Lastzug , der aus der Martinistraßc kam
und Richtung Tieser suhr . Bei dem Zusammenstoß
erlitt ' der Krastradfahrer nur leichtere Ver¬
letzungen. — Es ist für den Kraftfahrer mitunter
nicht ganz einfach , die Verkehrsschilder und -zeichen
alle rechtzeitig zu sehen und zu erlassen . Daß aber je¬
mand die Verkehrsampel übersieht, , zeugt doch wohl
davon , daß er es an der nötigen Aufmerksam¬
keit  fehlen ließ . Gerade die Verkehrsampeln sind es,
die sich in erster Linie als Sicherung der Straßenüber-
gänge bewährt haben , da sie selbst von den Fußgän¬
gern , die sich um Verkehrszeichen sanft herzlich wenig
zu kümmern Pflegen ( leidcrls , gesehen und beachtet
werden.

Am 5 . August gegen 6 .15 llhr wollte ein Fußgänger
die Obern  st ratze  in Höhe der Kohlenstraße über¬
queren . Trotz des in dieser Morgenstunde sicher nicht
allzu lebhaften Verkehrs bemerkte er nicht , bah von
links ein Motorradfahrer herankam . Er wurde van
dem Kraftrad erfaßt und kam so unglücklich zu Fall,
daß er mit einer schweren Verletzung,  anschei¬
nend einem Beckenbruch , dem Krankenhaus  zu¬
geführt werden mußte.

Ein Unfall , der noch einigermaßen glimpflich ab¬
lief , ereignet « sich am 2 , August gegen 10,30 Uhr in
der Georgstratze,  Ein Radfahrer , der in Richtung
Bahnhof fuhr , mußte an einer Straßenbahnhaltestelle
absteigen , iveil eine Reihe von Personen die haltende
Straßenbahn verließ bzw , einsteigen wollte . Als er
weiterfuhr , wurde er von einem Kraftwagen über¬
holt und angefahren . Dadurch kam er zu Fall und
zog sich beim Sturz Verletzungen zu , so daß er sich
in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Ein anderer Unfall , dem diesmal eine Radfahrerin
zum Opfer fiel , wurde auf dem Radfahrweg der Par k-
allee  dadurch verursacht , daß ein Kraftfahrer seinen
Kraftwagen vor einem Grundstück zum Teil aus den
Radfahrweg gestellt hatte , Dadurch wurde der Weg
so verengt , daß zwei sich begegnende Radfahrer nicht
aneinander vorbeikamen und zusammenstießen . Die
Radfahrerin stürzte und zog sich einen Bruch der linken
Hand zu.

Am Vormittag des 1 . August gegen 11 .20 Uhr kam
es zu einem schweren Zusammenstoß zwischen einer
Straßenbahn und einem Kraftwagen aus der Hart-
wigstrahe.  Der Personenkraftwagen befnhr die
Benquestraße in Richtung Parkallee . Als er die Hart-
wigstraße überqueren wollte , kam von links die
Straßenbahn , Trotz starken Brvmisens stießen die bei¬
den Fahrzeuge zusammen Die beiden Mitfahrer des
Kraftfahrers wurden dabei schwer verletzt und mußten
einer Krankenanstalt  zugeführt werden . Außer¬
dem entstand erheblicher , Sachschaden,

Ein Radfahrer , der anscheinend noch immer nicht
begriffen hat , daß Trunkenheit i in Verkehr
das schlversteVerbrechen  ist , das sich ein Ver¬
kehrsteilnehmer zuschulden kommen läßt , mußt « in der
Duckwitzstraße  festgenommen werden . In seiner

Trunkenheit stürzte er in der Nähe des Grollander
Kruges und schien zunächst so schwer verletzt , daß er
dem Krankenhaus zugeführt wurde . Es stellte sich je¬
doch heraus , daß er nur leicht verletzt war und nach
Anlegung eines Notverbandes keine Krankcnhaus-
b Handlung mehr nötig war.

Am 1 . August gegen 1 Uhr fuhr ein Kraftwagen
an der Ecke B .intentorsteinwcg - Nicder-
Iaehscnda  n > m gegen das Vorgartengitter des Hau¬
ses Nr . 623 . Der Führer des Krast Wagens,
der wahrscheinlich verletzt worden ist , wird ersucht,
seine Anichrist dem U n f a l l - D e z e r n a t im Poli-
zcihaus , Zimmer 333 , mitzuteilen . Etwaige Zeugen
lverden ebenfalls gebeten , sich im Polizeihaus oder an
einer Revier - Polizeiwache zu melden oder ihre An¬
schrift anzugeben.

3n Zukunft werden die Sattel
beschlagnahmt!

Unter den zahlreichen Verkehrssündern , die täg¬
lich durch grobe und leichte Verstöße sich selbst
oder andere in Gefahr bringen , stellen die Rad¬
fahrer  nach wie vor einen recht erheblichen
Prozentsatz , Das merkt die Polizeiverwaltung vor
allem an den vielen Fahrrädern , die wegen
Uebertretungen der Borschrift einkassiert werden
müssen . Da die Räume der Polizeiwachen aber
nicht als Fahrrad -Magazine eingerichtet sind,
wird die Verkehrspolizei in Zukunft einen neuen,
aber wahrscheinlich nicht weniger wirkungsvollen
Weg gehenl die sündigen Radfahrer werden nicht
mehr ihre ganzen Fahrräder , sondern nur noch
ihre Sättel  los . Wer sich also vom 10. August
ab unliebsam im Verkehr bemerkbar macht und
von einem Polizeibeamten gefaßt wird , darf sein
Rad ohn « Sattel nach Hause schieben und vier
Wochen zu Fuß in den Dienst gehen . Die vier
Wochen , in denen der Sattel eingezogen ist, gel¬
ten gleichzeitig als Fahrverbot,  d , h. also,
daß man sich nicht einfach einen anderen Hattet
auf feinem Vehikel anbringen darf , um munter
weiterzufahren . Die gebührenpflichtigen Verwar¬
nungen werden nur noch in ganz leichten Fällen
angewandt werden.

Signalschau der Verkehrspolizei
Die Bremer Verkehrspolizei veranstaltete am

gestrigen Donnerstag unter Leitung von Major
Eiters  eine Siqnalschau , an der als Vertreter
der Kraftfahrt -Organrsationen der technische
Referent der Motorbrigade Nordsee , Sturmführer
Tuhlk « , und der Eaugeschäftsfiihrer des
DDAC ., Rohns,  teilnahmen . Die Fahrt , der
eins kurze Sitzung voranging , führte von der
Barrels rBäke  die Fernverkehrsstraße 75
entlang bis zur Landesgrenze Osterholz-
Tenever.  Sie hatte den Zweck, alle von der
Verkehrspolizei angebrachten Schilder und Ver¬
kehrszeichen auf ihre Zweckmäßigkeit , Sichtbarkeit
und Richtigkeit zu überprüfen , Üeberflllssiges und
Unrichtiges auszumerzen und etwaige 'Mängel

festzustellen . Solche Signalschauen werden alle
zwei Jahre veranstaltet und ergänzen durch die
enge Zusammenarbeit mit den Vertretern der
Kraftfahrt sehr glücklich die ständig aufmerksame
Ueberwachung durch die Beamten der Polizei.
Auch die unter den günstigsten Voraussetzungen
aufgestellten Schilder können durch vorher nicht
zu übersehende Umstände schlecht sichtbar oder
unzweckmäßig werden Hier ist der Ast eines
Baumes so stark gewachsen daß er jetzt das Ver¬
kehrszeichen verdeckt, dort wächst« eine Hecks und
verengt das Blickfeld . Auch fehlende Schilder , die
durch Verkehrsunfälle umgefahren wurden und
dann manchmal spurlos verschwinden , werden bei
dieser Gelegenheit festgestellt und erneuert.

In Bremen sind die Haupt - und Fernverkehrs¬
wege gleichmäßig und sehr sorgfältig durch Vier¬
eckschilder gekennzeichnet , Daneben bezeichnen die
über den betreffenden gelben Richtungsweisern
befindlichen Nummern die durch Bremen führen¬
den Fernverkehrsstraßen 6 oder 75. Die unbe¬
wachten Reichsbahnübergänge werden oder sind
bereits mit den Baken ausgestattet , die sich auf
der Reichsautodahn io glänzend bewährt haben.
Diese durch Katzenaugen selbst leuch¬
tenden Baken  sind für den Kraftfahrer ein
rechtzeitiges und gut sichtbares Warnungszeichen.
Das Ergebnis der Signalschau brachte manche'
Anregung , es zeigte aber auch, daß die Verkehrs¬
weisung in Bremen bereits einen sehr hohen
Stand  erreicht hat.

Reichsbahn - Kraftomnibusverkehr Hamburg—
Bremen . Ab 1. August werden Sonntagsrllckfahr-
scheine mit 25 Prozent Fahrpreisermäßigung für
die Reichsbahn -Kraftomnibuslinie Bremen —Ham¬
burg eingeführt , die zur Hin - und Rückfahrt am
Sonntag berechtigen . Der Fahrpreis beträgt:
Zwischen Bremen und Hamburg -Hbf . 7,80 RM ..
zwiicken Bremen und Harbuio -Wilhelmsburg
7 RM.

Dienstplan der IN.
Freitag , 6 . August , Abschnitt West : Schießen

Schützcnhvf , Eröpelingcn.
Sonntag , 8 August , 8 Uhr . Inst . Trupps 1— 3 , Ab¬

schnitt West : Uebung . Platz West.
Montag , 9 . August , 20 .15 Uhr : Kaineradschasts-

abend , Kolonnenhaus v R . K ., Mühlenstraßc.
Donnerstag , 12 . August , 20 .15 Uhr : Führer Inst.

Dienst , Unterricht , Fedelhörcn 6
Freitag , 13 . August , 20 .15 Uhr , F : u . B . Abschnitt

Ost . Kameradschastsabend , Kaune , Am Markt.

NSDAP.
Ortsgruppe Woltmershausen . Am kommenden Mon¬

tag , 9 . August , um 20 .30 Uhr , Sitzung aller Politischen
Letter und Helfer im „ Ldeum " , Woltmcrshauscr
Straße 223 . Erscheinen unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Schwochhausen . .Heute abend Uebungs-
abend für das sA .- Sportabzeichen , 20 Uhr auf dein
Sportplatz des Schwachhauscr Sportvereins am Klat-
tenweg —Sonnabend,  7 . August , Antreten sämt¬
licher Nürnbergfalhrer in vollständiger Ausrüstung zum
Kreisappell . Treffpunkt 20 Uhr Bölkenmilchhaus auf
der Bnrgcrwetde.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Buntcntor . Montag , 9 . August , 20 Uhr,

Schule Kornstraße , Abrechnung der NS .-FrauenfHast
und Kinderfchar.

Ortsgruppe Neustadt - Nord . Die ZellenwaHerinnen
rechnen am Montag , 9. August , vormittags von 10 bis
12 Uhr . die Beiträge abd Gr . Johannisstr . 125

Ortsgruppe Herdentor . Amtswaltermnen -Sitzung
Montag um 16 Uhr . Erscheinen unbedingt Pflicht.

NS .-Bolkswohlfahrt
Kreisamt der NS .-Vottswohlfahrt . Hilf ? werk

„Mutter und Kind " . Wichtige Arbeitsbespre¬
chung aller Sachbearlbsiterinnen des Hilfswcrks „ Mut¬
ter und Kind " am Freitag , 6 . August , .20 Uhr , im
Sitzungssaal des Kreisamts , Papenstr . 26 . Dr . med
Korterchaus vom Landesgesundheitsamt spricht über
die neu einzurichtenden Mutter -milchsammelstellen.

NSV .- Ortsgrupp « Westeni Die nächste Amtswalter¬
sitzung der NS .-Bolkswohlsahrt , Ortsgruppe Westen,
findet am Freitag . 6 . August , 20 Uhr , im Wilhelm-
Tocker -Haus , Saal 3 , statt.

NSV .- Ortsgruppe Utbrcmen . Die für den 6 . d . M.
vorgesehene AmtSwaUersitziing findet erst am 13 . d . M.
in der Calvinstraße statt . Beginn 20 Uhr . Die Hans¬
haltslisten sind baldmöglichst in der Gefchättsstellc ab¬
zugeben . Die noch fehlenden Blockwalterlisten sind eben¬
falls sofort abzugeben . Nächste Zellenwaltersitzung
Dienstag , 10 . d . M ., 20 Uhr , in der Geschäftsstelle.
Fächer leeren . Stimmungsbertchtc nicht vergessen.

Hitler -Jugend

Am heutigen Freitagabend finden sich zum UebungS-
abend für die Veranstaltungen am Gebietsansmarsch
alle Jungen und Mädel der HJ .- und BDM .-Sing-
gruppe , sowie die Bannspielschar 75 in der Deutschen
Oberschule für Mädchen in der Karlstraße um , 20 .30
Uhr ein.

Der Stamm IV/75 (Schlvachhausen ) tritt am Sonn¬
abend , dem 7. August 1937 , um IK.3V Uhr , Markus-
Allcc/Schwachhauser Heerstraße an.

Alle zur Zeit in Bremen weilenden Jungvolksührer
einschließlich Jungenschastssührer treten am Freitag,
6 . August , um 19 .30 Uhr , zu einer wichtigen Tagung
für den Gebietsansmarsch vor dem Hause der HJ ., Am
Dobben 6V, an.

AMMcMUW

Freitag , 8 . August : Weckruf , Morgenspruch , Wetter¬
meldungen . 5 .50 Stadt und Land ; Tagessragen zur
Ernährung - wirtschaft . « 00 Zum fröhlichen Beginnt
Unsere Morgenmusik . Dazwischen ' 6 .30 Zehn Minuten
Leibc - i,düngen . 7 .00 Wetter , Nachrichten . 7 .30 Wetter.
8 .00 Haushalt und Familie . 10 .00 Vom alten Land¬
werk . Aus Werkstätten an der Wasserkante . 10 .30 So
zwischen elf und zwöli . Dazwischen : Unsere Alters-
chrung . 1115 Meldungen sür die Binnenschiffahrt:
Binnenlands - und Secwetterbericht l2 .00 Bremen:
Musik am Mittag im Allen Rathaus.
In der Pause : 13 .00 Wetter 13 .05 Umschau am Mit¬
tag l .3 .15 Bremen:  Fortsetzung der Musik am Mit¬
tag . 1100 Nachrichten . 14 .15 Musikalische Kurzweil.
lä .Oo Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. 15.15
Wirtschaftsberichte . 15 .25 „ Wenn ich vergnügt bin . . . "
(Jndustrie -Schallplatten ) . tk .00 Es geht auk Feierabend.
18 .00 Jugendspqrt . 18 .10 Kammermusik .. 18 .15 Wetter,
öascndicnst . 19 .00 Unterhaltung und Tanz . 20 .00
Abendkonzcrt mit Erna Berger . In der Pause : 21 .00
Erste Abendnachrichten . 22 .00 Nachrichten . 22 .80 Spät-
mufik.
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Freundlich und warm
Die Hochdruckbrücke über Mitteleuropa wird auch in

den nächsten Tagen noch fortbestehen . Die Kraft des
über England entstandenen Tiefdruckgebietes beginnt
schon zu erlahmen , so daß eine Schwächung von dieser
Seite her auch nicht mehr zu befürchten ist . Auch der
schwache Anstieg des Luftdruckes , der über fast ganz
Europa zu beobachten ist , deutet aus einen Fortbestand
der freundlichen Witterung hin . Da das Luftdruck-
gefälle über Mitteleuropa nur schwach ist , werden auch
nur schwache Winde auftreten . Es ist deshalb mift ..
einem , wenn auch langsamen Temperaturanstieg zii'
rechnen . Die Neigung zu leichten Gewittern nimmt
damit allerdings auch zu.

V7itisrunys ; adsIIs vom 8 . 1837
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lvmpskotuk maxlmum 23 .9 dtlsctsrrcsilog 0 . 0
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Voraussage sür den 6. August : Schwachwindig . tagS
meist heiter , leichte örtliche Gewitterschauer möglich.
Mittagstemperatur etwa 25 Grad.

Aussichten sür den 7. August : Schwachwindig . Früh¬
nebel , tags wolkig bis heiter , weitere Temperatur-
zunahme , aber leichte Gewitterneigung.

Führerinnen -Austauschsahrt Nordsee 'Danzig . In
der Grenz - und Auslandsarbeit des Obergaues
Nordsee (7) sind erstmalig in diesem Sommer
mit Danzig ein Führerinnen -Austausch durchge¬
führt . Eine Gruppe von Mädel - und Jungmädel-
Fllhrerinnen fahren für 14 Tage nach Danzig und
werden bei ihrer Rückkehr die Danziger Fuhre-
rinnen mitbringen , die zwei Wochen im Obergau
Nordsee verbringen werden . Durch diesen Danzig-
Austausch soll die Verbindung zwischen Danzig
und dem Obergau Nordsee weiter gefestigt werden.

Eine 05jährige . Meta Friedrichs , Bremen , Arster-
damm 0 , stierte am gestrigen 5 . August ihren 05jäh-
rigen Geburtstag.
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in LsoksäorI
am Schiihenplatz

Herrlicher Naturgarten / Spielwiese /
Tanzdiele . — 3 lim v . Aul . Vegesal s
oder Blumenthal.

Jnh . 2 Wildback . Tel . : 813 V - g.

I Lskk rur MKLs
I Besitzer M . Schuhmacher
3 Schöner schattiger Sommergarlsn in der!
1 Nähe des Altenhelmes . Beliebtes Aus-
^ slugszisl.

äMMNOIWKWlM!
Herrliche Lage . ar . schattiger Garten . In l
nächst. Nähe d . Autobahn u . d . im Bau
befind ! , neuen Sees / 18 Min . v Endst
Linie 12 / Sonntags ab 5 Uhr Tanz!

z Oksrnsulsnasrl - Lnaksus
2 H. Jürgens - st . Dorsklause - Tel . 391 61
g Das Ziel für Betriebs -Ausflügel 2ed.
I Sonntag Konzert und Tanz . Kapelle
I Miihlenbruch -Hotze. / Doppelte Speel*
I mann ' Kegelbaün

1
Meldet

liitlcr-

freiplatz-

spenSen
der

Ortsgruppe

der NSV.

Ihr helft

bedürftigen

Volksgenosfen!
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Lurkaus » a «Isr Hs ! 6Is
(Sinller Krug)

Das führende Haus für Ausflüge und Vetriebsfahrten!
Pension für Tage , Wochen und Monate.
— Freibad , Garagen . Telefon : 40. —

Ksrässus Laslkok
Jnh . : H . Ahrens , Tel . Dötlingen 53
Das geeignete Lokal für Vereins-

und Velriebs -Ausfliigel
Sommergarten

Veranda — Saal — Doppel -Kegelbahn
— Erstkl . Küche — gepfl . Viere.

UsWrs ksstkot
Jnh . : H. Wichmann , Tel . : 88

Geeignet für Betriebsausflüge -
gr . Garten — gr . Saal — Klub-
zimmer - Pension Fremdenzimmer.

Herrlich am Walde gelegen . Som¬
merfrische — Wochenend — preiswert

ZmmiisiMl'lselisll kMlmsmiMiik
beim Opferstein und Disbeker Bräutigam.
Das schöne Ausflugsziel bei Ablhorn , für

Vereins - und Betriebsausflüge!

a . ü . Wesermllndung . Gr . Seehasenanlogen m Bahnhof am Meer . Gelegentl
Besichtigung d , größten Passagierdampser / Gröftte Hafcnschleuse . Dampferverkehr
nach Nordseeinseln , Am Weserdeich Strandbad mlt l km langem Sandstrand

Tiergrotten mit Nordsee -Aauarium

«MSI » 8ILWUM H74K1 - 8IMI um

k'kNÜVNll.WkkÜSllLl ^ ÜrL
VsrptlsFUncs kbl . 3.85. Woaksusrid 4.—

U« « ,
. Bes . : Heinr . Plate — Telefon : 217
Das ideale Ziel für Betriebs -Ausflügel
Gr . schattiger Sommergarten . Räumlich¬
keiten bis 200 Personen Ausgangspunkt

für herrliche Waldausflüge.
Prospekte tm Reisedi 'enst der „ Br . Ztg ." .

8 VIKIÜ8HIOT sm Ussbvucli 12
kslinkorsiiokk ! Nsrpslsäk

Bes . : Louis Fresemann Fernspr . : 310
Das Haus der guten Bewirtung

Restaurant / llafS / Garten / Pension
Direkt am Bahnhof und Forst gelegen
Halte mein Lokal für Betriebsausflüge

VlklutsMer SKuernbsllL
— Beliebtes Ausflugs -Ziel ! —

Gasthaus mit nledersächsischon Sehens¬
würdigkeiten Eommcrgarten

Klemrallber -Schiehstand

8 W3M8M8 8 - D ° » zi - 1 sü - B -1ri - b - ° u - iiüg - 8
^ v - vv - v v . v . » 5er, - n des Ammerlandes  g
8 iM kMMovIrMll ö Kratzer lchaiiig -r Sommcrgarlcn Kratze Säl-
^ lmlmvl muu H Kinderspielplaft Sonntags Konzert u 5anz

- Inhaber : Hans Oetken (Ruf 211) —
Altdeutsches Ga st Haus
— Sehenswerte Bauernstube
Sonnige Fremdenzimmer , großer

schattiger gepflegter Garten

— Besitzer : Hermann lLorving —
Führendes Haus am Plotzi

Erstklassige Küche

Direkt am Markt neben der Kirche -
doppelte Bundeskegelbahnen - Garten
Klubzlmmer — Altdeutsche Vauerndiele

gepfl . Biere . Spe §. Dortmunder
gute Küche

— Herm . Oltmanns - - ö
Beliebtes Ziel für Erho '.ungluchend . 8

Täglich Tanz 8
Pension - Vorzügliche Küche - 8

Wochenend — Sommergarten I

Qm die er

Vm Akeiuen ckex u -q/ckveicben Akmmei

/anckeL ? Fkkkt Leinen poüÄkiAen -bkvonck

ankvAen unck reinem rckiönen Lkivnc/bsck

muk MSN kennen:
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La slls LetriobsWrorl
Wollen Sie mit Ihrer Gefolgschaft einen schönen Tag erleben?

Dann wählen Ete

UeHSr ' S Kots ! sm Lee
IM sonnigen Bav Zwilchenahn.  Bekannt für niedrige

Prelle und beste Bedienung . 2 grosse Säle , Liegewtese

r» » « m« lel 177 - 5 Min.
oon Bad Dreibergen

Schönstes Ziel für Vereins - und Betriebsausflüge ! Gr Saal
Somm -' rgarlen , Kegelbahnen Jeden Sonntag ob 4 Uhr
Tanz - Anerkannt guter Miltagstlsch Svez Ammer¬

länder Schinkenbrot

INM M MWlriM

I
B - ntz- r Hans  0 , e >
lT - l wrupp - nbiihren 315,

Direltmi »ernt « 0crd « » ,,chen W. thesläli «!
- Geeignet slii Bctrtehs -Ausslllge —

Saal — Klubzlmmer - Veranda - Carlen — Bundeskegelbahn

I-uttkurort Kcrstsds
Iisrrliclisr park . tLsUek 8ckIoübssic :IiiiSiinI

KEGckGr Nsl
Bei . : A . Brüggemann / Tel . : 101

Fühlendes Haus am Platze , direkt gegenüber der Kirche und
Parkeingang , - Kratze Räumlichkeiten , lchöner

schattiger Karten . Ktnderlpteiplatz.
Das ideale Ziel sür Betricbs -Ausslllge und Wochenend!

Lot voll Üläölldurg
DU V4W,,!WM WWUWMMWkE^
herrlich gelegen gegenüber dem Schlaft u den Parkanlagen
grofte neue Gartenanlage . grofter Saal , besonders geeignei

, für Betriebsausflüge
Pension und Wochenend zu mäfttgen Preisen . Del . 202

OV « s § srB

Jnb E N8ben

.1« nächster Nähe 0er Parkanlagen Gr Saal . Klut"
simmei , Lommergorlcn Pension , Wochenend
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Bremen und der mit ihm eng verknüpfte
Wirtfchaftsraum an der Unterweser nahm in ver¬
gangenen Jahrhunderten eine bedeutende Stel¬
lung in der Geschichte des Walfanges ein.

Äeshalb ist es auch natürlich , dah jetzt von
Bremen aus nicht nur Bestrebungen , den Wal¬
fang wieder von deutschen Seeleuten , deutschen
Schiffen und Unternehmungen zu betreiben , nach
Kräften gefördert werden , sondern dah Bremen
auch gewillt ist, führend im deutschen Walfang
zu sein.

Hand in Hand mit dem Ausbau der Walfang¬
flotte und mit der Schaffung von Industrien zur
Verwertung des Wales muh die Aufklärung
des ganzen Volkes  über die wirtschaftliche
Bedeutung und den Hergang des Walfanges
gehen , denn nur dann , wenn das Wissen um diese
Dinge Allgemeingut des deutschen Volkes ist,
kann der deutsche Walfang die Stellung in der
Volkswirtschaft erobern , die ihm kraft seiner Be¬
deutung zusteht . Diesem Zwecke dient die große
Ausstellung „Deutscher Walfang ", die die
erste dieser Art ganz Deutschlands
ist, und die ihre Entstehung einer Anregung des
Senats verdankt.

Die Eröffnung der Ausstellung , die in den
oberen Räumen des Deutjchen Kolonial - und

Wir haben in Deutschland leider noch nicht die
Möglichkeit , den für unsere Ernährung und unsere
Industrie erforderlichen Fettbedarf aus Pflanzen¬
fetten in eigenen Kolonien zu decket? Als einzige
Kolonie bleibt uns nur das noch nicht ausgeteilte
Weltmeer und damit auch der Walfang . Man
wird sich deshalb damit abfinden müssen, dah eine
der größten seefahrenden Nationen jetzt auch aus
diesem Gebiete die ihr zukommende Stelle ein¬
nimmt.

Im Rahmen dieser Ausstellung , so erklärte
Senator Bernhard dann weiter , werde diewirt -
schaftliche Bedeutung des Walfan¬
ges für die gesamte deutsche Volks¬
wirtschaft  gezeigt . -Der Beschauer werde sich
darüber klar werden , wie stark gerade der Wirt¬
schaftsraum um Bremen mit dieser Entwicklung
des deutschen Walfanges verknüpft sei. Das trete
nicht nur in Erscheinung bei dem Bau der deut¬
schen Walfangflotte und der Beteiligung der da¬
mit im Zusammenhang stehenden Industrie , son¬
dern auch bei der weiteren industriellen Verarbei¬
tung des in Zukunft von diesen deutschen Schiffen
angebrachten Walöls Ein großer Teil der zu Be¬
ginn des kommenden Winters ausführenden Wal¬
sangflotte sei auf bremischen Werften erbaut , dar¬
unter auch die größte und modernste schwimmende

Lin Eel,erblick über Sie Abteilung „k'ang cker IVale In kalter 2sit " . ^ n cker Vevko bangt üas
seitens Skelett eines riesigen 6rön >anck-1VaIss

lleberseemuseums untergebracht ist , fand gestern
vormittag in Anwesenheit von Reg . Bürgermeister
SA .-Eruppenführer Böhmcker,  Kreisleiter
Blanke,  weiterer Vertreter der Partei , des
Staates und der am Walfang interessierten Wirt¬
schaftsunternehmungen durch Senator Pg.
Bernhard  statt . In Vertretung von Senator
Pg . von Hoff begrüßte Oberregierungsrat Dr.
Seidler  die Gäste . Er wies dann darauf
hin , dah es nicht Ausgabe des Deutschen Kolonial-
und Ueberseemuseums sei, sogenannte „museums¬
reife " Stücke zur Schau zu stellen . 2n allen Ab¬
teilungen und den zahlreichen Sonderschauen des
Museums werde vielmehr mit einem Rückblick
auf das Vergangene das Gegenwärtige gezeigt,
um dem Zukünftigen den Weg zu Lahnen . Das
gelte insbesondere in den Schauen , die dem
kolonialen  Gedanken gewidmet seien und
trete mit aller Deutlichkeit nunmehr auch in der
Ausstellung „Deutscher Walfang " zutage , bei der
ganz neue Ausstellungswege  beschritten
worden seien . Diese schulische Einstellung des
Kolonial - und Ueberseemuseums habe das größte
Verständnis der Öffentlichkeit gefunden , das gehe
auch schon daraus hervor , dah sich die Be¬
sucherzahl  des Museums seit der Machtüber¬
nahme verdreifacht  habe.

In seiner Eröffnungsrede schilderte

Lsncrtor?§s. ösrnkcrrc!
zunächst die führende Stellung , die Bremen und
die Unterwsserstädte vor Jahrzehnten im deutschen
Walfang eingenommen hatten , um dann mit
allem Nachdruck zu betonen , dah Bremen sich
wieder an diesem Wirtschaftszweig beteiligen
wolle , der lange Jahre hindurch vernachlässigt
worden sei, dein aber jetzt im neuen Reich und
besonders im Rahmen des Vierjahresplans wie¬
der die gebührende Stellung zugewiesen sei. Der
Initiative der Reichsregierung,
des tatkräftigen Einsatzes unseres
Gauleiters Carl Röver  und weitschauen¬
der Wirtschaftler , so der ersten Deutschen Walfang
E . m. b. H., Wefermünde , der Neuher Oelmerke
Walter Rau , der Margarine Verkaufsunion , sei
es zu danken , dah Deutschland in den modernen
Walfang wieder eingeschaltet fei.

Das Deutsche Reich , so führte Pg . Bernhard
weiter aus , ist der größte Waltranverbraucher der
Welt . Noch im Jahre 1930 wurden für 90 Mil¬
lionen Reichsmark Tran vom Ausland bezogen
Diese Tatsache allein beweist die Wichtigkeit des
neu ins Leben gerufenen deutschen Walfanges.

Walkochcrei der Welt , die kürzlich auf der AG.
Weser vom Stapel gelaufene „Anitas ". Auch
unsere übrigen Werften , wie der Bremer Vul¬
kan und die Seebeck - Werft,  ferner eine
große Anzahl von Fabriken seien weiter tätig,
Spezialmaschinen und Anlagen sowie Aus¬
rüstungsgegenstände für die neue Flotte herzu¬
stellen . Auch habe eine der bedeutendsten deut?
schen Tranraffinieren  an der Uutcrweser
in Brake  ihren Sitz . Hier werde das herange¬
brachte und von deutschen Kochereien gewonnene
Walöl weiter verarbeitet und der Industrie zu¬
geführt.

Der Redner , der mit Dankbarkeit und An¬
erkennung derer gedachte , die es in unermüdlicher
Arbeit erreicht haben , daß aus dem Walöl
ein allen Ansprüchen entsprechendes
Speisefett hergestellt  werden kann und
der auch darauf hinwies , dah bereits seit dem
Jahre 1911 die Vremen - Besigheimer
Oelfabriken  sich zielbewußt und erfolgreich
mit diesen Arbeiten beschäftigten , dankte dann
allen am Walfang beteiligten Unternehmen , die
Originalgegenstände und sonstiges Material für
die Ausstellung zur Verfügung gestellt haben . Es
sind dies m erster Linie die an der Weser an¬
sässigen Firmen „Deschimag " , die Fett-
raffinerie Brake und die Bremer
Tauwerkfabrik Erohn,  ferner das
HamburgerWalkang - Kontor und die
erste Deutsche Walfanggesellschaft
Wssermünde . Die Ausstellung wird noch manche
Erweiterungen erfahren , da noch eine Anzahl
Firmen ihre Beteiligung zugesagt hat . wie z, B.
die Neuher Oelwerke Walter Rau  der
Leiter ihres Walfang -Kontors Karl Kirche iß,
der Bremer Vulkan die Atlas - Werke.

„An diesem hervorragenden Beispiel " , so
führte der Senator zum Schluß seiner mit Bei¬
fall aufgenommenen Rede aus , „wird jeder die
Auswirkungen und die , große Wichtigkeit des
Vierjahresplans wieder erkennen können und vor
allen Dingen sehen, wie neue Pionierarbeit in
Anlehnung an die überkommene Tradition auch
von der Unterweser aus wieder für das gesamte
deutsche Vaterland geleistet wird ".

Der Eröffnungsansprache des Senators Pg.
Bernhard , die mit einem Treuebekenntnis zum
Führer ausklang . schloß sich unter Führung der
Sachbearbeiter des Deutschen Kolonial - und
Uebersee -Museums eine Besichtigung der Aus¬
stellung an . Schon der erste Eindruck gab die Ge¬
wißheit . dah hier in schöner Gemeinschaftsarbeit
Mischen Wissenschaftlern und Technikern des
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Museums ein Musterbeispiel für eine „spre¬
chende Ausstellung"  geschaffen töorden ist.

Das außerordentlich reichhaltige Material ist
geschickt zu verschiedenen Abteilungen aufgeteilt.
Ganz besonders gut gelungen sind Formung und
Fassung der erläuternden Texte . In knapper,
volkstümlicher und wissenschaftlich einwandfreier
Darstellung vermitteln diese ein lebendiges
Wissen um alle mit dem Walfang zusammenhän¬
genden Fragen . Man braucht keinen Führer , um
sich durch diese Ausstellung , die man nicht nur
„besichtigen " , sondern in der man in Ruhe ver¬
weilen sollte , hindurchzUfinden . Den Beschauern
ist alles so klar und verständlich gemacht , Ta¬
bellen , Karten , Photographien . Modelle , Schau¬
stücke und Eebrauchsgegenstände , reden eine so
eindeutig « Sprache , daß man wirklich von einem
Muster einer neuzeitlichen , volksnahen und im
besten Sinne volkstümlich - wissenschaft¬
lichen Darstellung  sprechen kann.

Der Besucher wird zunächst mit der
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vertraut gemacht . Man erfährt , daß Wal nicht
gleich Wal ist . sondern daß es. unzählige Arten
gibt , die ein « ganz verschiedene Lebensweise
haben , die sich nicht nur in ihren Größen ganz
gewaltig unterscheiden , sondern auch sonst ganz
bestimmte Merkmale — wie z. V . Zahn - und
Bartenwale — besitzen.

Ein riesiges Modell des fast ausgerotteten
Erönlandwales weist auf die Notwendigkeit ver¬
nünftiger Schutzgesetze hin . Wenn z. B . allein
in der Antarktis in einem Jahre 48 000 Wale
erlegt wurden , dann ist das schlimmster Raubbau.
Wale brauchen eine Schonzeit für Fortpflanzung
und zur Aufzucht der Jungen , wenn diese un¬
geheuer wichtige Rohstoffquelle nicht vorzeitig
zum,Versiegen gebracht werden soll. Die weiteren
Darstellungen zeigen die Nahrung der Barten¬
wale , die bei diesen größten aller Tiere aus nur
winzigen Krebsen und Schnecken bestehen.

Wale sind Säugetiere.  Sie tragen , und
die Ausstellung zeigt dieses an Hand vieler inter¬
essanter biologischer Einzelheiten , genau wie
andere Säugetiere ihre Jungen im Mutterleibe
aus und nähren sie ein Jahr lang mit Mutter¬
milch.

Ueber allen folgenden Abteilungen hängt wuch¬
tig und beherrschend das seltene Skelett des fast
ausgerotteten Grönlandwales.

LrsniSNS Nro/Zs

Die Abteilung „Fang der Wale in alter
Zeit"  zeigt in Bildern , Schaustücken und Doku¬
menten die ganzen Mannesmut erfordernde Jagd
und die drei Jahrhunderte alte , stolze
und verpflichtende Tradition Bre¬
mens  auf dem Gebiete des Walfanges . Bremer
Schiffe jagten schon in der Mitte des 17. Jahr¬
hunderts das riesige Wild . Mit Schiffen , die wir
heut fast als Nußschalen bezeichnen würden , be¬
fühlen wagemutige Bremer die Weltmeere , in
Booten , die oftmals in Gefahr kamen , von den
gejagten Walen zerschlagen zu werden , gingen sie
dicht an die Riesen des Ozeans heran , um aus
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nächster Nähe die Tiere zu harpunieren und
schließlich mit Speeren zu töten . Hier kämpften
die Menschen wirklich unter Einsah ihres Lebens
um die Beute . ' Im 19. Jahrhundert suchten die
Bremer neue Fanggründe im Süden auf . Mit
wehmütigem Stolz erfahren wir durch die Aus¬
stellung , daß der letzte deutsche Walfänger , der im
Jahre 1872 auslief , ein Bremer Schiff war . Akten
und Verzeichnisse aus dieser Zeit , Berichte von
Kapitänen an ihre Reedereien , Geschäftsbriefe
und Urkunden über Eesellschaftsgründungen , Ver¬
pflegungslisten und Soldabrechnungen , kleine
Habseligkeiten der alten Walfänger lassen diese
Zeit und den beherrschenden Anteil Bremens
am alten deutschen Walfang wieder lebendig
werden.

Zahlreiche Modelle alter Walfangschiffe und
ihrer Fangboote zeigen , wie man dem gewalti¬
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gen Wild nachstellte . Alte Handharpunen , Speck¬
messer usw . geben im Verein mit den zeitgenössi¬
schen Bildern ein lebendiges Bild der damaligen
kühnen , halsbrecherischen Jagd.

Die nächste Abteilung
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zeigt , daß sich die Technik auch des Walfanges in
hervorragendem Maße angenommen hat . Die
neuesten Modelle von Fanggerälen sind in der
Ausstellung ebenfalls vertreten . So sind die
neuzeitlichen Harpunen in der Spitze mit Spreng¬
geschossen. die den Wal sicher und schnell töten,
ausgerüstet . Prachtvolle Serien von Eroßphotos
zeigen die Welt der Wale und die Jagd . In
z. T . mehrere Meter großen Bildern wird die
neue Jagdmethode vom Richten der Kanone bis
zur restlosen Verwertung der Wale an Bord der
riesigen Walfangmutterschiffe gezeigt . Prächtige,
einzigartige Modelle neuer Fangdampfer und
Mutterschiffe , Oriainalerzeugnisse und Bilder

durch zieht sich ein Pult , auf dem der Anteil der
Länder an der Welt -Walölerzeugung dargestellt
ist. Deutschland , das den größten Walölbsdarf
hat , war bis 1928 am Fang überhaupt nicht be¬
teiligt . Jetzt wird ein großer Teil des Bedarfs
durch eigene Fänge gedeckt werden können.

Die letzte Abteilung der Ausstellung zeigt

<As wirtsckcr/tiicks LsOksutunA
cikss Mcri/cmAss.

Proben der Rohstoffe (Tran , Sperma !) und der
wichtigsten Vorstufen der Verarbeitung zeigen,
was der Wal liefert . Eine große Darstellung
gibt an . was alles aus diesen Rohstoffen ge¬
wonnen wird für die Herstellung von Margarine,
Maschinenölen , Parfüme , Seifen , Kerzen

Dieses 8cliikk, äer » reiner Orönlanckkabrer „Hannover ", knbr noeb in üen siebziger ckabron ckes
vorigen ckabrbunckerts ant IValkang aus.

Knochenmehl und vieler anderer Produkte . Arm,
bei der Verarbeitung des Tranes steht das Unter¬
wesergebiet an der Spitze in Deutschland . Die
Fettraffinerie in Brake ist das grögte deutsche
Unternehmen , das Walöl verarbeitet und auf¬
bereitet.

Die Ausstellung , die einen vollkommenen lleber-
blick gibt über alle Fragen des deutschen Wal¬
fanges und die die überragende Notwendigkeit
desselben für Deutschland und die Bedeutung
Bremens und des Unterwesergebietes für diese
notwendige und lebenswichtige Industrie beweist,
sollte von allen Volksgenossen aufgesucht werden.
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Die schießenden Fische/ r .. .
Sun Wong beugte sich vor , starrte sekundenlang

nach einem Tisch in der uns schräg gegenüber¬
liegenden Ecke der Hotelhalle , an dem ein
einzelner Chinese damit beschäftigt war , Streich¬
hölzer zu zählen . Er nahm ein Streichholz nach
dem anderen aus der vor ihm liegenden offenen
Schachtel , reihte sie aneinander , stellte andere quer
dazu , wie mir schien, ohne jeden Sinn , und
lächelte dabei beglückt wie ein Kind.

„Ich wußte nicht , daß er noch lebt, " sagte Sun
Wong erstaunt , „ich selbst habe im August einund¬
dreißig sein unterschriebenes Todesurteil gesehen ."

„Wer ist er ? " fragte ich.
„Ein Vandenfllhrer . Er selbst ernannte sich ein¬

mal zum General . Allerdings war seine Bande
fast siebentausend Mann stark. Aber dann wurde
er geschlagen und stand jahrelang unter Be¬
wachung der Kanton -Regierung ."

„Er hat ungewöhnlich schmale und zarte Hände.
Die Hände eines Bandenführers habe ich mir
immer anders vorgestellt, " bemerkte ich.

Sun Wong lächelte.
„Im allgemeinen kann man sich auch nicht vor¬

teilen , das; ein Bandenführer mit Streichhölzern
pielt , und doch sehen Sie , daß Tsang Liang es

tut ."
Ich mußte zugeben , daß ich in der Tat niemals

fähig sein würde , mir Tsang Liang , wie ich nun
wußte , daß dieser seltsame Fremde so hieß , als den
Führer einer großen kriegerischen Bande vorzu¬
stellen.

„Sie vergessen nur eins, " sagte Sun Wong und
lächelte nicht mehr , „er ist ein chinesischer Banden-
führer . Und wenn Tsang Liang mit Streich¬
hölzern spielt , so ist es , seien Sie davon über¬
zeugt , nicht dasselbe , als wenn Sie mit Streich¬
hölzern spielen ."

Während ich noch dabei war , über Sun Wongs
Worte nachzudenken und , zugegeben , was das
Spielen mit Streichhölzern betraf , Sun Wongs
Worte einfach nicht verstand , hatte er schon an¬
gefangen zu erzählen:

„2a , Tsang Liang scheint für sein Leben gern
zu spielen . Aber nicht nur mit Streichhölzern,
sondern manchmal auch mit kleinen Fischen.

Ich habe schon erwähnt , daß er einmal jahre¬
lang unter Bewachung stand . Es war zur Zeit
der großen Bürgerkriegswirren , die Kanton-
Regierung hatte Tsang Liang in dem kleinen Ort
gefangengesetzt , in dem er sein Haus hatte.

General Tsang Liang — er durfte sogar seinen
selbstgewählten Titel weiterführen — lebte sehr
zurückgezogen , was der örtlichen Polizeitruppe,
die die Verantwortung dafür trug , daß Tsang
Liang keine neue Bande um sich scharen konnte,
nur ihre Aufgabe erleichterte . Der Führer dieser
Polizeitruppe , 'die aus dreißig gut ausgebildeten
Soldaten der Kanton -Regierung bestand , war
ich selbst.

Eines Morgens , als ich alles in schönster Ord¬
nung wähnte , erhielt ich die überraschende Nach¬
richt , einen Brief ohne Unterschrift , in dem stand,
daß General Tsang Liang in seinem Hause und
in aller Heimlichkeit Schießübungen durchführen
läßt.

Sie wissen ja , Herr , daß wir Soldaten im all¬
gemeinen jede unzuverlässige Benachrichtigung
nur mit Mißtrauen aufnehmen dürfen , und be¬
sonders bei uns , wo man allzuleicht von einem
Hinterhalt in den anderen geraten kann , auch
noch das Sicherste vom Sicheren anzweifeln muß.
Trotzdem , als ich dieses Schreiben gelesen hatte,
das Tsang Liang der Vorbereitung zum Aufstand
beschuldigte , zweifelte ich nicht einen Augenblick
daran , daß der General wieder einmal seine Zeit
für gekommen hielt.

Ich traf also rasch alle notwendigen Vor¬
bereitungen , um es selbst mit einer Uebermacht
aufnehmen zu können.

Eine Stunde schon nachdem ich die bedeutungs¬
volle Nachricht erhalten hatte , war Tsang Liangs
Haus von meinen Soldaten umstellt.

Ich ließ mich bei dem General melden , der
Diener sagte mir , daß Tsang Liang eine schlechte
Nacht verbracht habe und er mich bitte , am Nach¬
mittag wiederzukommen.

LLraut und Disteln
Vor seiner Trauung mit Tharlotte v. Lenge¬

feld — in der Kirche zu Wenigenjena am 22. Fe¬
bruar 1790 — fragte der Prediger Schmidt den
angehenden Ehemann Friedrich Schiller:

„Welche Trauformel soll ich gebrauchen — die
alte oder die neue ?"

„Die alte , die mit dem Kraut und Disteln
auf dem Felde ", bestimmte der ungalante Dichter,
„meine Schwiegermutter ist nämlich dabei.

? . ? .
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Da wußte ich, daß ich für meine Aktion den
richtigen Zeitpunkt gewählt hatte : Der General
mußte sich überrascht sehen , denn selbst im Zorn
wäre er niemals so unhöflich gewesen , mich wieder
fortschicken zu wollen.

Ich bestand darauf , Tsang Liang müsse sogleich
erscheinen , oder ich würde sein Haus nehmen , ohne
darauf zu warten , ob er sich nicht noch freiwillig
ergeben wolle.

Und der General erschien , höflich und in guter
Laune wie immer.

„Ich wollte Sie nicht kränken, " sagte er , „aber
ich war so vollauf damit beschäftigt , meine
Saldsten bei ihren Schießübungen zu überwachen,
daß ich auf die Worte meines Dieners , verzeihen
Sie mir . kaum achtete , als er von der großen
Ehre Ihres Besuches sprach."

„Es ist gut , Tsang Liang, " erwiderte ich, „daß
wir voreinander die Wahrheit nicht länger ver¬
bergen . Ich frage Sie also , wieviel Soldaten sind
in Ihrem Haus ?"

„Bei den Göttern, " sagte Tsang Liang und
lächelte nicht mehr , „sollten Sie denn nicht wissen,
von welchen Soldaten wir sprechen ?"

„Immer noch von denen , die in Ihrem Hause
schießen lernen . Sie haben es eben an Vorsicht
fehlen lasten , und Verräter gibt es überall " ent-
gegnete ich heftig.

Der General brach plötzlich in anhaltendes
Lachen aus.

„Man hat Sie zum Narren gehalten . Nun
verstehe ich Sie erst . Man hat Ihnen wirklich
einen Streich gespielt !"

Ich erwartete eine List , die er hinter diesem
überraschenden Auflachen ausspielen würde . Ich
war auf der Hut.

„Es ist wahr , ich veranstalte Schießübungen in
meinem Haus, " erklärte Tsang Liang , „und die¬
jenigen , deren Schießen ich überwache , pflege ich
meine Soldaten zu nennen . Daraus hat man sich
nun einen Spaß erlaubt ! Ich versichere Ihnen
aber , wenn Sie es wirklich noch nicht wissen , daß
meine Soldaten nicht größer sind, als dieser
Finger ."

Und dann sah ich in meinem Leben zum ersten¬
mal dieses wunderbare , dieses , aus seinen Be¬
wegungen nicht nur die Augen , sondern auch das
Herz mit so viel fröhlichem Uebermut berauschende
Spiel der kleinen Fische.

Sie müssen wissen , Herr , daß diese Fische , von
denen ich rede , und deren Tsang Liang viele in
einem sehr flachen Bassin in der Mitte des
größten Raumes seines Hauses gefangenhielt,
nur bei uns heimisch und wirklich nicht größer
als ein Finger sind. Sie haben einen breiten,
schwarz und golden gestreiften Körper , und ihr
Maul , das übermäßig groß gebildet scheint , ist
einem kleinen Rüssel nicht unähnlich . Das weit¬

aus Seltsamste an diesen Fischen liegt aber in
rhrer merkwürdigen Art , in der sie sich ihre
Nahrung zu verschaffen wissen . Sobald sie beim
Auf -und -ab -Schwimmen am Ufer oder am Felsen
ein Insekt an einer Pflanze sitzend erblicken,
schießen sie mit vieler Geschicklichkeit aus ihrem
Rüssel einen Wassertropfen nach dem anderen
aus das auserseheno Opfer , bis es ihnen zur
Beute wird . Sie können sogar manchmal Insekten
im Fluge aus der Luft herabschießen.

Und sehen Sie , Herr , dies war nun Tsang
Liangs reizender Einfall , den noch kein Ehineso
vor ihm sich ausgedacht hatte:

Er hatte , in geringer Höhe über dem Wasser¬
spiegel des Bassins hängend , tote Insekten be¬
festigt , nach denen nun die kleinen Fische um die
Wette schössen, natürlich ohne jeden Erfolg.

Und verstehen Sie , Herr , dies war ein so
wunderbares und vergnügliches Schauspiel , wie
die kleinen , schillernden Fische erregt im Wasser
hin und her stießen , einander zur Seite drängten,
bald einzeln , und bald zu Haufen unermüdlich
kleine , perlende Wassertropfen hochstießen , wie
winzige silberne Kugeln , die dann zurückfallend
auf dem Wasserspiegel in hundert bunte Farben
zersplitterten . Ich stand am Rande des Bassins,
beugte mich immer weiter vor , um alles noch
deutlicher zu sehen , die leuchtenden Farben , die
spielenden Lichter und die geschmeidigen Be¬
wegungen , und ich hatte vergessen , warum ich
hierher gekommen war . Aber dann dachte ich doch
plötzlich wieder daran , und ' lachte laut auf . Wie
schwer mußte ich Tsang Liang mit meinem Ver¬
dacht gekränkt haben ! Ich verbeugte mich tief vor
ihm und bat , er möge mir verzeihen , und wissen,
ich sei ein Dummkopf , der wirklich einen Scherz
für bare Münze genommen habe . Denn nun
konnte ich mit eigenen Augen die Schießübungen
sehen , über die der General wachte , und kannte
auch seine kleinen , ungefährlichen Soldaten.

Tsang Liang lächelte verzeihend , und er hatte
sogar die große Freundlichkeit , mich aufzufordern,
auch meinen Soldaten die schießenden Fische zu
zeigen . „Sie müssen nun auch Ihre Truppe sich
von meiner Unschuld überzeugen lassen, " drohte
er scherzhaft.

Er selbst stand am Eingang des großen Raumes
und begrüßte jeden einzelnen meiner Soldaten,
ließ sich von ihnen Mütze und Gewehr geben , denn
ein Haus in dem der Friede ist — und wir waren
ja nicht mehr Tsang Liangs Feinde ! — betritt
man bei uns nicht mit der Waffe in der Hand.

Als wir vollzählig um das Bassin versammelt
waren , meine Soldaten andächtig und beglückt
das Spiel der Fische bewunderten , stieß Tsang
Liang , der an der Türe stehengeblieben war,
plötzlich einen dunklen singenden Schrei aus , und
fast im gleichen Augenblick brachen aus dem
Hinterhalt eines Nebenraumes die Komplicen

Wer war Atruensee?
tzu seinem 200. Geburtstag am 5. August / Von Albert petersen

Wohl keine historische Persönlichkeit hat so sehr
die literarisch Schaffenden beschäftigt wie der
allgewaltige Minister Struensee,  der als
Sohn eines orthodoxen Geistlichen in Halle
geboren wurde , als Libertin und Enzyklopädist
lebte , einen märchenhaften Aufstieg erlebte und
schließlich unter dem Streich des , Henkers starb.
Dänische , Schweizer , belgische , französische , eng¬
lische und vor allen deutsche Dichter und Litera-
ten haben in Dramen und Romanen sein Glück
und Ende nachzugestalten sich bemüht , die einen
zeigten ihn als idealistischen Aufklärungsschwär¬
mer , die anderen als skrupellosen Abenteurer , die
einen als Helden , die anderen als kläglichen
Feigling , dritte erkannten , daß nicht Struensee,
sondern die von ihm ins Unglück gebrachte Köni¬
gin Karoline Mathilde die eigentliche tragische
Gestalt jener schauerlichen Ereignisse war (wobei
sie sich wieder in solche trennten , welche den Ehe¬
bruch der Königin als erwiesen ansahen , und
solche, welche an diesen Ehebruch nicht glauben
konnten ) die vierten endlich — unter ihnen
Hebbel — nannten den König die tragische Ge¬
stalt jener Verhältnisse eines mißbrauchten Abso¬
lutismus . Nur einer , Adalbert Graf Baudissin
hat 1863 einen sechsbändigen Roman „Hans Pog-
wisch" (Christian VII . und sein Hof ") geschrieben,
in dem er als Problem die deutsch-dänischen Be¬
ziehungen darstellte . Baudissin stammte aus altem
Nordmarkgeschlecht , und als Freiheitskämpfer von
18/51 war er allem Dänentum feindlich gesinnt.
Diese patriotische Gesinnung verführte ihn leider
dazu , allzusehr in Schwarz und Weiß zu zeich¬
nen , und so versuchte er auch — vergeblich — an
Struensee als Deutschen eine Mohrenwäsche vor¬
zunehmen . Recht aber hatte er , daß jener Stoff
durchaus in seiner Problemstellung geeignet war,
wenn Struensee auch ein durchaus ungeeignetes
Objekt war , um durch ihn für deutsches Wesen
Sympathie zu erwerben.

Eine allzu strenge Knabenzeit hatte bei dem
begabten Johann Friedrich Struensee bewirkt,
daß er — schon aus jugendlichem Protest — früh¬
zeitig zum Freigeist wurde . Er studierte Medizin
und wurde , noch recht jung , Stadtphysikus zu
Altona.  Seine literarische Tätigkeit in der
„Monatsschrift zum Nutzen und "Vergnügen"
lenkte bald die Augen geistreicher Leute jenes
„philosophischen " Zeitalters auf ihn , durch Gön¬
ner wurde er bald Modemedikus und Arzt des
holsteinischen Adels . Und diesen Beziehungen ver¬
dankte er es , daß König Christian VII . von
Dänemark , frühzeitig körperlich und geistig ver¬
ludert , ihn als Reisearzt mit auf seine „euro¬
päische Tournee " nahm . Und nun begann Struen-
sees märchenhafter Aufstieg . Er wußte sich dem
König unentbehrlich zu machen , so daß dieser ihn
mit nach Kopenhagen nahm . Ihm gelang es , den
königlichen Wüstling und Tölpel mit seiner
jugendschönen Gemahlin Karoline Mathilde,
einer Schwester Königs Georg III . von England,
zu versöhnen . Eine — damals als höchst gefähr¬
lich angesehene — glückliche Blatternimpfung des
kranken Kronprinzen erwarb dem Emporkömm¬
ling die Gunst der Königin , er wurde hoffähig,
wurde Konferenzr -at , Minister , verantwortlich
zeichnender Stellvertreter des Königs , führte als
liberalistischer Aufklärer die — übrigens bestge¬
meinten und in der Folgezeit heilsamen — kühn¬
sten Neuerungen durch einen Federstrich ein , ver¬
feindete sich Adel , Hofgesellschaft , Geistlichkeit,
Kaufmannschaft , zeigte sich bei plötzlichen kleinen
Revolten schwach, fiel am 16/17 . Januar 1772
durch die sog. Palastrevolution in die Hände hoch¬
adliger Verschwörer , ließ sich im Kerker ein Ge¬
ständnis erpressen , daß er mit der Königin Ehe¬
bruch getrieben habe , und wurde am 28. April
1772 auf bestialische Weise hingerichtet . Damit
war aber nicht allein seinen sozialen Reformen
ein Ende bereitet , sondern von dieser Zeit an

des Generals hervor . Ihre Zahl war verschwin¬
dend gering , aber ihre vorgehaltenen Pistolen
zwangen uns , die wir ohne Waffen wehrlos
waren , uns zu ergeben.

Als ich aus dem Fenster schaute , sah ich, wie
Tsang Liang vor dem Hause zwei Maschinen¬
gewehre aufbauen ließ : wir saßen also in der von
uns selbst gewählten Falle unentrinnbar fest."

Sun Wong schwieg.
Und erst nach einer kleinen Pause , in der er

mir seinen Blick wieder zuwandte , der , während
er erzählte auf Tsang Liang gerichtet geblieben
war , sagte er noch:

„Sie ersehen aus dieser Geschichte, daß Tsang
Liangs Spiele nicht harmlos sind. Nur dadurch,
daß Tsang Liang das Spiel der schießenden Fische
ersonnen hatte , konnte er mich in ein vertrauens¬
seliges Kind verwandeln und dreißig Soldaten
unbewaffnet in sein Haus locken, die er aus eine
andere Weise mit nur neun Mann - mit denen
er seinen Handstreich ausgeführt hatte - niemals
überwältigen hätte können . Freilich darf man da¬
bei nicht übersehen , daß wir Chinesen die kleinen
Fische über alles lieben . Den Brief , der Tsang
Liang verraten sollte , hatte natürlich niemand
anders als Tsang Liang selbst geschrieben ."
- , -- — - -

Wes Her ; an Qebe gebrach
Wcs Herz an Liebe gebrach,
dem sah kein Stern mehr nach,
der hört kein Herz mehr schlagen.
Er trägt sein Leben fort,
bis es am Rain verdorrt,
vom Weg getragen.

Doch »in Geschlechtern lebt,
wer in der Not gebebt
voll des Gedenkens.
Er nahm das Brot vom Land,
brach es mit guter Hand,
froh des Verschenkens.

Sternt Liebe irgendwo in dieser Welt,
geht Gottes Weg , und Nächte sind
nicht mebr vom Leide blind.
Und Herzen sind von hohem Glanz erhellt.

Entnommen dem Kedichtband ..Gesänge unter
der Fahne " van Herbert Böhme . Sammlung „ Junges
Volk " Jentralverlag der NSTAP . Frz . Eher Rachs .,
München . Preis in Leinen RM . 1.20.

Von der alten Lübecker Vürgergsrde
Kurz nach den Freiheitskriegen wurde die erste

Bürgergarde in Lübeck errichtet . Sie bestand aus
vier Bataillonen und ihre Fahnen werden noch
heutigentags im Audienzsaal des Rathauses auf¬
gehoben . Äus jenen gemütlichen Zeiten , die da¬
mals herrschten , soll hier ein heiteres Stllcklein
erzählt werden.

Der Leutnant Kliigmann hatte die Holstentor-
wache an einem schon recht kalten Oktoberabend
zu beziehen . Als er in seiner Wachtstube ange¬
kommen war , sah er sich das Protokoll -Buch an
und stellte fest, daß sich ein Arrestant namens
Schlegel in der Zelle befand . Dieser Schlegel war
ein sehr gewandter Schriftsteller , der seines Hu¬
mors wegen viele Freunde und auch manchen
Feind hatte . Denn seine Feder war spitz und
berührte diesen und jenen etwas unzart , wes¬
wegen er oft vor die „Wette " zitiert und in
Strafe genommen wurde . Den augenblicklichen
Arrest hatte er sich wegen Ungehorsams als Vür-
gergardist zugezogen.

Schlegel war übrigens der Vater einer sehr
hübschen Tochter , die er im Gesang hatte aus¬
bilden lassen , und die später als Hofopernsängerin
in Berlin berühmt wurde.

Leutnant Klügmann , ein Freund Schlegels , rief
den Kalfaktor und erkundigte sich, wo der Ge¬
fangene wäre.

„Im Loch, Herr Leutnant ."
„Ist dort geheizt ?"
„Nein , Herr Leutnant , da ist kein Ofen ."
„Dann bringen Sie ihn hier herein und auch

seine Lagerstätte ."

Dies geschah, und er gab dann den Auftrag an
seine Frau , daß sie ihm die doppelte Portion
Abendbrot und am anderen Morgen gleichfalls
doppeltes Frühstück senden möge.

Schlegel war seelenfroh und dankte durch inter¬
essante Unterhaltung So ging es auch am näch¬
sten Tage . und die Zeit verging so schnell, daß
der Leutnant gar nicht merkte , daß es längst
Mittag geworden . Als die Mannschaft sich nach¬
einander mit der Bitte bei ihm meldete , zum
Essen gehen zu dürfen , machte er allen zur Be¬
dingung . baldmöglichst zurückzukommen , ohne zu
beachten , daß er sie alle beurlaubt hatte , außer
den Posten vorm Gewehr , der ab ein Uhr be¬
urlaubt war.

Als die Uhr bald eins schlug, sprang Leutnant
Klügmann auf und rief:

„Ach, lieber Freund , entschuldigen Sie mich ein
bis zwei Stunden , meine Frau hat heute Aaal-
suppe , und die möchte ich nicht gerne kalt werden
lassen . Der Unteroffizier kommt jeden Augen¬
blick zurück. Sehen Sie solange nach .dem Rechten !"

Die Uhr schlägt eins — der Posten ruft : „Ab¬
gelöst !" — hängt sein Gewehr an die Wand und
geht zum Mittagessen . Von der Mannschaft ist
noch keiner wieder zurück.

Worauf Schlegel die Feder ergriff und ins
Wachtbuch eintrüg:

„Als Kommandant der Wache entlasse ich den
Gefangenen !" Damit verschloß er das Lokal und
ging ebenfalls nach Hause.

Lstsr LurLsIbaum

wurde auch der deutsche Einfluß am Kopen-
hagener Hofe und in der dänischen Regierung
endgültig zerstört . Denn die Stiefmutter des
immermehr verblödenden Königs Juliane Marie
ließ unter dem Druck ihres fanatisch dänisch¬
gesinnten Vertrauten Euldberg nicht allein die
Deutschen möglichst entfernen , sondern auch den
Kronprinzen bewußt dänisch und antideutsch er¬
ziehen.

Bis zu Struensees Sturz war nicht allein
kulturell (man denke an Klopstock !) , sondern auch
in Regierung und Verwaltung der deutsche Ein¬
fluß in Kopenhagen überwiegend gewesen . Graf
I . H. E . Bernstorff hatte als Minister mit un¬
auffälligem Takt und ohne jede Brllskierung des
dänischen Nationalstolzes zu regieren verstanden
und unter Berücksichtigung des in Dänemark mög¬
lichen zu lenken gewußt . So unterließ er , der
auf seinen eigenen holsteinischen Gütern längst
aus innerer Menschenfreundlichkeit die Leibeigen¬
schaft aufgehoben hatte , sich durch Beseitigung der
Hörigkeit in Dänemark mit dortigen einfluß¬
reichen Kreisen zu verfeinden . Struensee aber,
der es nicht einmal für der Mühe wert hielt,
dänisch zu lernen , sondern seine sich überstürzen¬
den Erlasse in deutscher Sprache hinausschleuderte,
stieß durch — zwar gutgemeinte , aber betreffs
ihrer Folgen undurchdachte diktatorische Verord¬
nungen einen Stand nach dem andern vor den
Kopf . Bei der von ihm hervorgerufenen Unzu¬
friedenheit war es dem fanatischen Dänen Guld-
berg leicht , die Schlinge um den verhaßten Deut¬
schen immer enger zu ziehen . Wie Hohn muß es
allerdings anmuten , daß er sich zum Sturze dieses
Deutschen gerade am meisten deutscher Helfer be¬
dienen konnte ; die Königinwitwe Juliane Marie
war braunschweigische Prinzessin , ihre Hand¬
langer der holsteinische Graf Ranzau und der
pommersche Offizier Köller . Die widerliche
KomÄie des blutigen Justizmordes an Struensee
zu inszenieren , blieb allerdings dänischen Juristen
vorbehalten , und es war der verbrecherische Däne
Beringskjold , welcher im Anschluß an die Palast¬
revolution den Kopenhagencr Pöbel zu einem
tollen Revolutionsspektakel verleitete . Euldberg
gelang es bald , die deutschen Mithelfer „seines

Werkes " unschädlich zu machen ; Ranzau irrte
jahrlang in der Fremde umher , Köller endete
nach Jahren finsterer Einsamkeit in Altona durch
Selbstmord . Euldberg mußte daran liegen , seinen
Justizmord an Struensee durch nationale Beweg¬
gründe zu rechtfertigen . Wohl nahm auch sein
und seiner Eönnerin Regiment ein jähes Ende,
als schließlich der erwachsene Kronprinz für ' sich
die Regentschaft erzwäng , aber dieser Kronprinz
war ganz in Euldbergs national -dänischem , anti¬
deutschem Sinne erzogen.

So mußte denn das Schicksal seinen Weg gehen.
Die Engländer , welche Euldberg und seinen
Mitverschwörern nie vergaßen , was ihres
Königs Schwester in Kopenhagen hatte erdulden
müssen, bombardierten Kopenhagen und rgubM.
die dänische Flotte . So wurde Karoline Mathil¬
des Sohn auf die Seite Napoleons getrieben . Als
französische Verbündete kämpften die dänischen
Truppen gegen Bonapartes Feinde . In Stral-
sunds Gassen hieben holsteinische Reiter den
tapferen Schill aus dem Sattel . Auf Holsteins
Erde benahmen sich 1813 die Kosaken als Feinde.
Und der große Kopenhagsner Staatsbankkrach
mußte nachher hauptsächlich durch die Nordmark
durchlitten werden.

Egnz gewiß hätte sich in manchem die euro¬
päische Geschichte anders gestaltet ohne jene
„Episode Struensee ".

„Tugendhaft , edelherzig , geistreich , w.llrdig,
groß " nennt Baudissin in seinem Roman
Struensee . Er war nichts von alledem, . Darüber
hat die Geschichte längst entschieden : er war ein
Abenteurer der — nach Hebbels treffendem
Wort — vor lauter Handeln nicht zum Denken
kam, er war ein spöttischer überheblicher Frei¬
geist , der angesichts jeder kleinen »Eefahr ratlos
wurde und sich beim Drohen des Todes zum
weinerlichen Betbruder bekehrte . Entschieden ist
aber nicht und wird ja vielleicht nie die Frage,
ob Karoline Mathildes Versicherung auf dem
Sterbebett , daß sie ihrem Gemahl nie die Treue
gebrochen , der Wahrheit entspricht , oder ob ihre
Unschuld nur — wie manche , darunter Historiker,
behaupten , — eine „Legende " wäre.
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(19. Fortsetzung)
Alles hatte seine Ordnung : am Strand herrschte

Kinderlärmen und Lachen , und im Pelzgeschäft
warteten Mäntel und Jäckchen aus Tierfellen auf
Käuferinnen : im Kurgarten gab es Konzerte und
hinter Schaufenstern Brillantringe , Photoartikel
und Hautöl ; Modewerkstätten waren vorhanden
und zwei Kinos , unzählige Autos und vielerlei
buntes Leben , und über dem Eingang des Kaba¬
retts , dem sie ihren Namen gab , ringelte sich Tag
und Nacht tückisch die Pythonschlange.

Bei alledem war Gerd in ihrer Erinnerung
merkwürdig an den Rand aller Dinge gerückt;
sie dachte wenig an ihn , kaum , daß ihr richtig
auffiel , wie inkonsequent er sich verhielt . Er hatte
kommen wollen und war noch immer nicht da.

Rettwisch war nicht abgereist . Er jagte umher
und sammelte unbemerkt von den Objekten Bilder
ein , die ihm grotesk oder häßlich oder komisch er¬
schienen , und er sagte Böses über Leute , die er
nicht leiden konnte . Er hatte keine Disziplin , und
sie wußte nicht , ob sie eigentlich die Erkenntnis,
die sie von seinem Wesen erlangt hatte , immer
noch mit einer gewissen Sympathie für ihn ' ver¬
knüpfen durfte . Sie machte mit ihm Segelfahrten
in den weißen Booten , die sonst so unbeweglich
auf der blanken Silberfläche lagen , als wären sie
gemalt , und währenddessen füllte er unzählige
Fragen in sie hinein , die sie sämtlich unbeantwor¬
tet ließ , weil sie das Gefühl hatte , er frage nur
so in der Art vor sich hin , wie andere Leute
summten . . . .

Das Ehepaar Ploetz aus Magdeburg entpuppte
sich als ebenso lebhaft und spielfreudig wie seine
beiden jüngeren Kinder , die es mitgebracht hatte.
Renate hatte sie gleich am Morgen nach ihrem
Bekanntwerden begrüßt , und sie hatte dabei wie¬
der die alte Erfahrung gemacht , daß Mitmenschen,
die man bisher nur stoffumhüllt kannte , in aus¬
gezogenem Zustand überraschend viel dünner und
zarter erscheinen , als man sie in der Erinnerung
hatte.

Bei alledem wurde sie sanft und langsam
braun und außerdem erwarb sie sich im näheren

Umkreis ihres Strandkorbes einen gewissen Ruf
als Formerin plastischer Tierfiguren . Rettwisch,
wie immer auf der Jagd nach Besonderem , erbat
sich das Sandgeschenk eines Raubritters von ihr,
zum Schmuck seiner Strandburg , und sie tat ihr
möglichstes , aber die Schöpfung drohte unter der
Einwirkung der Sonnenstrahlen immer wieder in
ihren Umrissen zu zerfallen . Währenddessen stan¬
den alle um sie herum , mit Gießkannen und
freundlichen Ratschlägen , wie der Sand besser
feucht zu erhalten wäre , und sie waren sämtlich
fehr vergnügt , trotzdem der Raubritter nicht ge¬
lingen wollte . Schließlich schlug sie vor , ihn lie¬
gend darzustellen , aber Dr . Duwensee behauptete,
ein Raubritter müsse entweder in der Ausübung
seines Berufes oder zum mindesten stehend er-
fcheinen , und sie waren alle sehr heiter , grundlos
heiter , nur so aus der Ferienstimmung heraus,
und Rettwisch freute sich endlich -auch über einen
fchlafenden Dackel aus feuchtem Sand.

Es war Sommer , der leichte , warme Wind fing
sich summend in den Ohrmuscheln , überall waren
fröhliche , gebräunte , spielende Erwachsene , und
Kinderschreie und Lachen verrannen in der zarten
Luft.

Sie glaubte nun , alles endgültig vergessen zu
haben , was sie bedrängt hatte.

Einmal mittags saß sie allein auf dem Hölzer- ,
nen Brückengeländer , um eine Aufnahme von
einer bestimmten Segeljacht zu machen , und da
sah sie, daß Klaus Duwensee mit dem Kind an
der Hand über die heißen Holzplankeu hinweg
auf sie zukam . Mit einem plötzlich rastlosen Blick
sah sie auf die Uhr , es war zehn Minuten nach
zwei . Sie blickte ihm sekundenlang entgegen , er
trug helle Beinkleider und ein kurzärmeliges,
dunkelgelbes Seidenhemd , und als sie das Bild
seiner äußeren Erscheinung in sich aufgenommen
hatte , sah sie wieder fort , von einer sonderbaren
Unruhe überströmt , als ihr bewußt wurde , daß sie
einander seit jenem ersten Morgen an der Buhne
noch nicht wieder allein begegnet waren . Sie
hatte zwar seiner Frau einen Schmucklöwen auf
dem Sandwall errichtet , aber —

Kurt lief auf sie zu, und sie glitt von dem Ge¬
länder herab und breitete mechanisch die Arme
aus , um ihn aufzufangen und dann neben sich
auf die weiße Bank zu setzen, während Klaus
Duwensee langsam näher kam . ,

„Wir wollten hier auch knipsen . . ." , sagte er
nach kurzer Begrüßung in einem Tonfall freund¬
licher Unpersönlichkeit , und dann sah er sie voll
an . „Vielleicht darf ich auch von Ihnen eine Auf¬
nahme machen ? — zur Erinnerung ?"

Sie nahm die Kinderhand auf — eine weiche,
dicke, kleine Hand mit Grübchen —, über die eine
lange Schramme lief . „Was hast du denn da ge¬
macht , Kurt ? " fragte sie, sich etwas verwirrt an
den Vierjährigen wendend , „tut es noch weh ?"

Kurt schüttelte den Kopf , nahm seine Hand
wieder an sich und brachte aus der Tasche seines
Spielanzuges verschiedene bunte Steine hervor.

„Ja , es tut noch weh !" sagte Klaus Duwensee
spottend , und dann schwieg er und betrachtete
nachsinnig eine alte Dame mit einem energischen
Gesicht, die mit kleinen Schritten und ganz in
schwarzer Seide und schwarzen Spitzen durch die
Mittagshitze ging.

„Sie wollen also nicht , daß ich ein Bild von
Ihnen besitze?" fragte er beiläufig . „Ja , aber
dann werde ich vergessen , wie Sie aussehen !"

Sie wußte nicht , ob er in einer belustigten
Ironie sprach, oder ob er sie quälen wollte , öder
ob er nur etwas sagte , weil sie ihm fremd und
gleichgültig war und er keinen Anlaß sah, seine
Worte vorsichtig , auszuwählen.

Es war zwei Uhr fünfzehn , vom Strand her
setzte in diesem Augenblick das Lautsprecherkonzert
ein , und eine merkwürdige Musik von kuriosem,
orientalischem Gepräge wehte durch die klare
Luft bis zu ihnen hin . Sie fürchtete , er würde
noch einmal auf ihre damaligen Abschiedsworte
zu sprechen kommen , auf die sie sich doch nicht be¬
sinnen konnte , aber nichts dergleichen geschah —

Sie begannen ein Gespräch , wie sie es inmitten
aller anderen auch hätten führen können ; sie
reichten einander vorsichtig vernünftige Worte
bewußt banal gehalten , einfach , alltäglich —

Aber als sie etwas später wieder die Treppe
im Morgenfrieden hinaufging , wußte sie, daß
sie ihm in Zukunft ausweichen ud während des
ganzen restlichen Urlaubs nicht wieder allein be¬
gegnen wollte.

Es gab keinen richtigen , stichhaltigen Grund
für diese Absicht, aber sie wollte es doch tun.

Plötzlich , als sie in ihrem Zimmer angelangt
war , fiel ihr eine Verwandte ein , eine ältere,
sentimentale Dame , voll traktätchenhafter Weis¬
heit und Lebensabgewandtheit , und deren papiere¬
nes Lieblingswort : es ist besser so." —

Und in einer jähen Wut , die ihr fast die Trä¬
nen in die Augen trieb , dachte sie:

— es ist besser so —
Und zugleich mit diesem Wort traten die Hin¬

tergründe an , aus denen es gekommen war , die
Bläßlichkeit , das Sichbescheiden , das dem Leben
Abgewandte , das auf feige Art Weise —

Aber es war vollkommen sinnlos , so etwas zu
denken!

Wie , wenn dies ihre wahren Gedanken wären?
Sie blieb unbeweglich vor Schreck, doch schließ¬

lich gelang es ihr , mit einiger Mühe sich wieder
in die freundlich -unbefangene Ferienstimmung
hineinzuzwingen , die sie haben wollte.

12.
„Wie braun man schon nach zwölf Tagen wer¬

den kann , Klaus . . . ." , sagte Herta Duwensee.
„Wir haben aber auch immer schönes Wetter ge¬
habt ."

Sie saßen auf dem Balkon . Das Mädchen war
mit dem Kind schon an den Strand hinunter¬
gegangen.

Er blätterte in der neuen Ausgabe der Kur¬
zeitung . „Heute abend ist Feuerwerk ."

Sie sah an ihm vorüber . „Feuerwerk . Na ja,
von mir aus —" , murmelte sie gedankenlos . „Da
wird Kurt aufwachen . Ich werde ihn gar nicht
erst zu Bett schicken. Er kann heute mittag drei
Stunden schlafen !"

„Sofern er das tut . Er ist nicht daran ge¬
wöhnt !"

Sie zog mit dem Finger die Silberlinie auf
dem hellgrünen Milchkännchen nach. „Ja . . . .
Das ist wohl so!" sagte sie, und riß dann ein wel¬
kes Blatt aus dem Rosenstrauß , der in einer
gläsernen Schale und umgeben von morgend¬
lichem Kaffeegeschirr auf dem Tisch stand.

„Hast du eigentlich gestern noch die Bilder vom
Photographen geholt ? " fragte er . und sie nickte,
nahm ihren Morgenmantel zusammen und ging
in das Zimmer , um gleich darauf mit einem
Päckchen zurückzukommen.

Es waren Gruppenaufnahmen des Strand¬
photographen , und sie fanden sich wieder inmitten
Fremder und halbwegs Bekannter.

Unsere Ahnen haben uns nicht nur ihr
Fleisch und Blut , sondern darin auch ihre Ge¬
danken , ihren Geist und ihren Charakter
vererbt : wir tragen noch das ganze Gewicht
ihrer Fehler , wir empfangen den Lohn all
ihrer Verdienste . Snstak Lossina.

, „Unser lieber , seelenguter Ploetz , der so weiss
über alles Menschliche reden kann , ist doch etwas
eitel " , sagte Herta lächelnd , „ich konnte ihn gestern
gerade beobachten , als die Aufnahme hier starten
die Lippen fest zusammen — das sollte nun wohl
sollte , und da reckte er etwas den Kopf und preßte
die Badegruppenaufnahme für den Magdeburger
Bekanntenkreis sein ! — Ein Mann will eben auch
männlich wirken ! — Du kommst übrigens immer
fabelhaft heraus , Klaus !"

Er war nicht sicher, ob er zugehört hatte , er
murmelte eine Erwiderung und betrachtete alle
Bilder noch einmal der Reihe nach. Er sah, daß
sich Renate Wendelin wieder auf keinem Bild
befand.

„Freddy Hansen natürlich gerade in einem
Augenblick geknipst , als er mit den Augen zuckt",
sagte Herta , nachdem sie einen flüchtigen , nach¬
denklichen Blick auf ihren Mann gerichtet hatte.
„Frau Ploetz hat hübsche Zähne . . . . Ilebrigens,
Fräulein Wendelin ist auch auf diesem Bilde nicht
-auf dem dort vielleicht ? — Auch nicht ? —'

„Sie läßt sich wohl nicht gern photographieren ",
sagte er gleichgültig.

Sie zuckte mit den Achseln . „Warum nicht ? Ein
so hübsches Mädchen ? Der Löwe , den sie mir ge¬
macht hat , ist großartig getroffen , ich werde ihn
nachher mal knipsen —"

„Wenn er noch da ist —"
Sie achtete nicht auf seinen Einwand . „Gestern

sagte Rettwisch zu ihr — diese Bemerkung war
nicht für mich bestimmt , aber er spricht ja st
laut —, daß diejenigen , die mit ihr auf ein
Gruppenbild kommen wollten , wohl vorher einen
selbstgeschriebenen Lebenslauf bei ihr einreichen
müßten - "

sie?"
(Fortsetzung folgt)
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